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| Telegraphiſ che Deyeſchen. 


Bon Manila nordwärts 


Soll das näcyite Dorrücen der Amerikaner | 
ı Staatsmann J 
Kingſton, Jamaica, geſtorben ſei, iſt 


gehen. & 

‚Manila, 22. März. Auch Heute ift 
biz jet hier Alles ruhig. 
lung des Kampfes jeiten® der Ameri- 


faner, jeit der Zurüdziehung von Ge- | 
neral Wheatons Brigade aus dem Ges | 
bon Manila (zmifchen | 


der Stadt und der Laquna de Ban) ift | De — . 
Ben y) | alaudte man die Gefchichte allgemein 


biet Füdöftlich 


indeß nur das Vorfpiel für ein allge- 
meineres und, wie die Amerikaner er: 
warten, entſcheidendes Vordringen ge— 
gen die Filipinos. 

Wie es ſcheint, ſoll in den nächſten 
48 Stunden ein vereintes Vorrücken 


der Amerikaner gegen die Hauptarmee 


der Filipinog nördlich von Der 
Stadt erfolgen. 
Manila, 22. März. 
Iransportboot „Sherman“ 
dem 3. infanterieregiment 


Kompagnien de3 


Das Bunde3- 
it mit 


Dberbefehl von 
beute hier eingetroffen. Dasfelbe war 
am 3. Februar von Nem York abges 
gangen. 

Die amerifaniichen Truppen auf der 


nfel Ranay, reip. zu Jioilo, haben | 
ebenfalls bedeutend von der Hige und 


der Nüffe des Bodens zu leiden. 

An etlichen Kiften Munition, 
die Amerikaner bei Nloilo 
waren außen einige deutiche Worte zu 
fehen; angeblich waren dies Nnitruf- 
tionen, und eg heiht jet ohne Weiteres, 
dies fei ein Beweis dafür, daß die Mus 
nition felber den Filipinos aus bdeut- 
fchen Quellen azliefert morben Sei! 

Manila, 22. März. in aefangener 
Filipinoe-Soldat faat, Aauinaldo 
tmerde perfönlich den Dberbefehl über 
die Referve-Streitfräfle zu Malolos 
übernehmen und habe befannt gemacht, 
daß er binnen 20 Tagen in die Stabt 
Manila einmarjchiren werde. 

Das 22. amerifanifche Requlären- 
Regiment, fomwie die Freiwilligen von 
Dregon und Minnelota find am Vor— 
ftrand fonzentrirt worden, um den 
Befehl zur Beförderung nordiwärts zu 
eriwarten. 


Gubaniidhes. 


Havana, 22. März. 
wird die cubanifche Zegislatur eine Re- 
folution annehmen, worin die Auflo- 
fung der cubanilchen Armee 
wird, und gleichzeitig ſich ſelber auflö— 


sen. 


Bezugnahme auf die'3 Millionen Dol- 
lor& oder eine fonitige Summe gejche- 
ben, 
cubanifchen Truppen veribeilt 
ſoll. 
die cubaniſche Armee 
Mann, aber die Offiziere 
eingerechnet. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 22. März. Wie er— 
wartet wurde, iſt die, vom Senat an— 
genommene munzipale Leihhaus-Vor— 
lage auch vom Abgeordnetenhaus gut— 
geheißen worden, und zwar mit 86 ge— 
gen 21 Stimmen. Die Hadley’iche 
Vorlage betreffs unficherer jchulpflich- 
tiger Rinder wurde vom Haus zur 
dritten Zejung befördert, ebenjo die 
Vorlage beireffs Schaffung fojtenlo- 
jer Arbeit3-Nachmweilebureaus in Chi- 
cago. Die Senatsporlage gegen die 
Einjichleppung der San Xole-Schild- 
lau& würde angenommen, aber ohne die 
Dringlichkeitstlaufel. Zur 3meitenLe- 
Jung gelangte die Vorlage betreff3 Er— 
mählung der jtaatlihen Aderbau-Be- 
hörde direft durch das Volk; ein An 
trag von MedDaniel, die Inkraftje= 
Bunas-Klaufel zu ftreichen (alfo der 
Borlage den Garaus zu machen) mur= 
de mit fnapper Mehrheit auf den Tifch 
gelegt. 

sm Senat wurde eine Reihe Vorla= 
gen, bejonders laufende Bermilligun- 
gen betreffend, weiter vorgerüdt. 

Springfield, 22. März. Gouper- 
neur Ianner überfandte demSenat die 
Ernennung von PB. M. Woodiworth, 
M. Shields und Xofeph E. Dunton in 
Chicago als Lincoln Bark-KRommiffär 
(zu ihren eigenen Nachfolaern). Der 
Senat beitätigte auf Bufle’3 Antrag 
bie Wiederernennungen. 

Humphrey gab feinen MWiderjtand 
gegen die Ernennung von William 4. 
Doche (Bürgermeifter von Evanfton) 
als Mitglied der ftaatlichen Apothefer- 
Behörde auf und ftimmte für die Be- 
ftätigung der ganzen betr. Ziite, die 
denn auch ohne Weiteres erfolgte. 

Am Donnerstag fommt im Mbgeord- 
netenhaus die Auſtin-Angliedexungs— 
porlage zur Berathung. 

Der Vorſitzer des Revenuen-Aus— 
ſchuſſes, Fuller, berichtete dem Abge— 
ordnetenhaus die Vorlage betreffs Er— 
böhung des Gehaltes von Legislatur— 
Mitgliedern auf $1500 empfehlend ein. 
Mird die Vorlage angenommen, fo er- 
halten fünftig Adgeordnete für ben 
aweijähriaen Termin $3000, und Ge- 
notoren für den bierjährigen Termin 
86000; doch fallen gemiffe Nebenbe- 
willigungen weg. 

Die Leiche einer Gerichteten. 


New Brunswick, N. J. 22. März. 
Zu Millſtone, acht Meilen von hier, 
wurde die Leiche der Frau Martha 


werden 


13,219 


nicht 


aus 
noch 


welche 
erbeuteten, | I 
| Trolge, daß noch 800 andere 


MWahricheinlich | 


Die Einitel- | 
EB) inſtel- vn - 
’ | rungsitation zu Guantanamo, Cuba, 


ten Mefinley weiter. 
| Son 


Fälſchlich todtgeſagt. 
Der frühere Staatsſekretär Sherman. 
Waſhington, D. C., 22. März. Für 
die falſche Nachricht, daß der alte 
John Sherman in 


ein Preßkorreſpondent an der Regie— 


verantwortlich, welcher ſie telegraphir— 
te, ſowie der Schnelldampfer „Paris“ 
von Kingſton, Jamaica, dort in Sicht 
kam. Hier in der Bundeshaupiſtadt 


und telegraphirte ſie u. A. auch an 
Frau Sherman und an den Präſiden— 
War doch der 
früheren Depeſchen über 
Sherman's Zuſtand ſchon ein ſehr 
hofſnungsloſer geweſen! 

Dabei war aber Sherman nicht nur 
nicht geſtorben, ſondern ſein Befinden 


der 


hatte ſich vielmehr erheblich gebeſſert. 
Er iſt auf dem Dampfer, Paris“ ſelbſt, 


und 4 | IP4 ö J 
17. Infanterieregi⸗ auf bas Kreuzerboot „Chicago“ trans 
ments (unter dem gemeinjchaftlichen | 
Dberit 3. 9. Page) | 


verfügt | 


| Zeit hatten jich die Arbeiter 


| deuten. 





| e& geht in 


welche amerifanifcherjeit3 an die | 


joll aber morgen in Santjago de Cuba 


ferirt und dann ohne Verzug nach den 
Ver. Staaten gebracht werden. Ob er 
am Leben erhalten werden kann, ift im= 
mer noch zmeifelhaft. 

Seine Familien-Angehörigen maren 


| bie Einzigen, welche die falfche Todes- 


nachricht noch nicht glaubten. 
2ohu-&rhöhungen und Streifs. 
Scranton, Pa., 22. März. In Car: 
bondale gingen 300 Kohlen-Grubenar: 
beiter an denStreik, und dies hatte zur 
Arbeiter 
beiyäftigungslos wurden. Die be- 
treffenden®ruben find auf unbejtimm-= 
te geit geichlofien. Schon feit einiger 
beflagt, 


vah Tre beim Wägen der geförberten 


| Kohlen zu furz fümen; doch hatten die 
| Grubenbeamten nicht3 meiter in diefer 


Sade gethan. Man glaubt, daß jett 
eine lUnterfuchung der vermendeten 


ı Waagen borgenommen werden, und daß 
| der Auzftand nicht lange dauern wird. 


Piitsburg, 22. März. nm einer 
Konferenz zwiſchen Vertretern der 


| Grubenarbeiter und der Grurbenbefiter 


des Pittsburger Diftrifts wurden meh- 
rere Wenderungen der Lohnſkala ver— 
einbart, welche für den Bezirk der dvün- 
nen Koblenadern Lohnerhöhungen be— 
Man erwartet bi3 Montag 
auch ein Abkommen bezüglich des Be- 
zirtes der diden Kohlenadern. 
Sene Brandfataftrophe. 

Nem Hort, 22. März. Die Suche 

nach Leichen und Werthjachen in- den 


BER EIGEN 0 | Srümmern des „Windfor Hotel“ wird 
3 wird dies ohne irgend melde | 


Tag und Nacht eifrig fortgefegt, aber 


noch jfehr lanalam. Von Dienftag- 
nachmittag um’ 1 Uhr biß heute früh 


ı um 4 Uhr wurde gar feine Leiche ge— 


Neuerlicher Angabe nach beiteht | 
| ber Rumpf zum Vorfchein; er wurde | 
| al& „Nr. 7“ marfirt nad) dem Leichen= | 
| haus gebradt. 
füllter Zähne an diejer Leiche vermus | 
| thet man, daß e3 diejenige 


funden, und dann fam ein unfenntli- 
„4 


Wegen zweier goldge= 


bon Frl. 
Dora Hoffmann von Baltimore jei. 


| MWahrfcheinlich wird feine einzige der 


Leichen mehr, die noch gefunden ier- 
den, mit Beftimmtheit identifizirt wer— 
den können! 

War cs Branpditiftsng? 


Dmaha, Nebr., 22. März. Teuer: 


wehr-Marſchall Ridvdel alaubt nicht, | 


daß die, Son auf der Annenfeite be- 
richtete Feueräbrunft, 
Frauen umfamen, und 20 andere vers 
letzt wurden, durch die 
einer Gaſolinlampe verurſacht worden 
ſei; vielmehr vermuthet er Brandſtif— 
tung. Die Sache wird jetzt weiter un— 
terſucht. 


mehrere derſelben befinden ſich in kri— 

tiſchem Zuſtand. 

Pulver = Erplofion in New Rerich! 
Camdon, R. %., 22. März. Eine Te— 


lephon-Botſchaft aus Woodstown, N. 


%., meldet, daß fünf der Dupont’fchen 
PBulverhäufer heute Nachmittag in die 


; Luft geflogen find. 


| 
| 


Place, die wegen Ermordung ihrer 


Stieftochter in Sing Sing, N. Y., mit- 
telö Gleftrizität hingerichtet wurde, 
anftändig begraben. Der Leichenfeier, 
welche von Rev. Dr. Campbell von 
bier geleitet mu auch 


bei. Groß das 


Nähere Auskunft ift noch nicht er- 
hältlih. Die Pulverhäufer lagen 10 
Meilen von Moodstomn, zu Carney’3 
Point, gegenüber Wilnington, Del. 

(Spater:) Zmei Männer wurden 
augenblidlich getödtet, ein dritter tödt- 
li, und ein vierter jchiwer verleßt. 
Ein Allerwelts =: Auftern=, Iruit‘‘! 

New Haven, Conn., 22. März. Jeht 


wird auch noch gemeldei, daß dierüns | 


dung eined „Iruft“ im Auftern=Ge- 
Ihäft im Gange jei, — und zwar jo= 
gleich eine3 internationalen! Der 
Plan fol fchon fehr nahe der Verwirk— 
Iihung fein. Nur Iumpige 10 Mil: 
lionen Dollars fteden dahinter, mas 
bielleicht doch etwas zu menig märe, 
um das Aufterngefhäft der ganzen 
Welt zu verfchluden. Für die jegige 
Saifon dürfte das Syndikat jedenfalls 
nicht mehr viel bezmeden; denn ber 
April ift ja bereits der legte R-Monat, 
aljo der Schluß der „gejeglichen“ Au= 
ſtern-Verzehrzeit. 
Wieder glücklich flott. 

Racine, Wis. 22. März. Der Dam— 
pfer „Atlanta“ von der Goodrich-Li— 
nie, welcher geſtern geſtrandet war, iſt 
heute wieder flott geworden, da infolge 
einer Veränderung der Wind-Richtung 
das Eis wegtrieb. Das Schiff kam 
wohlbehalten in den Hafen von Racine 
und fuhr dann nach Milwaukee wei— 
ter. 

Bahnunglüd. 

Kent, D., März. Zu Ritman 
entgleiften die Yofomotive und ein Ge- 
pädmwagen eines Berfonenzuges auf ber 
Erie-Bahn. Rolomotivführer, 
Wallace Logan, murde get 


EN 


eriterer Beziehung immer | 


Erplofion | 


Alle DVerlegten find gefell- | 
Ihaftlih herporragende Damen, und | 


Chicago, Mittwody, den 2 


1 
ö 


m 
4 





Auslaud. 
Deutſcher Reichsſtag. 
Kurz vor der Vertagung ſtreitet man ſich über 
die Kriegervereine. 

Berlin, 22. März. Der Reichstag 
hat ſich wegen der Oſtern bis zum 11. 
April vertagt, nachdem er das Budget 
vollends angenommen hatte. 

Kurz vorher gab es noch eine Debat— 
te, die einen recht „kriegeriſchen“ Cha— 
rakter trug. Dieſelbe begann damit, 
daß Konſiſtorialpräſident Dr. Stock— 
mann (Reichgpartei), Oberjtlieutenant 
a. D. und Ritterqutsbefiger von Queis 
(Kon].) und Major a. D. und Gene- 
ral-Landichaftsdireftor bon 
(Ronj.) die fürzlihen Behauptungen 
| des freifinnigen Wögeordneten Dr. 

Müller (Sagan), daß die deutjchen 
Kiriegervereine politifche Werkzeuge der 
Konjervativen und manche von ihnen 
weiter nicht3 al3 „Kriechervereine“ 
jeten, entjchieden zurücmwielen. Auch 
befämpften fie die weitere Behauptung 
desjelben Abgeordneten, dat die Kon= 
jervativen bei der Militäporlage ver- 
-Jucht hätten, einen Stimmenfchacer 
mit den Sozialdemofraten zu machen. 
Singer (Sp3.-Dem.), Eugen Richter 
und Bedh-Koblenz (zreil.) traten für 
ihren Gefinnunasgenofien Dr. Müller 
ein und dann erhob fich der Staatäfe- 
fretär des Meichgamts des Innern 
Graf von PBojadomsty, um die Strie- 
gerbereine gegen die Angriffe der ©o= 
zialdemofraten und FFreifinnigen jehr 
eneraifch in Schuß zu nehmen. Er be- 
zeichnete den Ausdrucd „Rriecherverei- 
ı ne” al3 über ale Mahen aejchmadlos 
und erflärte mit gehobener Stimme, 
ı daß ein Sozialdemofrat, ver Mitglied 
eines Kriegervereins bleibe, als ein ehr= 
Iofer Mann anzufehen, und ein Be- 
amter, der fozialdemofratifch ftimme, 
ein unwürdiger Gejelle jet. 

Bebel behauptete, die Kriegerpereine 
berleten $ 8 de3 preußifchen Vereins 
gejetes von 1850, demzufolge Vereine, 
melche bezmedfen, politifche Gegenftände 
in VBerfammlungen zu erörtern, nicht 
mit einander in Verbindung treten 
dürfen, und erklärte, e3 jei ein Sfan= 
dal, daß die höchſten Vorgeſetzten eine 
ſolche Ungeſetzlichkeit begünſtigten. Da— 
mit ſchloß die Debatte über dieſen Ge— 
genſtand. 

Dann kam auch die Bemängelung 
der dekorativen Ausſchmückung des 
neuen Reichsſtagsgebäudes wieder für 
kurze Zeit auf's Tapet. Freiherr Heyl 
zu Herrnsheim bezeichnete die bekannte 
Kritik des Dr. Lieber als zu weitge— 
hend, worauf Lieber ſeine Angriffe auf 
den Münchener Künſtler Stuck und den 
Architekten Wallot erneute. Graf Ler— 
chenfeld-Röferung, der bateriiche Ge- 
fandte, nahm Wallot in Schuß und 
fagte, diefer habe die Pläne dreimal 
ändern müflen. 

Polen-Mafregelung in Posen. 

Berlin, 22. März. In den lebten 
Tagen ift die preußiiche Regierung 
wieder jtreng gegen polnifche Maitatoren 
in der Provinz Pofen vorgegangen. So 
wurde Hr. Chiloter, Redalteur des Wo— 
chenblattes „Praca“, wegen Abdruckes 
zweier polniſchen patriotiſchen Gedichte 
zu 800 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
In der Stadt Poſen hielten 200 Polen 








gegen die neueſte adminiſtrative 


niſche Dame, welche die polniſche Spra— 
| che unentgeltlich lehrt, dafür mit einer 
Geldſtrafe von 100 Mark oder mehr 
belegt werden ſoll. Die Verſammlung 
beſchloß einſtimmig, eine Petition an 
die Regierung um Aufhebung dieſer 
Verfügung zu richten. 
Weitere Sozialiſtenverfolgungen. 
Dresden, 22. März. Die ſächſiſche 
Regierung hat ein Kriminalverfahren 
gegen die ſozialiſtiſche „Volkswacht“ 
einleiten laſſen, welche in Breslau, 
Schleſien, erſcheint. Dieſes Blatt hatte 
die Urtheile eines Dresdener Gerichts— 
hofes in den bekannten Löbtauer Kra— 
wall⸗Prozeſſen ſcharf kritiſirt, und die 
fahfıfche Regierung will fi* folche Kri— 
tifen nicht mehr gefallen laffen. 
Engliiher und amerifanifher 
Schiffsbau. 

Glasgow, 22. März. Eine Aeuße— 
rung von Charles Cramp, einem hier 
weilenden Mitglied der bekannten ame— 
rikaniſchen Schiffsbau-Firma dieſes 
Namens, hat hier lebhaften Wider— 
ſpruch hervorgerufen. Cramp ſagte 
nämlich, wegen der niedrigen Löhne 
würden in England Schiffe um 30 
Prozent billiger gebaut, als in den Ver. 
Staaten. 

Dem gegenüber wird hervorgehoben, 
daß die amerikaniſchen Arbeiter dop— 
pelt ſo viel, wie diejenigen an Clyde in 
derſelben Zeit leiſteten, und dasSchiffs— 
bau-Material in den Ver. Staaten 
wohlfeiler ſei, wie die hier eingetroffenen 
Ladungen amerikaniſchen Stahls be— 
wieſen. Die höherenKoſten des Schiffs— 
baues in den Ver. Staaten ſeien aber 
einfach auf die koloſſalen Profite zu— 
rückzuführen, welche die amerikaniſchen 
Schiffsbauer erwarteten, die ſchon in 
wenigen Jahren Millionäre werden 
wollten! Der Profit der Schiffsbauer 
am Clyde belaufe ſich ſelten höher, als 
Z3 bis 6 Prozent. 

Telegraphie und Schiffskolliſionen. 

Paris, 22. März. Neuerliche Ver— 
ſuche, welche die franzöſiſche Regierung 
mit dem Telegraphiren ohne Drähie 
anſtellen ließ, werden wahrſcheinlich 
dahin führen, daß dieſes Syſtem im 
Ozean⸗Schiffsverkehr angewendet wer⸗ 
den wird, damit Schiffe bei Stürmen 
oder Nebeln fich gegenjeitig Nachricht 


Ina 


Staudy | 


| eine Entrüftungsverfammlung ab, um | 
Ders | 


Beier 91 fügquna zu protejtiren, wonach jede pol= | 


— — 
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Zu Unguniten gemeinfamen 
Studiums. 

Halle, a. ©., 2. März. Die Mit- 
glieder der Stlinilan der hiefigen Uni- 
verfität haben ein Schreiben an die Kli- 
nifen der anderen deutichen liniverit- 


täten gerichtet, worin fie ertlären, ihre | 
Erfahrung habe, wenigitens au ihrem | 


Genügen, bewielen, daß die Zulaflung 
ven Frauen zum Elinifchen Studium, 
zufammen mit Männern, ganz und gar 
| verfehlt ei. Das Schreiben warnt die 


übrigen Kliniken vor einer Jolchen Neu= | 
erung, melche für die Moralität nach- | 


| theiligt fei. 
' Auch 
| Univerfität wurde ein, ähnlich aehalte- 
ı ner Proteft gegen die Zulaflung mweib- 
| licher Studenten ‘zum mebdizinifchen 
Studium angefchlagen.) 
Rechtsanwalt verhaftet. 


Heibelberg, 22. März. Zu Raifers- 
| Tautern, in den bairifchen Pfalz, ift ver 


Rehtsanmalt Feith wegen verfchiedener | 


Unterichlagungen verhaftet worden. 
Schneider: Streit in Hamburg. 





I 
| Hamburg, 22. März. Hier find 1500 | 
Schneidergehilfen an den Streik ges | 


gangen. 


Sodyverraths = Projch gegen Ser= 


manıı Wolf. 
Wien, 22. März. »3u Brür in Böh- 


men imurde eine deuflchenationale Ver= | 
| fammlung mwegen eiger Brandrede des 


| befannten Schönerianers Hermann 


| Wolf aufgelöft, und Regterer fol wegen | 


| Hochverraths in Untlagezujtand verfeßt 
werden. Die Teilnehmer an der Ver: 


| 
| Jammlung drangen darauf in eine So- 


zialiften-VBerfammlung ein und infze= | 


nirten eine Schlägerei, was zur Folge 
hatte, daß auch diefe aufgelöft wurde. 
| Die Tumultanten rotteten ji) dann 
auf dem Marktplage zufammen, ſodaß 
| diejer Schließlich durch Gendarmen ge: 
fäubert werden mußte. 


Prinz von Wales fein „„Dude‘‘ 

mehr. 

London, 22. Mär Die Zeit, da 
der Prinz von Wales, der britifche 
Ihronfolger, König der Mode in Eng- 
land mar, ijt jet dahin! Londoner 
Blätter bemerten, daß er fich nicht 
mehr mit der Sorgfalt Tleidet, durch 
die er früher jo befannt geworden mar, 
daß feine Hüte ohne FFacon feien, feine 
Kleider ſchäbig, ſeine Halsbinde oft 


ganz zerfnittert, u.j.w. Die englifchen | 


Stuger find jet jozufagen in Ber: 
zmweiflung; fie würden fi) an den deut- 
| Ichen Kaifer ala Mufter-halten, wenn 
diejer nicht ftet8 in der Deffentlichkeit 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eine Uniform trüge. 


Dampfernahricdten. 
Angelommen. 
Nem York: Anchoria von Glasgom. 
Nem York: Kaifer Friedrich bon 
Bremen. 
Liverpool: Catelonia von 
Abgegangen. 
New York: Kenſington nach Ant— 
werpen; St. Louis nach Southamp— 
ton; Teutonic nach Liverpool. 
Southampton: Trave und Wille— 
had, von Bremen nach New York. (Auf 
dem Dampfer „Trave“ befindet ſich die 
Schauſpielerin Marie Geiſtinger, die 
nochmals eine amerikaniſche Kunſttour 
macht.) 
Der neue Paſſagier und Frachtdam— 
| pfer der Hamburg -Amerika-Linie, 
„Graf Walderſee“, hat die erſte Probe— 
fahrt auf die Nordſee hinaus gemacht; 
dieſelbe verlief befriedigend. Auch der 
Pathe des neuen Dampfers, General— 
oberſt Graf v. Walderſee, machte die 
Fahrt auf Einladung mit. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Boſton. 


Hartnäckiger Selbſtmordtandidat. 


Am letzten Sonntag wurde der in 


Lake City, Ja., anſäſſige Farmer John 


W. Roſe in einem Hauſe an W. Ma— 
diſon Straße mit einer leichten Schuß— 
wunde amKopfe aufgefunden und nach 
dem Countyhoſpital gebracht, wo er 
angab; eine der Inſaſſinnen des ge— 
nannten Gebäudes, habe ihn durch ei— 
nen Revolbderſchuß verwundet. Vor— 
her hatte er jedoch zuzugeben, daß er 
ſich ſelbſt die Wunde beigebracht habe. 
Schon am nächſten Tage war der Pa— 
tient ſoweit hergeſtellt, daß er entlaſ— 
ſen werden konnte. Geſtern Abend ließ 
| fih Roje in einem Hotel an W. Madi- 
| jon Straße ein Zimmer geben, und 
| beute murbe er daſelbſt ſchwer 
| leidend aufgefunden. Der SKranfe, 
welcher eingeftand, in felbit- 
| mörderifcher Abficht Gift genommen 
| zu haben, fand im&ountyhofpital Auf- 
nahme. 


Tödtlicher Unfall. 


An der 36. Straße fiel heute der 26 
Jahre alte Daniel Martin, aus Cleve— 
| land, D., von einem Zuge der North- 
| Weftern Bahn herab und gerieth unter 
| die Räder, wobei ihm beide Beine zer- 
| malmt murden. Der Berunglücte 
bauchte nach kurzer Zeit im County- 
Hofpital, mofeldft er Aufnahme ge- 
funden hatte, feinen Geiſt aus. 


— — — — 


* Infolge Durchgehens ſeines Pfer⸗ 
des flürzte heute der Hauſirer John 
Trunack an Desplaines Straße von ſei⸗— 
nem Wagen auf das Straßenpflaſter 
herab und erlitt dabei außer einer Ver- 
renfung der Iinfen Schulter noch er- 
bebliche Verlegungen. Cine Ambulanz 
brachte ven Verunglücten, welder Nr. 
117 15. Straße wohnhaft ift, nad 


dem Couniy⸗ Hoſpital. 


Der Vater des endlich aufgefundenen Knaben 
will Collins und Frau Ingerſoll ſtreng 
beſtraft wiſſen. 


| Erjwendet fi an die Grand Jury und an 
das Staatsoberhaupt. 


Sn der Lapiner’fchen Wohnung, Nr. 


ı 4835 Prairie Avenue, herrfcht, wie fich | 


leicht denfen läßt, unermeßliche Freude 
| Darüber, daß der fleine Gerald, welcher 
| den Eltern am 30. Mai vorigen Yab- 
tes geraubt wurde, endlich in PBaines- 
bille, Obio, entvedit worden ilt. Die 
' ganze Nachbarfchaft nimmt herzlichen 
ı Antheil an dieferfgreude, und gleich ge- 
| Itern eilten die Freunde und Bekannten 

Zapiner’s nach deffen Heim, um dem 
ı überglüdlichen Vater zu 
| Frau Lapiner befindet fih noch in 
| Bainespille; fie hat, mie geftern bereits 
| erwähnt, ihr Kind auf das Beftimm- 


tejte identifizirt und ihrem Gatien die- | 


ı je Freudendotichaft dann fofort tele- 
graphijch übermittelt. Spät geftern 
Abend erhielt nun Zapiner eine zmeiie 
Depefche, und zwar vom Sheriff von 
Painespille, morin diefer den Vater 
des Knaben auffordert, fofort nad 
| dort zu fommen, da die Entführer jei- 
ı nes Kindes, John Collins und Frau 
Anna Ingerfoll, verzweifelte Anjtren- 
| gungen machten, auf Grund eines 


heit mwieberzuerlangen. 
lofort feinen Anwalt, B. 9. Ettlefon, 
zu Ratbe, und man fam überein, daf 


gratuliren. | 


| maufee, jorie die Deteftives 
unterbreiteten | 
der Grand Jury ihr gefammeltes Bes | 





- 


4 Bofte 


| Deutiche Heitung 
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Gattinmörder Becker. 


Die Großgeſchworenen haben den ruchloſen 
Burſchen heute in Anklagezuſtand 
verſetzt. 
Auguſt A. Becker, 


der geſtändige 


Mörder ſeiner Gattin, iſt heute von den 


in Anklagezuſtand 
Er wird nun— 


Großgeſchworenen 
verſetzt worden. 


mehr in das CountyGefängniß ein— 


geliefert werden, welches er dann lebend 
wohl kaum wieder verlaſſen dürfte. 
Polizei-Inſpektor Hunt, Kapt. La— 
rin, Frau Auguſta Schulte, aus Mil— 
Niland, 
Sheehan und Buſſien 


laſtungsmaterial, worauf die Großge— 


ſchworenen ſofort die Mordanklage ge- 
Ver⸗ 


gen den Verüber des gräßlichen 
brechens erhoben. 


— 


Senſationelle Schadenerſatzklage. 


Im Superior-Gericht iſt eine Scha— 


denerſatzklage anhängig gemacht wor- 
| ben, 


die in ben betheiligten Kreifen 
nicht wenig Staub aufmirbelin dürfte. 


| Ulerander Reeje, Beliger einer Zigarz | 


renfabrif und Nr. 398 Cenier pe. 
wohnhaft, befchuldigt darin TFrederid 


| Broehl, Auffeher in der Zigarrenfabrif 


von Eugen Ballens, ihm die Liebe und | 


| die Achtung feiner®attin entfremdet zu 


„Habeas Corpus“-Geſuches ihre Frei— | 
Lapiner zog | 


baben, und fordert dafür $10,000 Ent=- 
ihäbigung. Der Kläger 


| daß Proehl feiner Frau fchon vor zwei 
| Jahren, al3 beide Gatten unter feiner 


diefer nach Bainesville fahren jolle, um | 


| das erwähnte Gefuch der Kinderräus | 


ı ber gerichtlich anzufechlen. KLapiner, 
der die Entführer feines Kindes ftreng 
beftraft wilfen mil, 
ı heute die biefigen Großgefchiworenen er- 
| Jucht, Collins und Frau Angerfoll in 
| Unftlagezuftand zu verfegen. Sobald 
| er jeinen med erreicht bat, gebentt 
| Zapiner unvorzüglich nach Springfield 

zu reifen, 

nötbigten Requifitionspapiere 
| Urreftanten zu ermirfen. 


| gemacht habe. 
hat inziwijchen | 
| in einem Stodiwerf des Haufes Nr.338 | 
‚ Augufta Str. 
genommen, deren Misthe von Proehl | 


Leitung die Anfertigung von Zigar- 
ren für Eugen Vallens betrieben, nad)= 
gefieli und ihr werthpolle Geichente 
m März legten Nab- 
res jei die Frau ausgezogen und habe 


eine andere Wohnung 


| entrichtet worden Tei. Alle Verfuche, die 


| Neefe gemacht habe, 
um bom Gouverneur die bes 
für die | 
Uebrigeng | 


| 
| 
| 
| 
I 


Rückkehr in feinYaus zu bewegen, jeien 
vergeblich gemeien. und To fehe er jtch 
zum gerichtlihen Bargehen aegen 


V 
Proehl gezwungen. Letzterer behaup— 


teftives Broderid und Valentine nad | tet, an der Geſchichle, die in der An— 


| 
| 
| find gleich geitern Abend noch die De- 
| Painezpille gefandt worben, und diefe 


Hagefchrift erzählt werde, fei fein wah- 


| werden jett fchon darauf achten, daß | red Wort und die Klage felbit jei nur 


das faubere Baar den hiefigen Behör- | ein Verfuc) 
Proehl, zu rächen, weil er einit in ei- | 
nem Streit der Eheleute Partei für die | 
| Frau ergriffen habe. 


den nicht enfchlüpfen fann. 
Collins und Frau Ingerfoll weigern 
fich vorab noch hartnädig, anzugeben, 
| aus welchem Motiv fie den Knaben ent- 
| führt Haben. 
Später: Die Grand Xurn hat 
| heute bereit3 die nachgefuchten Entfüh- 
| rungs-Anklagen gegen Kohn Collins 
und Frau Ann Ingerfoll 


| 
| 
| 
l 
i 


Werben Lebtere bei ihrer Prozeflirung | 
Thuldig befunden, jo können jie unter | 


bem betreffenden Gejegesparagraphen 


fogar für Lebenzzeit in’3 Zuchthaus ge- 
ſandt werben. 


MeRultys Beihuldigungen. 


Alderman Eullerton und Bilfs:Ingenieur 
Spanaler infpiziren die Arbeiten am 
Nordſeite Fangkanalſyſtem. 

Die Zivildienſtbehörde ſetzte heute 
ihre Unterſuchung der Beſchuldigungen 

| fort, melde von dem ehemaligen 
| Mauermerf = Infpeftor Kohn 





| Chicagoer Burns 


Reeſe's, ſich an ihm, 


Reeſe war früher in Milwaukee ein 


wohlhabender Tabakshändler und ſoll 
dort ſein Vermögen durch Bankkrache 
und unglückliche Spekulalionen verlo-⸗ 
ren haben. 


erhoben. 


— — 
In Seattle verunglückt. 


Aus Seattle, Woſh., iſt heute die 
Nachricht eingetroffen, daß dort geſtern 


Abend gegen 10 Uhr der Büraerfteig | 


an der 2, Vpenue und Wafhington Str. 
durch bie Erplofion eined darunter be= 
findlichen Dampffeffels in die Luft ge— 
fprengt worden ift, wobei ſechs Paſ— 
fanten fchwere Verleßungen erlitten ha= 
ben. 
MW. Brell, Alfred 
GSatptelle und W. D. Yacob3. Der leß- 


ı genannte ijt heute Morgen feinen Wun= 


Me= | 


| Nulty erhoben wurden und die be- | 
| fanntlich dahin lauten, daß mit Vor: | 


willen ber SHaupttanal-nfpeftoren 
MecSrath und Rogers grobe Kontraft- 
verlegungen bei dem Bau des neuen 
Fangkanalſyſtems an der Sheridan 
Road vorgekommen ſeien. 
ſchon hatte MeNulty im direkten Ver— 
hör ausgeſagt, daß Vorſteher David— 
fon, vom ſiädtiſchen Sewer-Amt, ihn 
anſcheinend nur deshalb entlaſſen ha— 
be, weil derſelbe ihn wegen eines Strei— 
tes über gewiſſe Arbeiten nicht mehr 
leiden könne. An manchen Stellen der 
Tunnelbau-Arbeiten ſeien nur zwei 
ſtatt der kontraktlich vorgeſchriebenen 
drei Lagen Ziegeln gelegt worden, und 
ſeiner, MeNulty's Ueberzeugung nach 
hälten ſich die Kontraktoren dafür den 
betreffenden Beamten „dankbar erwie— 
ſen.“ Nach MeNulty betraten noch 
Chef-Kanalinſpektor MeGrath, deſſen 
Aſſiſtent Rodgers, Hilfs-Kanalinge— 
nieur Leach, Mauerinſpektor Harper, 
Zementinſpektor Kelly und verſchiedene 
andere Inſpektoren den Zeugenſtand 
und erklärten, daß die Arbeit gut und 
kontraktgemäß gethan worden ſei. 
Alderman Cullerton, der, wie erin— 
nerlich, ebenfalls der Anſicht war, daß 
bei dem Bau des Fangkanalſyſtems 
allerlei krumme Praktiken vorgekom— 
men ſind, begab ſich heute Vormittag 
in Begleitung des ſtädtiſchen Hilfs— 
Ingenieurs Spangler nach der Sheri— 
dan Road, um die Tunnelarbeiten an 
Ort und Stelle näher zu inſpiziren. 


Selbſtmord? 


Der Beſitzer des MeCoy-Hotels an 
Clark Straße erhielt heute einen, von 
einem gewiſſen C. S. Mills, Nr. 1229 
N. Walnut Str., Daneville, Ill. un— 
terzeichneten Brief, in welchem derſelbe 
mittheilt, daß er im Begriffe ſtehe, ſich 
im See zu ertränken, da er mit dem 
Geſetz in Konflikt gekommen ſei. Der 
Adreſſat hat daraufhin der Polizei mit— 
getheilt, daß ein Mann ſich am letzten 
Montag unter obigen Namen in das 
Fremdenbuch des Hotels eingetragen 
habe, doch ſei ihm der Gaſt nicht be— 
kannt geweſen. 


* Der Spirituoſenhändler L. Oloff, 
von Nr. 131 Ontario Str., meldeie 
heute der Polizei, daß Einbrecher wäh⸗ 
rend der letzten Nacht ſeinem Geſchäfts⸗ 
lolal einen Beſuch abgeſtattet und meh⸗ 
rere Flaſchen Whisly geſtohlen hätten 
Exft vorgeftern ift —— in 


den erlegen. Er war NReilender ver 
Firma Ylorsheim & Eo., 118 Martet 
Straße, die von feinem Tode jofort in 
Kenntnit gelegt worden ift. 


| Fenerlärm im Hotel „Bismarck“. 


Geitern | 
| die Gäjte des 
ı 180—182 Randolph Str., 
Feuerläcm dabvon, 


| 


Mit einem gelinden Schred famen 
„Bismard=-Hoteld*, Nr. 
bei dem 
der fich heute Früh 
um 2 Uhr in den Räumlichkeiten de3 
Hotels verbreitete. Gin Kellner hatte, 
einen intenfiven Brandgeruch mahrneh- 
mend, Feuer in einem Kleiderichranf 
in einem Zimmer des 3. Stodiwerfes 
entdeckt und eiligjt vemNRachtflert Mit- 
theilung gemadt. Diefer hielt es für 
das Gerathenite, die Feuerwehr herbei- 
zurufen. Die Löfchmannfchaften fan- 
ben aber nur wenig zu thun; viefflam= 
men waren bald dämpft. Der ange- 
richtete Feuerfchaden "dürfte $50 faum 
überjteigen. 


— — — 


Erreichte ihren Zweck. 


Sadie Wolf (nicht 
Woods), welche geſtern in ihrem Zim— 
mer, im Gebäude des „Alpha-Klub“, 
Nr. 52 Dearborn Str. in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht eine Doſis Morphium zu 
ſich genommen hatte, iſt heute im Coun— 
tyhoſpital an den Folgen des Giftes 
geſtorben. Sie hatte bereits vor meh— 
reren Wochen im Heim der 
Womens' Chriſtian Aſſociation“, wo— 
ſelbſt ſie Unterkunft gefunden hatte, ei— 


Die 27jährige 


nen Selbſtmordverſuch auf ähnliche 
Weiſe gemacht, war aber damals noch 


rechtzeitig gerettet worden. 


Kurz nnd Neu. 


* Eine Berfammlung der Deutich- 
Amerifanifhen Demotraten der 22, 
MWard findet morgen, Donnerftag, 
Abend in der Halle Nr. 254 Oft North 
pe. ftatt. Gute Redner werden an- 
mwejend fein. 

* Die Käftchen in dem Sicherheitäge- 
mölbe der verfrachten Gillet’fchen Bant, 
in Za&range, find heute gerichtlich ge- 
öffnet worden. hr Inhalt wurde in- 
taft gefunden, mas ficher ein jchmeres 
Alpdrüden von ben Herzen der Depoji- 
toren meanimmt. 


* Wolf Smwiren wurde Heute Vor- 
mittag im Marmwell Str.-Bolizeigericht 
von der Anflage, unter Vorfpiegelung 
faljcher Thatfachen von dem Juwelen⸗ 
bänbler Philipp Hatomsti, Nr. 522 ©. 

on Str., einen Diamantring er= 
st zu haben, freigefprocden. 


behauptet, | 


feine Frau zur | 
t 3 


Unter ihnen befinden fich Die | 


„Young | ! 
| Seldftmord beging, 


Die Rindfleifh-Unterfuhnng. 
Die Kommiffion dürfte heute Abend ihre Ars 
beit in Chicago beendigen. 

Die Heeres-linterfuhung® = Roms 
miffion jegte heute im Hauptquartier 
der Bundesarmee ihre Unterfuhung 
| fort und wird aller Wahricheinlichkeii 
ı no am Abend mit ihren VBernehmuns 
ı gen in Chicago zu Ende fommen. Um 

Vormittag legten eine Anzahl Offi- 

ziere und Soldaten der regulären At= 
| mee aus Fort Sheridan ihr Zeugniß 
| ab. Die Zeugen wurden über die Be- 
| Ihaffenheit des ihnen gelieferten 
Bichjen-Rindfleifches befragt und bes 
ftätigten die Angaben des Oberſten 
| Eorlig vom 2. Ynfanterie-Regiment, 
welcher aejtern Abend ausaefagt hatte, 
daß feine Leute fhon vor dem 1. Auli, 
| bevor jie daS Iropenflima in Cuba 
mitgenommenn bätie, infolge des Ges 
I nuffes jewes Büchfenfleiiches Frank ges 
morden jeien. Am Nachmitag erläus 
terte W.Clarf das Wefen des von ihm 
erfundenen Fleiſch-Präſervirungsber— 
fahrens. Nach Beendigung ihrer hie— 
ſigen Unterſuchung wird die Kommiſ— 
ſion ſich nach der Staatshauptſtadt von 
New Vork begeben und dort Gouver— 
neur Rooſebelt, den Kommandeur der 
„Rough Riders“, über ſeine Erfahrun— 
gen hinſichtlich des ſeinen Leuten in 
Luba gelieferten Büchſen-Rindfleiſches 
befragen. 

In der geſtrigen Abendſitzung wurde 
Dr. Senn, welcher ſowohl in Cuba als 
in Porto Rico Dienſte gethan hat, als 
Zeuge vernommen. Er erklärte, daß 
das Büchſen-Rindfleiſch ſeiner Anſicht 
nach nicht gebraten, ſondern gekocht 
worden war, wodurch der größte Theil 
ſeines Nährwerthes verloren gegangen 
Das Fleiſch ſei wohl von guter 


ne 








| set. 


| birung besjelben müßten . Fehler be= 
gangen worden fein. Won einer chemi= 
| Ihen Behandlung des Büchfen-Rind- 
| Fleifches hat Dr. Senn nie etwas bes 
merft und nie ift ihm ein Fall von Bios 
main-Vergiftung vorgekommen. 


—— —— 


Hammouds' Blutthat. 


Die Verzte, welche den von demflun- 
denjchneider Hammond jchwerverwun- 
| deten elzwacrenhändler Kohn 8. 
| Shayne behandeln, theilten heute mit, 
| daß ihr Patient eine unruhige Nacht 
gehabt habe und infolge deflen vorläu: 
| fig zu fchwach fei, um eine Operation 
zu beitehen. 
noch) fein VBerfuch gemacht morben, bie 
Kugel, welche anfcheinend in die Nie 


ten eingedrungen jei, herauszuziehen. ‘ 


Als heute Hammond in feiner Zelle die 
Mittheilung gemaht murde, daß 
Shayne eine Tchlechte Nacht verlebt ha= 
| be, und jein Yuftand ein fehr bebent- 
licher jei, gab er Folgendes zur Ant» 
wort: „Ich hoffe, daß er mit dem Le= 
ben davonfommen wird. ch kann jeßt 
noch nicht angeben, ma3 mich veranlaßt 
bat, auf ihn zu Jchteßen. E3 ift mir 
| befannt, daß allerlei faljche Gerüchte 

über mich im Umlauf find. ch könnte 
diefes Gerede leicht widerlegen, aber 
meine Übpvofaten haben mir jtreng bers 
boten, über die Angelegenheit zu [pres 
chen.“ Hammond ift dis jet noch nicht 
„gebucht“ worden, doch wird dies, mie 
Snfpeftor Hartnett angibt, noch) heute 
geſchehen. 


Gegen Beſtechungsverſuche. 





Vor Richter Tuthill wird zur Zeit 
der Schadenerſatz-Prozeß verhandelt, 
| melchen der Vater des im Dftober 1894 

an der Ede der 22. Straße und Lin» 
coln Ave. durch eine „Irolley Car” 
überfohren und dabei getöbteten Als 
phons Zablotneg gegen die „Chicago 
| General Railman Co.” angeftrengt 
| hat. Nach Vereidigung der Grjchiwore= 
nen gab der Richter denjelben dvenRath, 
jeden mit der Fauft zu Boden zu ſchla⸗ 
gen, der ſich ihnen in der Abſicht, ſie zu 
beſtechen, nähern würde. Er 
| werde, wenn eine Verhaftung die Folge 
einer folchen handgreiflichen Abwei⸗ 
ſung ſein ſollte, den betreffenden ſofort 
auf freien Fuß ſetzen und auch weiter⸗ 
hin zu beſchüßen wiſſen. Er wolle 
| nicht, daß auch nur ber Verdacht einer 
| Gefehmorenen-Beftehung in feinem&es 
richtshof aufkommen könne. 
— — —i —— 
Identiſizirt. 


etwa 


|  !ener Mann, welcher geftern, wie an 
| anderer Stelle des Blattes berichtet, ım 
Sontinental-Hotel an Wabafh Avenue 
indem er fich mit 
Karboljäure vergiftete, ift heute Mit- 
tag bon dem Buchhalter Wm. M. Eul- 
fen, von Nr. 4262 Late Uoe., als defien 
Bruder Francis Cullen aus Toledo, 
D., identifizirt worden. Eullen theilte 
mit, er habe nicht3 bon der Anmefendeit 
feines Bruders in Chicago gemußt. Der 
Seldftmörder war 26 Jahre alt und 
Buchhalter von Beruf. 


Das Wetter, 


Bom Wetter:Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: a n 

Chicago und Umgegend: Theilmeije bemöllt und 


fälter beute Abend: Minimaltemperatur während ber - 


Rat 15 bi8 MP Grad über Null: morgen im Wilges 
meinen jhön; Marke nördlihe Winde. 


Ilimois: Drobendes Wetter bei fintender Zempes ) 


ratur heute Abend, mit Regen oder Schnee im 
nördliche Winde. 
— 
10! tt;, 
beitige nörblihe Winde, £ 
Wisconin: Am Wilgemeinen ichön hemte 


öftlihen Theile und kalter Welle im äußerten 

lichen Theile; morgen im Ulgemeinen jhön; Karte 
Indiana: Regen oder Schnee heute Abend, 

ter Temperaturabnchme; morgen theilweiſe 
Rifjouri: XTbeitweile bewölft und Täler 

Abend; morgen ihön: ftarfe nördliche Winde: 

und morgen: finlende Temperatur; lebhafte narde 

weitliche Winde. 


Up 


Qualität gemwejen, aber bei der Konfer=- 


Aus diefem Grunde ei: 





— — 


— —— — — t ER engere en 
. 


N TR — — 


Kredit iſt 
der Segen 


für den Mittelſtand. Er gewährt 
ihm heute dieſelben Annehmlich— 
keiten, dasſelbe reſpektable, hüb— 
ſche Heim als dem Millionär. 
Baargeld liegt nicht immer bereit 
—ift bier auch nicht einmal noth- 
wendig. LXafjet e8 bei uns „an 
Ichreiben“. Wählt was hr 
braucht, und fo oft Yhr etwas ge- 
braucht, wir „jchreiben es an“. 


1901-1911 State Str,, 


(nahe 20. Str.,) 


219-221 0. North Av. 


Kine gute 
Köchin 
bedarf eines guten Herdes für Die 
Herftellung eines quten Mahle2. 
Ein guter Dfen erhält Madame 
und die Köchin bei guter YKaune— 


fpart Kohlen — und Zeit und 
Geld. Heute offeriren wir = 


Einen Kochherd mit ſechs 6zöl— 
ligen Deckeln großem Backofen, 
extra ſchwerer Roſt, Brick- od. 
eiſernem Feuerplatz und iſt 


hübſch ver— 8§ 85 
* 


3011-3015 State Str., 


(nahe 31. Str.,) 


503-505 Lincoln Av. 


Wir verfaufen Bicheles auf Abzahlung. 





Der weiße Kannibale, 


(Eine wahre Geihichte von F. R.) 


‚ &3 war vor drei Jahren, im ‘Jahre 
1896, al3 ich vom Bicioria Nyanzas 
Sce fommend, an dem ich ein volles 
Sahr flationirt gemejen, mich auf dem 
Dampiiciffe E...i alö zmeiter PBro- 


Diantmeifter nah Europa einjchifite. | 
befand fi ein 
Schottländer, John A. R: Godoop al3 | 
ı grinfte uns 
ı Das Wäfler war Ins erhalten‘ geblie- 


Auf diefem Schiff 


erjier Proviantmeifier, der von den 
Leuten der rothe Xohn genannt wurde. 


-Geine ußere Geftalt war cud) ganz das | 
nah angethan, einem Menjchen Furcht 

Aus einem | 
edigen, mwiderlichen Gejicht biigten in | 
undeimlihem Yzeuer zwei große Augen; | 
ließ mich jedesmal 
zujammenfahren. Das jirähnige Haar, | 
der firuppige Bart gaben ihm das Aus | 
feben eines Wilden, doc) bald gemöhnte | 
ih mi an ihn und er fam mir eher | 
por wie ein Menjch. der zu bemitleiden ı 


und Schreden einzuflößen. 


allein dieſer Blick 


iſt, den alle Welt zurückſtößt. Deshalb 


beeilte ich mich, jetzt doppelt aufmerk-⸗ 
erweiſen, 
ſür mein 

Sturm hatte uns zwei noch gut erhal— 


ſam ihm gegenüber mich zu 
um ihm eine Genugthuung 
früheres Betragen zu geben. 
Wir ſaßen beide 
Deck, gemüthlich mit einander 
dernd, 
von feinen früheren Reifen zu erzäh- 


len, al8 er mich plößlich auf den immer | 


dunflet werdenden Horizont aujmerf- 
jam madte: „Es gibt was, ader was 
Ordentliches,“ fagte er, und wirtlid), 
über dem Horizont lagerte eine un: 
durchdringliche Wolkenmaſſe, die ſich 
dräuend uns entgegenwälzte. Noch lag 
alles in friedlicher Ruhe. 


klär, daß das nur die Ruhe vorm Ge— 
witter war; denn fchon ertönte diejes 
ı Tangaedehnte Pjeifen, dag den Stürmen 
in ben Tropen immer boranzugehen 
pflegt. Kaum hatte das Pfeifen auf- 
gehört, da jegte der Sturm mit voller 
Macht ein. Gurgelnd famen die eriten 
Mögen berangeroflt, unjer Schiff mie 
einen Spielball boh emporjchleudernd. 
Ich ſchauerte zuſammen, und dann gab 
ich ruhig die Beſehle zum Sicherſtellen 
des Proviants. Immer höher gingen 
die ſchaumgekrönten Wellen, immer 
lauter heulte der Sturm, unſer Schiff 
ſchien verloren. Keuchend rang es um 
jeden Fuß breit Waſſer, bald ſchwebte 
es hoch auf dem Gipfel einer Woge, 
dann wieder ſchoß es mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit in die Tiefe, und ſekun— 
denlang begruben Wellen uns und un— 
ſer Schiff aber immer und immer wie— 


hoch zu arbeiten. 
ſchien in Empörung, haushoch ſtürzten 


die Wellen auf uns ein u. das Brauſen 


des Windes klang uns wie ein ſchauer— 
liches Memento mori in den Ohren. 
— So brach die Nacht herein. 
bunfelbeit herrjchte, fein Stern, ver 
Drientirung ermöglicht hätte, war am 
Himmel zu jebhen, nur die hin und mwie- 
der zudenden Blite beleuchteten auf 
Aüugenblide die vor Schweiß triefenden, 
arbeitenden Matrofen. Himmel und 
Wafler jehienen fich verfchmoren zu ha= 
ben, und zu vernichten. 
"Aber e8 jollte nicht fein. 
Da, gegen 1 Uhr, ertönte ein furdt- 
bärer Krach, der das ganze Schiff bis 
in feinen unterfien Fugen erzittern 
Bir faßen feft. 
mächtige Woge rollte heran, bie 
gantifcher Größe alle ihre Bor: 
te überträf und nahm und im 
ı den Großmaft. Doch mit ihr 
bie. Wuth des Drfans gebrochen 
1, Die Wellen gingen jeßt weniger 
5 und als die Sonne am folgenden 


AS TOR IA füsigngunakni, 
sölbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


2 * 
* 2 





eines Abends an | 
plaus | 
denn er wußte jehr anziehend ' 


Kein Lüfte | 
chen tegte ji, und doch war ich jeder | 


Morgen aufgina, beitrahlte fie ein in 
friedlicher Ruhe liegendes Meer. Wäre 
nit unfer Schiff jet ein Wrad, ein 
trauriges Wahrzeichen gemejen, jo hätte 
man nicht glauben follen, daß noch me- 
nige Stunden - vorher ein Sturm ge- 


| hauft Hatte, wie ihn feiner von uns je 


erlebte. 

Dem Waffertode waren wir glüdlich 
entronnen, aber ein anderes, in vieler 
Hinfiht noch gräßlichereg Gefpenit 
entgegen — der Hunger. 


ben, aber der größte Theil unjeres EB- 
borrath3 war zum Theil ganz fortge- 
Ihmwenmt, zum Theil durch eingedrun- 
genes Salzwaſſer unbrauchbar gemacht 
worden; das, was uns geblieben, reichte 
höchſtens noch dreizehn bis fünfzehn 
Tage, eine Schredliche Ausficht; e3 blieb 
uns nur nod die Hofinung, daß ung 
ein borüberfahrendes Schiff erbliden 
und aufnehmen würde. TFleifch befahen 
wir überhaupt nicht tnehr. _ Die beiden 
Schweine, die wir gehabt hatten, wa- 
ren jedenfalls über Bord gejpült mor- 
den; denn der Stall war leer und die 
Ihiere jelbit nirgends zu finden. Der 
tene Boote gelafien. Aber konnten wir 
uns aufs lUingewiffe , ohne Proviant 
auf die weite Waflerfläche hinauswa- 
gen? Bon Iag zu Zag jah ich mich ge- 
zwungen, die Kationen für jede Perſon 
tleiner zu machen. Schon rechnete ich 
aus, an welchem Tage ich den legten 


Zwieback an die hungernden Matrojen 


vertheilt haben würde, und diefer Tag 
lag nicht mehr in meiter Ferne. Eines 


ı Morgens wurden zwei Matrofen ver- 


mißt; e& wurde nicht viel Aufhebens 


deshalb gemacht, fie waren jedenfalls in | 
wahnfinniger Verzweiflung über Bord . 


gejprungen. Ic tonnte dies verftehen; 
denn au mich quälte der Hunger ent- 
jeglich und ließ mich, ‚des Nacht! nicht 
ſchlafen. Ruhelos mwälzte ih mich auf 
meinem Lager von einer Geite zur ans 
dern. Plötzlich — was war das — 


„poch, poch, poch!“ Ganz deutlich hatie 


ich es gehört, wo faın e3 her, jplite es 
der von den Matrofen gefürchtete Kla— 
bautermann jein? Unfinn! Ich mar 
nicht abergläubifch; aber doch ftand mir 
der Schweiß auf der Stirn. Das ganze 
Schijf lag in majeftätifcher Ruhe; nur 
unter mir aing e& poch, poch, po. Mir 
fam es vor, al& wenn einer Särge zu— 
nagelte. Endlich jchlief ich ein. 


Als ih am anderen Morgen auf- 


ı wachte, wartete meiner eine Ueberrajch- 


ung: Lieblicher Bratenduft z0g mir in 


ı die Nafe. Meine Kabine lag dicht bei 
ber gelang e3 ihm, fich pruftend wieder | —28 
Das ganze Meer | 


der Küche. Schnell jtand ich auf, Hlei- 
dete mih an und ging in die Küche 
und mwirtlih! da ftand der Koch und 
briet Rotelettes. „Menich, Koch! mo 
fommt das FFleifch her?“ jchrie ich halb 


| waßnfinnig vor Freude; aber er ant- 
Bu 1 ae ee 


mortete gar nicht, grinfte nur und deu- 
tete auf den hinter mir jtehenden „ro= 


; then John“, den ich bi dahin noch gar- 


nicht bemerkt hatte. ch drehte mich 
um und — fuhr zujammen; war da3 
nicht wieder einer der Blidfe, die mich 
Anfangs fo erfchredt hatten. Setun- 
denlang ruhten unſere Blicke ineinan- 
der, gleichſam als wollte ein jeder in 
dem Seelenſpiegel des Anderen leſen, 
mas in ihm vorging. Dann fragte ich, 
mo das Fleifch hergefommen fei. „Ich 
babe geitern eins unjerer beiden 
Schmweine todt aufgefunden“, entgeg- 
nete er furz, „mir haben jegt zu efjen.“ 
Dann drebte er mir den Rüden und 
ging, etwas vor fich her murmelnd, zur 
Küche hinaus. Jrı meiner Freude dachte 
ich garnicht daran, daf wir nun bereits 
fünf Tage feltjaßen, und daß wir un- 
bedingt beim Klären und Abjuchen des 


Schiffes 





| war er geitorben. 





nach den beiden Matrofen die 
todten Schweine gefunden haben mijß- 
ten. Er halte ganz recht, wir hatten 
jegt zu effen, und daS genügte. Wie 
mild umtanzten wir die beiden Heinen 
Fäfferchen mit frifhem Fleifch, die an 
Ded gebracht worden waren, und lang> 
ten tüchtig zu. 


— 


Mitten in der Nacht machte ich wies 
der durch jenes unheimliche, bumpfe 
Klopfen auf. Zum Kudud, mas fonnte 
da fein? Sch horchte angejtrengt, mo es 
herfäme, Boch, po. Aus der Küche? 
Nein! Kalter Schweiß trat mir auf bie 
Stirn, und von unten herauf ertönte 
mie aus Grabestiefe das unheimliche 
Klopfen von neuen, diesmal, ich hörte 
e3 ganz deutlich, fam e3 aus der 'Pro= 
biantfammer. Wer hatte dort etwas 
um  diefe Zeit zu juchen? Vorfichtig, 
leife ftand ich auf. Als ich an meinem 
Tisch porbeiging, Jah ich von dem Durch) 
die tleine Qufe hereinbrechenden Mon- 
denlicht beleuchtet meinen Dolch) Liegen. 
‘ch ftedkte ihn zu mir, dann verließ ich 
mein Zimmer. Als ich es verließ, 
fnarrte die .Ihür ein wenig und mit 
mar e3, alö ob in diefem Augenblid im 
Proviantraum etwas fich regte, dann 
war alles todtenjtil. Das Schiff lag 
mitten im meiten Ozean, vom Monden= 
ficht feenhaft beleuchtet, ein fühler 
Nachtwind ging über Ded, am Bug- 
jpriet jah ich die nach Rettung aus: 
jpähende Wache im gleichem Schritte 
tattmäßig auf> und abgehen. Mich frö- 
jtelte, und ich lenfte meine Schritte dem 
Proviantraum zu. Sch hatte ihn er- 
reich‘, 

Bi richtig jpähte ich Durch die Thür- 
jpalte. Sroßer Gott, was jah ih! Jn 
der Milte ftand derrothe John, mitBlut 


beſudelt, und an der Erde; allmächtiger 


ſteh mir bei, verſtümmelte Arme, der 
ſtümmelie Beine und die beiden Köpfe 
der vermißten Matroſen. Ich merkte, 
wie mir die Kräfte ſchwanden, ich hätte 
umſinken können und ſtieß mit dem 
Kopf gegen die Thür. Sie ſprang auf! 

Der rothe- John ftieß einen heiferen, 
unterdrüdten Schrei aus; den erften 
Moment der Verwirrung benügend, 
Iprang ich auf ihn zu, riß meinen Dold 
aus der Scheide, und es begann ein 
Rampf, ein Ringen auf Leben undTod. 
Entweder er oder ih. Schon blutete 
ich aus mehreren Wunden. lnterlag 
ich, jo diente ich auch den Anderen zur 
tahrung. Diefer Gedante verlieh mir 
Kiejenfraft. Einen günftigen Moment 
benugend, raffte ich alle meine Kraft 
zufammen und ftieß ihm das Meifer 
bis an's Heft in die Bruft. ch fühlte, 
iwie fein warme3 Blut mir über die 
Hand rannz; dann drehte fich alles im 
tollen Wirbel um mich herum, mir 
murde roth vor den Wugen, dann 
I$mwanden mir die Sinne. 


Als ich erwachte, lag ich auf weichem 
Bett, und um mich herum ftanden mir 
völlig unbefannte Leute. Ich konnte 
mich auf nichts mehr befinnen. Erft 
nah und nach trat mir alles mieber 
mit entfeglicher Genauigkeit vor Die 
Yugen. Xch wollte die Augen mwieber 
Schließen, als ich an dem jonftenSchau- 
feln merfte, daß ich mich auf See be- 
finden mußte. Alfo waren mir geret- 
tet, gereitet! — 

„Bott fei Dant, er ift erwacht,“ ſag— 
te einer der Männer in englifcherSpra- 
che, aljo einer Sprache, die mir durdh- 
aus nicht fremd war. „Die Krifis ift 
vorüber.“ 

Und nun erfuhr ich, was ſich inzwi— 
ſchen zugetragen. Ein engliſches Schiff 
hatte uns gleich den darauffolgenden 
Tag gefehen und da die E....i nur nod) 
ein Wrad gemwejen, fo hätte jich die 
Mannichaft angejchidt, das Schiff zu 
verlajien, al$ man den rothen Jahn 
und mich vermißte. Nach langem Su: 
chen fand man mich in der bewußten 
PBroviantfammer liegen und neben mir, 
in den lebten Judungen den „Rothen“. 
Noch vor feinem Tode hatte er ein um= 
falfendes Gejtändniß abgelegt. Dann 
Seinen Leichnam 
hatte man in Segeltuch eingenäht und 
über Bord geivorfen. Dasſelbe Schick— 
fal ereilte die beiden unglüdlichen Ma= 


| trofen oder vielmehr das, mas von ih- 
nen übriq geblieben mar. 


Mich hatte man an Bord des ande- 
ren Schiffes aebracht, wo ich volle drei 
Tage im beftigjten Nervenfieber be— 
mußtlos aelegen hatte. Die Gene- 
fung ging fchnell von jtatten; aber ich 
twar gebrochen. Kann man c3 mir ber 
denken, vaf ich eine ganzegeit lang fein 
Fleiſch gegeſſen habe? 

Und jetzt? Jetzt lebe ich weiter; aber 
meine Narben werden mich zeitlebens 
an jene Nacht erinnern! — — 

Und will der Leſer zum Schluß noch 
wiſſen, wie Menſchenfleiſch ſchmeckt? — 

Ich habe nie in meinem Leben zar— 
teres Fleiſch gegeſſen. 


ichs. 


„Sinks.“ 


glänzend zu machen. 


um Scheuern von Badewannen. 


ſchen des Oelanſtr 
um Keſſelſcheuern. 


um Auswaſchen von 
Beſeitigung des Roſt's 


Um Metall 


Zum Auffri 
ur 


SAeder brauchts zu was Anderem. 
8 


inreinigen. 
poliren. 


ſchen von Oeltuch. 


ern von Böden. 


um Grubſtei 
um Meſſer 
um Auffri 
um Scheu 
m Geſchirrwaſchen. 


ao Weißmachen von Marmor. 


An deutfchen Fileftenhöfen “findet 
man in den legten Jahrzehnten —toa3 
früher eine Gtifettenwidrigfeit erften 
Ranges gegolten hätte —, daß manche 
Pringeffinnen über die Geheimniffe der 
Küche und des Hausmefens nachdenfen. 
Kaiferin Auguſte Villoria hat als 
Prinzeffin zu Schleswig Holftein Un- 
terriht in der Kocdhkunft genommen 
und auch) für die Aunft des Kleiderma- 
chens Stets eine große Vorliebe undWiß- 
begierde gezeigt, jo daß fie ala Königin 
und Kaiferin genau die Kleiderverände- 
tungen und u. f. m., bie in einer eige- 
nen Werkitätte im Schloffe porgenom= 
men werben, feldft angeben fann. Gtoß- 
berzogin Louiſe von Baden Fellte für 
ihre einzige Tochter, Prinzeſſin Vikto— 
ria, Gemaͤhlin des Kronprinzen von 
Schweden, den ganz bürgerlichen 
Grundſatz feſt: „Die Frau ſoll im Pa— 
laſt und in der Hütte eine ſorgſame 
Hausfrau und perfekte Köchin ſein.“ 
Brinzeffin Viktoria muhte Fh thatläch- 
ih alle Eigenfchaften einer Hausfrau 
aneignen und verfteht fich demgemäß 
auf die Kochtunft ausgezeichnet. Für 
einen eigenen Beruf bereiten fich gern 
die englifchenPrinzeffinnen vor, näm- 
lich für den der Kranfenpflegerinnen, 
freilich nur theoretifch aus guten Büs 
chern mit eingehenden Abbildungen. 

Die Prinzeffin von Wales hat jo- 
gar regelrecht ein Handmerf erlernt; 
die hohe Dame ift eine ganz perfefte 
Buchbinderin. Auf einer unlängjt in 
London veranftalteten Ausftelung, zu 
der die gefchicfteften Buchbinder Eng: 
land’3 ihre Beiträge geliefert hatten, 
murden verfchiedene fünftlerifch ams- 
geführte Einbände einer vollfommen 
unbefannten „Mi Matthews“ mit 
Preifen ausgezeichnet. Hinter diefer 
Mit Matthews verbirgt fich die fünf- 
tige Königin von England, PBrinzeffin 
Vicky, die nicht nur zur Preisbemwer- 
bung ihre Biichereinbände endet, fon= 
dern fich auch eigenhändig die Bücher 
und Hefte für ihr Haus bindet. Auch 
ihre Kinder, Iöchter fomohl mie 
Söhne, lieh fie ein Handmerf lernen. 
Bierliche Drechslerarbeiten im Haufe 
des Prinzen von Wales ftammen von 
prinzlihen Händen. Die Königin- 
Mutter von Holland ließ ihre einzige 
Iochter Wilhelmine, die jegige Köni- 
gin, Alles lernen, und wir wollen gern 
da8 Geheimnif verrathen, daß die 
jebige Königin eine ganze famoje Wä— 
Tcherin ift und in der Feinbügelei Be- 
deutendes leiltet. Das größte Ver: 
gnügen des jungen PBrinzehchens mar, 
fih ihre Spitentücher und Chemifett- 
chen jelbit zu wafchen und zu plätten. 
Das Prinzegchen lernte auch dasSpi- 
benföppeln, verlor aber bald die Ge- 
duld. „Wenn ich erft Königin bin, 
follen e8 die armen Menfchen, die ich 
fo jcehwer da8 Brod verdienen, gut ha-= 
ben”, jagte das Prinzegchen, als e3 
troß aller Mühe mit der Arbeit gar 
nicht vorwärts gehen mollte. Nun, 
bielleicht gelingt es ihr, jet ihreWorte 
wahr zu machen. — Am Wiener Hofe 
wird naturgemäß befonderer Werth 
auf Spradtenntniffe gelegt. Al3 Kai- 
fer Franz Joſeph um Brinzeffin Eli- 
fabetb von Bayern zu Mofjenhofen 
warb, wurden Sofort in Sefterreich 
Lehrer der italienifchen, ungarifchen 
und böhmifchenSprade für die Prin- 
zejjin engagiert und mit Genugthu= 
ung fonnte man nad) tenigen Mo- 
naten dem faiferlihen Bräutigam 
nach Wien melden, daß diefgortfchritte 
der Braut im Stalienifchen, Ungari- 
fen und Böhmifchen groß feien. Die 
Kaiferin-Mutter jedoch ließ der her- 
zoglichen Familie melden, daß der 
Kaifer von Defterreich auch König von 
PBolen jei, und daß die fünftige Kai- 
jerin auch polnifh und froatifch fen- 
nen müfle. Als SBerzog Marimilian 
darauf für fie auch einen Qehrer diefer 
Sprache werben mollte, rief fie entjekt 
aus: „Für den Kaifer reicht mein 
Herz, aber. für fo viel Kronländer 
wird mein Kopf zu fein.“ 

Porto auf einen Gent herabzufeten. 


Die ungeheure Zunahme in der Zahl der von der 
Ber. Staaten: Poft beförderten Briefe ftellt e8 auker 
Frage, daß die Woftgebitbr zu gegebener Zeit don 
zwei Cents die Umze auf einen Gent herabgejegt wer- 
den muß. Der Präfident, dem c5 gelingt, eine folche 
Maßregel durch den Konarcek zu bringen, wird einen 
hoben Plaß in der Achtung des Volfes einnehmen 
jedod wohl feinen höheren, als die Achtung, in tvel 
cher Hoſtetter's Bitters bei Jedermann ſteht. 
Medizin hat einen unübertroffenen Record bezüglich 
der Verminderung menſchlicher Kranktheiten. Es 
dringt bis zum Ausgangspuntt des Uebels vor, in 
dem es auf den Magen Ddireit einmwirft, und ſomit 
diefem wichtigen Organ bei jeiner Aufgabe der Nah 


Dieſe 


rungsverdauung hilft. Es füllt das Blut mit den 
vollſaftigen, rothen Blutkörperchen der Geſundheit 
an und baut ſo die Gewebe wieder auf, welche allge— 
meine Schwäche zerſtörte. Es ſchafft guten Appetit, 
beſchwichtigt Nervoſität, ſtimulirt die Nieren und 
läkt ſchließlich Mann oder Frau nach deren Entkräf 
tung ſich wie eine neue Perſon fühlen. Verſucht es. 


— 


— Au! — „: „Weswegen verfehrt 
denn der Schauſpieler Strampel ſo 
gern mit Studenten?“ — B.: „Ach, der 
liebt ſo ſehr die vollen Häuſer!“ 


— Sonderbares Rezept. — Haus— 
arzt: „Na, wo fehlt's denn ſchon wie— 
der, alter Freund?“ — Freund: „Ich 
leide an chroniſcher Schlafloſigkeit.“ — 
Hausarzt: „Ja, da mußt Du eben in 
den Nachtcafes länger ſitzen bleiben.“ 


— Darum. — „Kennen Sie den 
Herrn da oben in der Loge?“ — „Ja, 
das iſt der Kommerzienrath Protzinger, 
der ſich vor kurzem noch verheirathet 
bat.” — „Noch auf feine alten Tage!?“ 
— „a, fhaun S’, mie fünnt’ er ohne 
Frau alle jeine Diamanten zeigen!“ 


— Zweideutig. — Herr (zu einem 
ihm bekannten Schauſpieler): „Iſt Ih— 
nen geſtern die Darſtellung des Hamlet 
gelungen?“ — Schauſpieler: „Mein 
Bemühen war nicht fruchtlos!!“ 


Der Dienſt der Nickel Plate-Bahn nach 
New VYork City und Boſton iſt ein vollſtän— 
diger Erfolg. Der Nachfrage des reiſenden 
Publitums wird genügt dürch Einſtellung 
bon drei unübertrefflichen Schnellzügen 
— jeder Richtung täglich. Dieſe Züge be— 

ehen aus erfſter Klaſſe Tag-Waggons, ele⸗ 
ganten veſtibuled Schlafiwagen zwiſchen 
Chicago, New VYort und Boſton, und un— 
En Beijewagen. Solide Durd: 
fahrende Züge zwiſchen Chicago und New 
York haben uniformirte:, farbige Porters, 
deren Dienfte den Reijenden zur Verfügung 
ftehen. Wenn Ihr angenehm, jparjant und 
fiher reifen wollt, ſeht dangch, daß Euer 
Zidet über die Nidel Wlate-Bahn lautet. _ 

” s > 


Legen wir die großen Bargains zum Verkauf 
—— auf, die wir auf dem gropartigen Auftions- 


Donnerftag Verfauf des Green, Joyce & Co.Lagers er⸗ 


Nanden haben—Wholeiale-Händler aus Columbus, Ohio— Die Waaren jind neu, 


46-⸗ zöll. importirte deutfche Hen— oh 
J riettas, alle neue Schattirungen | breiter Goin Zehe, 


J Wzöll. reinmwollene 


RR 4 
363öoll. 


3°; ge c a 
Wir haben das größte und beft- | Ganzwollene jhwarze ClayWor- | HIT! ne ; 
= Anzüge j. | broße Granite Zuppeit> 


4.95 


der Weitfeite, und unjere Preiie | Knaben 
4 jind Die niedrigiten. 


5 per Yard für. 


| 2 Kiiten 40:3ÖU. jebr feiner wei. | 9 bis 10, für 


I gerippte Weits und Beinkleider, 


1 Werth löc bis 25 — 


J Goldplattirte 
— ⸗⸗⸗ 

ı odhuler 
u Kinder, werth 25c, für. oc per 


J Koͤrſet Stahl, für . 
Bm Del, mwertb 5c, fü. . . 
BR Fancy Shelf Papier mit Zaden, 
alle Farben, 12 YDds. im einem | 
1 Bader, werth &c, 
er u a 25 
J Moth Balls, per 
J Packet. 


Rt, per Packet, Auswahl 


die Preiſe ſind weit unter dem Werth—Wir kauften billig, wir verkaufen billig 2Es 


iſt ein Gelderſparender Verkauf für Euch. 


Main⸗Floor. Zweiter Floor⸗Bar—⸗ 
Novelty Kleider = Stoffe— Moden 
biefes Frühjahrs elegante 
Werthe zu Hee per Pr 
— . 


3 81.50 Schnürjhuhe für Knaben 
Yard, Donneritag . 


und Yünglinge, jedes Paar jo- 
lives Xeder, bübjhe Move, 
Dongola 
- werth Se, Tops, Größen 12 bi 2 und 24 
RO 50e bis 53, 

40:30. feine Alpacca, fchwarz, | füllt . 2.22... 
braun, marineblau u. das neue $1.50 

Blau, werth G5c, 4 Vc Strap Slippers für Damen 


per Yard. s fancy Schleife 
Serge,, allegfarben Yd. 200 


und Schnalle, für .. 
ſchwere Selica — alle für Damen, 
Sarben, werth 10c De | finöpfen, jchwarz 
— per Yard. u, lobfarbig ‚für... 


Yardbreites Fancy Taffeta Rod= | . 
Sutter, mwerth 10c, 56 Clothing⸗Dept. 


— 





ajlortirte Yager don Spiten auf | ed Konfirmatious 
j n, mit ital, 
| Tuch Fuler, 
4:5 und 6 Boll breite Oriental | IT - » - 2 0 ne. . 
und ſchwere Boint de Barig | Fancy Gaffimere doppeltnöpfige 
Spik i en, sin | Aniebojen 
Spigen, in Gream und weis, | Aniebojen = Snz 
wer % bis ide w | Srößen 4 bis 15 3 
vertb 10 bis löc, IC RL = E 1.4 
Sanzwollene faney Caſſimere 3 
Stück Anzüge für Knaben, mit 
ſt Größen 


3 und 4 Zoll breit, gleiche Cua 
. 


lität, wertb de sc 


per Yard . 


Ber. jancy beränderter Schürzen: | 
Lawn, werth lic — 6! j Franner, gut ge 

En 2... 0 4; 5 26 mat, TÜr_ ut, "2 

1600 Yd3. ſchwarze Seiden: | Schwarze Fedora:Hüte für Kuna 
Spigen, einige durch Waller be; | den, mit jeidenem Band und 

ihädigt, werthb 15 — Seidenjutter, 68c 


Be... % lc 

sp 3 pP1r 3 an 1* J r « 
Uuterzeug für Damen — jchwer Dritter Floor. 
einige Wolle und andere Woll= | 2900 Yards 18 Zoll breites deut 
gemiſcht—werth Ke 25e ſches Damaſt-Handtuchzeug, mit 
bis 98eDonnerſtag. echtfarbigen rothen Rändern, 
Wir haben einige Bargains in werih üe, 8 
Chmudjahen — mir mollen | per Yard 
nicht, DaB, She es verjäumt | 1000 Vps. 
e3 bedeutetGeld in Eure Tajche. | und Lonsdale 
„Fancy emaillirte und Stein ge 
fabte Hut-Nadeln für Damen 


. 
a a | farpirie® Veti-falifo, 
( und emaillirte | 100° per“ Yard, 

fancy Broden für c fiir 
Damen, werth 25c, für | 3U00 Ye. 


Muslin, etwas 
| 9e, für = 


werth 





Perlen Halsketten für lanell, wertb J 
u wi » 
YJard & 
1200 Yds. rother, blauer und 
Ic | grüner Tafel-Damaſt, 63_ Zoll 
. | breit, gewöhnlich für 


Dr | Y0c vertauft, für 
ze: vertauft, 


lve Qualität jhwarze und graue 
t und öhakige Sateen 


Große Flafhe Mafchinen: 


ter Tafel: Damaft, werth 1 
30c, per Yard 


Madras-Cloth, 
Muſter, 


ham und aus 


2e | gezeichnete 
q — ar, Hemden und Shirt Waifts, 
Nidelplatirte_ Med:UÜhren, ga: 
rantirt ein Jahr 

JJ 490 Paar Bruſſel Effekte Fiſh 
Plattirte Sicherheits-Nadeln, — 

alle Größen, werth 4 bis 


Net und, Novelty Spitzen Gardi 
nen, große Mannigfaltigteit zur 
br : % | Auswahl, werth 1 29 
Donnerftag . re 2.25 ver Baar. oo. ,m vore 
( i F PR) «| 115 Paar jchwere Chenille Por 
Zweiter Floor Bar | tiere®, mit fancy Rändern und 


gain— Schuhe, | gefmoteter Franſe, 


|gain— Schuhe — (Fortſ.) 8 Quart eiſerne Keffel, 
emaillirte Junenſeite, 15c 
werth 250, für . : 


eing 9 
Holzgriff — c 


Spring Heel weiße Kit! . 
| Große Reibeifen m. Holz⸗ 3c 
; 95e En 
Feine wiedrige Sommer-Schuhe | 
mit Riemen und 2 | 
>= 
1 +25 | 
| Gutgemagte ? 
| bel, polirte Holz⸗ 


33 | weh. 5c, f 
Anzüge für Knaben, | 


Teppich: Departement 


Fruit of the Loom 

bdeſchmutzt, werth | 

. 4 9 XxXxxXxx 

2500 Vds. 36 Zoll breites roth in 98 Pfd. Säden, 3 
J 

2c Swift & Co.'s Wincheſter 


Aualı or | Schinten — 
gute Qualität weißer | Tbinte 
T 1 


Jr tül, 5 

23€ | färe für 
4000 YDd5. feiner filber gebleich | 
DC | 88 
1c | 2200) Yd8. import. franz. Ging: | 
| paflend für 1} 


werth 25c, 10€ 


Bajement. 
zei 


Gutgemadte beite ‚Stahl Min: 
Meſſer, mit ſchwarzem 


für Eee —— 
Großer, 
Holjlöffll. »- . 


1e 


griff, with. dc, für 


Nidelplattirte Weibmetall 1e 


TIheelöffel für 

15 Zoll große Mapleholz 10€ 
SHadihüjleln für . .» » 
Meter und Ga: 


‚de 


Ic 
Schöpflöffel, für . oO 
Große Drabt_ Tbee: oder Kaf: 
feefiebe, mit Holzgriff, « 


griffe, per Paar 


Bierter Floor. 


vn |50 wei emaillirte eiferne Bett: 
2.50 
» Worjted Arbeitshoſen für | ne 
| 300 Gotton Iop Matragen, in 
blauem und jharlah Tiding — 


jtellen Meſſing-Verzierungen, 
alle Größen — 2 15 
für 10 


in 3 Größen Ar 
gemacht, 1.49 
200 orientaliihe Rugs — in ele- 
ganten Muſtern — 98e 
Gr. 30x60, für. re 

2m Rollen feine Japan Stroh: 
matten, Banınwoll Warp — in 
feinen Muftern, 19e 


| per Yard 


Groceries. 


Waſhburn Crosby's Superlative 
oder J. C. Lutz & Co.'s beſtes 


Minneſota Patentmehl, 


Se 


per Bid. 


| Fancy Wise, Ereamery 
| Butter, 
Beſter deutſcher Hand— 


per Pfd 


Wir haben beinahe jeden Tag | 
B einen fortgefegten Verfauf von | 
2 unjeren meißen Glace Strap | 
Slippers für Damen, mit fanch 
Schleife und Echnulle, wir ber 
J daufen dieſelden billiger al3 de 
9 lie anderswo faufen fünnt, den 
doppelten de3 von uns verlang 
A ten Preiſes werth— 
B per PRaır 
J Feine Dreß Schnür- oderKnöpf— 
— für Damen matte oder 
J Glanztiedee-Tips, ſchmale oder 
breite Zehen, ſehen aus und 
tragen fh wie $3.00 Schube, 
Verkaufs— P 
B Breis für «30 
82.00 Schnür = Schuhe für ‚Da 
men, aus dem weichiten Glate- 
leder gemacht, in all den -mo 
dernen Facons und Größen, 
24 bis 7, 
N + für 
Nob von feinen 82.50 Schuben 
für Damen, alle zum Knöpfen, | 
Größen 23 bi$ 44, garantirt 
$2.50 werth, 


325 ſchwere 


34 |, 


| tine — bejept 


—für 


*81. 8 


225 — 


Gebraucht die 
Driginal Dfen-Schwärze 


A-B 


die älteite flüijige Schwärze 


in Chicago. Gtablirt 1831. | 
Dieſe Flaſchenform einge-⸗ 
| Abfahrt 11:80 Mias. . 


= jührt 1882. Nachahmer be— 
J nutzen dieſe Facon Flaſchen 


um Euch zu käuſchen. Seht Bin tt. 
nach J Rucitaben Pr | Abf. 10.20 Vorm. Antnuft-in New York 3:00 Nadın. 


 abf. 10:15 Abb8. 


auf der Etiquette. Roth 
und grün. ın,fv,mbiw 


AyLıng Bros,, 


F 828 Milwaukee Ave., Chicago. 
Verkauft flüjfig, weid und troden. Probe frei per Poft, 


S.H. Smith «. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppide, 
Dejen und 
Saushaltungss 
Gegenſtände 


zu Sen billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzablung und $1 per Woche faufen 850 
merth Waaren. Keine Ertrafofien für Aus: 
ftelung der Papiere. wmfr,mal6,bw 


Berfudht unfer 
» 


Ertratt von Malz und Sopfen, 


Präparırt 
bon der 


Tel.: SOUTH 429. Bmammfrld 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


CHICAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Maiıt. 
"Züäglid. FAusgen. Sonntags. _ Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubugue, (} 6.458 +1.00 
Kanjas City, St. Joieph, Des?" 6.301 * 9.80 3 
Moiues, Marſhalltown 10330 8 * 237R 
Sotamore und Boron Local. 





Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Be — Stabi» 
i DOfftce: 193 Clart Str. 
Reine ertra yerprsife verlangt auf 
den B. ED. Limited Zügen. 
New York und Wajhington Beiti- 
Suled Limited — 
New York, Waihington und Pitts⸗ 
burg Veitibuled Yıntited 
Solumbus und Wheeling Erprek... 
Cleveland und Sunoung eivue. 
* Täglid. 


— —— — 
Nickel Plate. — Die New Yort, Chieago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. nahe Clark. 

Alle Züge täglid. Abf. Ank. 
Neiv VYort & Boſton Expreß.... ..10.20B 915N 
New Dorf Erpreß....... 2...  LI5EN LION 
New York & Boton Ervreß .15N 7.208 
Für Raten und Schlafwagen-Aftommodation jpredht 
bor oder adreifirt: Henry Ihorne, Zidlet-Agent, 111 
ams Str., Chicago, AL. Xelevbon Main 


Abfahrt 


10.00 8 
7 7.08 
T. 7.50 3 





Chicago & Grie-@ijenbahn. 
Tidtet-DOfficed: 

U2 ©. Elarf, Auditorium 

Dearborn-Station, Bol u. 

Abfahrt. tunft, 

Piarion Lokal. +7. 0 HIN 

Nerv Hort & Bofton *3.UN 004 

er odation u. ION 10.008 

fe Solutions a Storfolk.... "OR U 
üb. + Unsaenommen Sonntags. 


otel und 


New 


en u 
SBÖNNTASPAST. 


per Paar * 
Gloat:Dept. 


Percale 
bejegt mit Braid und Schulter 
Nuffle, volle Front und plaited | für . —— 
Nücden — volle 34 Yards weiter 

INRod — alle Farben und Größen 

— wertb SL — 


175 Wrappers für Damen, gent. 
| von extra guter Onalität Picre: 
mit 
Ruffles —Flounce Rock — dunkle 
und mittlere Farben — tadel 

loſes Paſſen — wth. 
26 Novelip KleideriRüfe, ta- 
deffos ’ arkencht — "itards „Futter 
und Sammet Einfaffirng — alte 
! farben und Größen —-.. iwerth ‚Bot 8:30 Bis 9:30 Born. 

5 - d - 


100 Hownee Kleiderröde für Da | Damen, „in 
men — gemadht von Brifftaittine | bramm hd fehwarz — 

| Serge und Cheviot etc. — bittig | legten Nabr — alle Größen, — 

1 > | zu $6.50 — folange 
* ' fie vorhalten nur 


St. Lonis nach New 


Abf. 9:10 Vorm. 
ubf. 8.40 Abds. 


ı Cairo, Tagyug 
\ Reto Orleans Eh 


| 90 


Gottfried Brewing Co. 


| Dnbnane & Hodford Erbre? 


| Chicago, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. 


| Xofal-Puntte, Zlinois u, Jowa... 
| Elinton, Dtoline, RoF Fsland ....t 
I Denver. Utah, Galitditia:..... 5 
i Dort Madifon und Keofuf 


"SIR WEB 
| — Nocelle und Rodford... 





Fort Wortb, Dallas, Houfton 

| Eınaba, 6. Bluffs, Nedrasfa 

| &t. Paul und Minneapoliß. ...r.. 
' St. Baul und Minneapplis 
Ankunft | 


"BOON | 


arborn. | 


Pete N. Y. bolländ, Häringe — 
ber 14 Bid. Fäßchen 
- per Dugend . 18c 
Hawkeye gerollter Hafer, m 
— 6 DE 
Fanecyh friſche gebrochen 1 
tucen, per Bid. . . .» 230 
NS. CE, Xu K Co.'s Se- 23 
leet Seife, 12 St. für. 25e 
10 Pid. jeines Tafel 4 
Salz, per Sad FAT > 
Golden Drip Tafeljirup, — per 
Gallone 20x, ce 
per QDuart Xor f 
jancy Santa Glara 
Zwetichgen, per Bid. . . de 
Unser jpezieller Napa 
affee, per Bid. kurs 19 
Fancn Bourbon Santos Kaffee, 
8 Pid. für 81.00 — * 
a |. 
Navy & Bed Hunting Xabat, 
4 Badete 


Wrappers, 


I Beite deutiche Eier: 

nudeln, per Bi. . 
6 c MWalnüffe und Brazil, 
per Did. 3.28 5 


Putzwaaren. 
Dritter Floor, 


Noveltv Tam D’Shanter für 


Mädchen — beiegt mit 
Cuills u. Schnalle 7 . 10c 
Veilden, per Binden „ „ 1c 


Epresiell, 


PBraid und | 


1.25 


«PO || Nartie Frübjahrs-Iadets für 
lobfarbig, blau, 
tode vom 


2 73verth von 8.50 bis 
3. 4286 a te Ru 


‚35 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 
Vier Limited Schnellgüge täglich zwifchen Chicago u. 
dort und Boiton, via Wabaſh⸗ 
Eiienbahn und Nidel-Plates-Bahn ınit eteganten Ebß ⸗ 


ı und Buffet Schlafwagen Dura, ohne Wagenwechfel. 


üge geben ab bon Chicago wie folgt: 
Züge geh Dia map 


ta abajh. 
abrt 12:02 Mtad. Ankunft in New York 8:30Nadhm. 
— — 4 Boten 7:00 Abds. 
„ New Dort 7:50 Dirgd. 
a „.Bofton 10:20 Abds. 
Nidel Bla 


„ Boiton 4:50 Nam. 
„ New York 7:50 Mras. 
* Boſton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von Si Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Ankunft ın New VYork 3:80 Rachm. 
Boſto 7:00 Abbe. 
„ New York 7:50 Mrgs. 
2 „ Bolten 10:% Bor. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 
Platz u. f. w. fprecht vor oder jhreibt an 
G. &. Kambert, General: Pallagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Yart. 
3.3. MeGarthy, Sen. Meftern Paffagier-Agent, 
205 South Elarf-St., Ehica N 
John W. Goof, Tidet-Agent, 205 South Clark St, 
Ehicago, JIL 


Fuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ale durdfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahn. 
bof, 12. Str. und Barf Row. Die Suge nad dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme deE N. D. 
ebenfalls an der 22. Gtt.,, 39. Str.-, Hhde Park» 
und 63. Straße-Station_beftiegen werben. Stabdts 
Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Era Abfahrt Ankunft 

New Drleand & Memphis Bimiteb ° 5.50 "11.15 

Monticelo und Deratur. .. .... ...." 5.45 

Et. Yonid Diamond Gpezial...... 

&t. Louid Danlight Spezial 

Springfield & Deratur 


. 
- 
= 
A 
” 
8 


Springfield & Decatur 


— tn ee 


ed 


Blosminaton & Ehatsworth....... 
Ghicago, & Kairo Erprek 
Sılman & Kankakee. .:........... 
NRodford, Dubugue, Siour City 4 
Siour Falls Schnelläng...... .--- 3. 
— Dubugue & Sıour Gıty..all. 
Rord Paſſagierzug x 
Nodford. Dubuqueund Ynle.......Z10. 
Rockford & Freeport Erpreß 


— 
4 
2525 5255222 


BE BEEEWIIES 


1L 


aSamitag Nacht nur bis Dubuque "Tüglid. i 
li, ausgenommen Sonntaas. 


Burlington:Rinie. 
Tel 
No. 830Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str und Union-Bahnhof, Caual und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 

tofal nad Galeshurg 8.03 +610R 
Lttawa, Streator und Sa Galle... 8.302 
Rogelle, Rodford uud Förrefton..T 8. 


—* 

BESS3&E 
„een et er + 
ea 


aledburg und Unitcy 
Ottawa und Streator 


= 
= 


Kanias Eity, St. Joievh 


* 


BETELERBERBE 


SEBTERESES: 


Ranjas Eity, St. Josph.: .. .... "11. 
Quinch, Keokut, Ft. Madijon *1l. 
Omaha, Lincoln, Denver *1l, 
Salt Yafe, Ogden, Ealifornia...... "11. 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... 

"Täglid. +Iäglid, anßgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samftans. 


—GHICARD & ALTON- UNION PASS TION. 
Canal Street, between and k 
Ticket Ofüce, 101 Street * 


< 


& 
WSEEESBEEUSEEETESTER 


3 
* 


*Daily. tKEx.Sou, Tue & Sat. Fri. ve. 
Pacifie Coast Limited.......... ET a u. 
Pacıfic Vestibuled Ex 

Kansäs City, Denver 

Kansas City, Colorado & 

Springfield & St. Louis Day Local 

St. Louis Limited. 

St. Lonis “ 


3 


DD oo... 
BunuguRseHEn 
KETBEREZEREE 


= 
» 


Bi tanapolts n. Eintinnatt.. * 
8 


5 

ton, Balt.. PHiL,N.®... * 2:46 
a —— 
mapolis u. Sincinnati.. + 


BVoftzuges) | 


HE NORIHERN TRUST 
COMPANYT""BANK 


©.:O.Ede 2a Sale u. Wams Str. 
Erjut Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
Ihen, um Webermeilung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truſt · Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Ca. 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mia. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & To. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice-Präfident der Eorn Er. Nat Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
PVräfident The Northern Truft Go. 


l4ian, mifa,6mt 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl:Ecke Dearborn und Monroe Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital...... $1,000,000 
Ueberſchuß... 81,000,000 


Allgemeines Bankgeſchäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel⸗, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen Plätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tageskurſen. 


Auskunit indentiher Sprache gern ertheilt 


8my,mifa,im 


An Shicago felt 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld ir, Grundeigenthum 


Behte Bedingungen. 
Supotheten fitetd an Hanbu zum; Berlauf. Boll⸗ 
wadten, Werhiel und tredit-Briefe, famililij 


J.$. Lowitz, 


| 
99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gaurtihouie. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Beutfdjland, Befterreid, 
Schweiz, Luxemburg ete, 


Dampferfahrten von New Dort: 


Dienftag, 21. März: Dampfer „Lahn“, nad Bremen. 
Mittmoh, 22, März: „Kenfington“, nah Antwerpen. 


Donnerftag, @. März: „Bremen“, nah Bremen. 
nah Hamburg. 


Sanıftag, 3. März: „PBalatia“, 
Samitag, 5. März: „Spaarndam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 3. März: „La Touraine“, nah Havre. 
Dienftag, 8. März: „Kaijer Friedr.*, nach Bremen. 
Mittwoch, 29. März: „Noordland“, nah Untmwerpen. 
Eamftag, 1. April: „VBretoria”, nah Hamburg. 
Ubiahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


Bo Imadten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


regulirt. Vorſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teltamente, Abitrakte, Penjionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beutfdyes Ronfular- 


und Rehtsbureau, 
99 CLARKE STR. 


Dffice-Stunden bis, 6 Uhr Abba. Sonntags 9—12 Uhr. 
im;® 


K.W.KEMPF, 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bolimachten, 


notariell und fonjulariich, 


mE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


 Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Redtsburenu. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. didofa® 
$l und 83 E. Madison Strasse, 


| gegenüber MeDicders Theater, 2. Stod, 


reif! 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Binzügen u. Heberziehern 


Frühjahr u. Sommer. 


rtig oder nad Maak; garantiren für reelle gute Are 
Ei * ebenjo —* wie in anderen Platzen fur baares 
ID. 


Mur einen Dollar die Woche! 


SE 


Slund 83 MM Madiſon Sit., 


—J 





ERS ar er, WS; 2 £ — 
ä— * - AL 4* 





gem mr 


Trfegrapfitche Nolizen, * 


In laud. 


Der Orden „Woodmen of the 
Morld“, melder in Memphis, Tenn,, 
tagte, befhloß, feine nädhjtjährige Kon- 
bention in Columbus, D., abzuhalten. 
— Durd die Erplojion eines Süge- 
müblen = Dampftefjels murden zu 
Maitie, Md., die Mrbeiter Wint, 
Schuß und Snyder getödtet; zwei 
Andere wurden fehr jchwer verlebt. 
— im Seller einer Wirthichaft in 
Geattle, Wajh., erplodirte ein Dampf: 
teffel, und fünf vorbeigehende Männer 
wurden jchmer verlegt, darunter auch 
ein Chicagoer, der Handelsreifende D. 


N. Jacobs. 
Weichkohlenhändler 


Die 
Nordweſtens beſchloſſen in einer Zu— 
ſammenkunft in Milwaukee, den Preis 
ihrer Kohlen um 25 Cents die Tonne 
zu erhöhen, ſobald die Binnen-Schiff⸗ 
fahrt wieder eröffnet wird. 


— Bei einer Feuersbrunſt in Oma⸗ 


— 


ha, Nebr., welche durch die Exploſion 
eines Gaſolinofens im Patterſon'ſchen 


Block entſtand, fanden Frau Anna 
Schamel und Frau Thomas Taylor 
ihren Tod, 
wurden mehr oder weniger ſchwer ver— 
letzt. 
ren zu einer Frauen-Loge des Makka— 


bäer-Ordens, welcher zur Zeit eine 


Sitzung abgehalten hatte. 
Ausland. 

— In Florenz, Italien, it 
Streit der Straßenbahn-Angejiellien 
im Öange. A 

— Der neuefte Sturm im Yoriatts 


fchen Meer übertrifft an Hefligleit weit J 


alle Stürme der letzten Jahre. 
— Die Einſtellung von Rekruten 
in Rußland hat in dieſem Jahre die 
gewöhnliche Durchſchnittszahl noch 
übertroffen. 
— Kaiſer Wilhelm wohnte in Kiel 
auf dem Kreuzerboot 3. Klaſſe „Greif“ 
praͤkliſchen Verſuchen mit dem Tele— 
graphiren ohne Drähte bei. 
— Wie aus Peking, China, gemeldet 
wird, hat Frankreich ſeine Einwände 
gegen die weitere Vergrößerung der 


fosmopolitifchen Niederlaffung zurüd- 


gezogen. e 2 
— Roftnachrichten zufolge, die inTa= 


coma, Wafh., mit dem Dampfer „Stiu= | 


fhu Maru, eingetroffen find, hat der 
Kaijer von Korea „radikale Reformen“ 
eingeführt, indem er europäifche Klei= 
dertrachten und Manieren annahm. 
— Die Konvention zwilchen Eng 
land und Franfreich, welche die Gren= 
zen der beiden Antereilen-Sphären im 
Nilthal feſtſetzt, reſp. die Feſtſetzung 
verfügt, iſt von den Vertretern beider 
Regierungen unterzeichnet worden. 
Frankreich gibtein gutes Stück auf. 


— Baroneſſe v. Evekberg, eine Toch⸗ 


ter des Grafen v. Münſter (deutſcher 


Botſchafler in Paris) wurde in Piſa, 


alien, um Xumelen im MWerthe von 
107,000 Franten und um Baargeld 
in der Höhe von 3000 Franten beitoh- 
len. Der Verdacht richtet "* auf ei- 
nen verfchwundenen Dienjtboten. 

— Aus Sierra Leone, an der afri- 
kaniſchen Weſtküſte, wird gemeldet, 
daß die Tochter eines amerikaniſchen 
Miſſionärs von den Eingeborenen des 
Menob-Diſtrikts gefangen gehalten 
werde, nachdem die Eltern des Mäd— 


chens unter Martern getödtet worden ih 2 
jeien. 8 beißt, dat die britifchen Ko- | Melde fi in Paris jelöft, 


Ionialbehörden in Sierra Leone 
den Fall unterfuchten. 

Sn der belgifchen Deputirten- 
fammer bejtätigte derMinifter des Aeu- 
Beren, de Fabreau, 
eine Gebietö-Konzeffion 
China, erfucht habe. 
es jeien feine internationalen Vermwid- 


jept 


in SHanfau, 


lungen in Verbindung mit diefem Ges | 


juh zu befürchten, da jehon der bel- 


giihechinefiiche Vertrag von 1865 Hin= | 


meife auf die Errichtung 
baude in China enthalte. 

— Ugoneillo und die bei ihm befind- 
lichen Vertreier der Filipinos 
fih von London 
um fi” mit der dortigen Filipinos- 
Sunta zu beratben. 
haben fie feine Nachrichten mehr von 
den Bhilippinen-|nfeln erhalten; 
fie jagen, glauben fie, daß die Ameri- 
faner die Methode entvedt hätten, 


delgifcher Ge- 


nach welcher die Filipinog Nachrichten | 


aus Manila an fie abjandten. 
 — Beneral Kitchener hat dem briti- 
Ihen Barlament 


laffen, welche gegen ihn in Verbindung 
mit der Krieaführung ım .Sudan er=- 
hoben worden find. Cr behauptet, er 
babe jo menfchlich gehandelt, wie nad) 
ben Umftänden irgend möglich geivefen 


des | 


und 20 andere Perfonen | 


Die meiiten Betreffenden gehö- | 


ein | 


| boratorium, 
| neuen 


Daß Belaien um | 
aB gq | mert. 


Gr fügte hinzu, | brechen glaubt, hat diefer Vorfall, in 
on ame | Verbindung mit ähnlichen in den leh- 


| kaltes Wetter eingeftellt. 
‘tion bat großen Schaden gelitten. In 


haben | 
nach Paris begeben, | 
Seit. acht Tagen | — 
* | aeheure Maffe Schnee. Das Wetter hat 
mie | 


en Parl eine neue Antwort | 
auf die Beichuldigungen unterbreiten | 


Leinen und Weihwaaren. 


die 


Herausforderungs:Preije, 


Pargains zu fihern. Vielleicht braucht Ihr fie jegt nicht, aber eS ift beffer, 
fie zu Serausforderungs-Preifen zu faufen, als den doppelten Preis zu bes 


zahlen, wenn hr fie braucht. 


1 Yard breiter gute fchwere Qua 
lität ungebleihter Muslin, Ic 
wertb 6c, per Yard... * 
21x42 fehr 
ſäumte Huckabuck Hand 
tücher, 18e, jedes. 


ſchwere leinene ge— 
—1 


9-4 2} Yards breite jehr jchwere, 
ungebleichte Betttuchſtoffe, 

werth löc, per 

ſchwere Qualität 
PBadding, werth 3öc, 

per Yard 


6OzÖll, 
merth 


ben, 


Feine 


543öll. ſäumte 


Jedem Gelegenheit bieten, 


Ganzleinene gebleichte Craſh (mit ro— 
them Border), und roth und blau kar— 
rirter Glas Handtuchſtoff, 
werth We, per Yard 


Hzöll. gute 
türkiſch-rother und grüner und fancy 
Cardinal Damaſt, echte Far— 

werth 356, 


Qualität ganzleinene, 
Tiſchtücher, 
lang, werth 


TEILTE — 


„Abendpoft“, Chicago, 


ne 


fih munderbare 


Qualität türfifcherother, 


hohlge⸗ | 
volle 24 Yards | 
| 
I 


51.89 | nachitehenden wunderbar niedrigen Preifen zu haben find. 


ı 


Große Eröffnung von 


Modiihen Bubwaaren. 


Des Großen Ladens Pustvaaren- Departement ift angefüllt mit 


den neueiten und modernften Yacons, mit den neuen und Tors 


rekten Ideen und zeigt eine prachtvolle Auswahl der modern: 


iten Yugwaaren von den erften Künftlern zweier Welttheile. 


Die elegant garnirten Hüte der 
Saijon für Oftern 


ftehen zu Eurer Anficht bereit — fie umfafjen alles Neue und 
Schöne und die Herausforderungs-Breife machen fie doppelt 
anzichend. «Kein Haus in Chicago hat Hüte, ganz gleich für 
wie ausichlielich diejelben auch erflärt werden, die nicht aud) 
im Großen Yaden zu finden find zu bedeutend niedrigeren 


Nreijen, als andersivo, 


Kauft Euren Ofterhut nicht, bis Ihr 
jeht, wie viel bejier wir Euch bedienen fünnen. 


Herausforderung Männerkleider. 


Durdhaus ganymwolfene Anzüge für Männer, gemadht von feinen 


abjolut 


reinwollenen Cheviot3 und Gaiimeres, die neueiten und feiniten Muiter, 
dunfle, helle und mittlere Farben, tiefe franz. Yacing3 und ertra feines 
Italian Glotb Futter, wirklicher Werth $12.00 — 


Herausforderungs= Preis 


83.95 


Govert Glotb Top Goat3 für Männer, gemaht von abfolut ganzwollenen 
Fovert3, neue lohfarb. Schattirungen, voll jatingefütterte Schultern und 


AHernmel — wirklicher Werth $10.00, 


Herausforderungs- Preis . 


,. 83.95 


Schwarze Cheviot Hojen für Männer, garantirt nicht aufzureißen, jedes 


Paar zuverläfiig und tadellos paffend, wirklicher Werth 83.00 — 
Herausforderungs- Preis (1 Paar an einen Kunden) 


‚69€ 


Feine Hoien für Männer, gemacht von durchaus ganzwoll, Reading Gaj- 
fimeres ‚in bübjchengChed3 und netten Hairline Streifen, belle und dunkle 


Miiter, und jedes Maar tadellos pafjend, 
wirklicher Werth 83.00, Herausforderungs-Preis 


.....81.39 


Kurze Hojen-Anzüge für Knaben, mit doppeltem Sig und Sinien — gem. 
von durchaus ganzwollenen Cheviots und Caſſimeres, mit doppeltem Sitz, 
doppelten Knien, genieteten Knöpfen und Patent Extenſion Waiſtbands, 


helle, dunkle und mittlere Farben, in Plaids, 


Kniehoſen für Knaben, 4 bis 14, Streifen und fancy Miſchungen, 
wirtlicher Werth Ze, 2 an einen Kunden, Herausforderungspreis 


Checks 
fanch Miſchungen, wirklicher Werth $3.50, Herausforderung 


nd S 1. 45 
10c 


Negenmäntel für Männer. 


gemacht von jepferent Ihwarzen Diagonal Tuch, mit langem abnehmbarem 


Military Cape 


- breite Worftöße, fancy Plaid Futter und tiefe Tafchen — 


wirtliiher Wert 3.50 — ——— — * ‚81.19 


(1 an einen Kunden) ...+ 
—7 


ſei. Lord Cromer, der britiſche diplo⸗ 
matiſche Agent in Eghpten, hat die Er— 
klärungen Kichener's gütgeheißen. 


— Schon wieder wird eine Pulver⸗ 
Exploſion aus Frankreich gemeldet, 
in einem 
zum Kriegsdepartement gehörigen La— 
bei Verſuchen mit einer 
Art Schießpulver ereignete. 
Drei Beamte wurden verletzt, und die 
Fenſter in der Nachbarſchaft zertrüm— 
Obwohl man nicht an ein Ver—⸗ 


ten Tagen, doch große Aufregung ver— 
urſacht. 

— Abermals haben ſich in Deutſch— 
land heftige Schneeſtürme und recht 
Die Vegeta— 


Hamburg zeigte das Thermometer 4 
Grad unter dem Gefrierpunkt, und im 
Harz waren es 10Grad unter dem Ge— 
frierpunkt. Im Gebirge fiel eine un— 


die Influenza-Epidemie noch ſchlim— 
mer gemacht. In Berlin allein ſind 
diefen Monat über 200 Berfonen da= 
ran geitorben. In Oſtpreußen wur— 
den dieſe Woche wegen der Ausbreitung 


der Seuche die Schulen geſchloſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New York: Nomadic von Liverpool. 
Neapel: Saale, von New Yort nad 
Genua. ; 
Antwerpen: Southwarf von Nem 


Hort. 


Uneeda 
Biscuit 


Gerade aus dem Ofen heraus. So frisch wie da3 
tägliche Brod und eben jo gefund. In geihmadvoller 
Weife, in einem geihmadvollen Padet zugeftellt— 


Derartiges haben Sie nie früher gejehen. 


Frei von 


Staub, von Feuchtigkeit, von üblem Gerud. Ein 
Imbiß in anziehender Weije bereitet, für nur : 


Funi Cents] 


" Aseralf verfäuflich. Bei jümmtlichen Grocens nachyufragen, 


Unjer neues Rejtaurant 


auf den 5. Floor. 
Populäre Preife. Bolles Ordefter. 


Rotterdam: Werfendam bon Nem 


Hort. 
Southampton: Penniyloania, von 
New Hort nah Hamburg. 


Abgegaugen. z 
Nem Hort: Georgic nad) Liverpool. 


Lotalbericht. 


Be Wahlkampagne. 


Eine überrafchend ftarfe Re 
aiftrirung. 


63,421 Wähler haben ihre Namen 
ins die Stimmiiiten eintragen 
laſſen. 


Die deutſchen Republikaner ſchlagen ihr 
Hauptquartier an Randolph 
Straße auf. 


Demokratiſche Maſſenverſammlung 
im Auditorium. 


Wahlkampagne-Allerlei. 


Das Ergebniß der geſtrigen Regi— 
ſtrirung bekundet mehr, als alles An— 
dere das große Intereſſe, welches die 
Bürgerſchaft an dem bevorſtehenden 
Mayorskampf nimmt. Es haben 
nämlich insgeſammt 63,421 Wähler 


ihre Namen in die Stimmliſten eintra- 


gen laſſen, was im Vergleich mit der 


letzten Regiſtrirung ein Mehr von etwa 


16,000 Stimmen bedeutet. Und Repu— 

blikaner wie Demokraten ſind gleich 

überraſcht von dieſem Reſultat! Letz— 
teres lautet, auf die einzelnen Wards 
vertheilt, wie folgt: 

Ward: 1898. 
* IRRE Ta 
5,4 re ED 

. 1,540 
1,605 
1,70% 
1,800 
1,209 
1,450 
2,200 
1,503 


3,00 


1897 
4,052 
1,670 
1,196 
1,162 
1,126 
1,25 
855 
825 


987 


46,490 
auf bei- 


ONE": . 63,21 
Natürlich beanfprucht man 
den Seiten, den Haupt-Nuten von der 
ftarfen Regiftrirung zu haben. In der 
1, 18, 19, 22. und 24. Ward fcheint 
diefe vor allem den Demofraten zu 
Gute zu fommen, während die Repu- 
blitaner bauptfächlich in der 2, 3,, 4,, 
11. und 12. Ward beträchtlichen Zu- 
wach beanfpruchen. 
Wie Viele von den Stimmgebern, 


die ſich geſtern haben regiſtriren laſſen, 


VAN BUREN&CONGRESS 


SHerausforderungs:Berfaufvon 


Jackets, 
Wrappers, 


u.ſ.w., u.ſ.w. — Ueberzeugender als Argumente, beredter als Worte, ſind die ungeheuren Maſſen von 
Kunden, die die Cloak-Räume des Großen Ladens durchwogen. Die großen Werthe von unſerer Heraus— 
forderung können in keinem anderen Laden gefunden werden. Kommt und ſeht wieviel Geld wir Euch 


’99 ganzwollene Covert Cloth Frühjahrs-Jackets für Damen — ganzwoll. Vene— 


tian Cloth — durchweg ſeidengefüttert — gut gemacht — 
gut werth 86.75 — Hetausforderungs-Preis 


83. 75 


Hochfeine Kerſey und Covert Coats — fancy ſeidentaffeta gefüttert — das neue 


Cable Cord 


Seidenfutter—die neuen jatingeftreiften Seidenftoffc—die neuen 


Taffeta Plaid3 — belle und dunkle Farben — gemadt von Umerifas beiten 


Mäntelmahern — Facon und Ausitattung 


Hauſe — dieſe Coats 
Herausforderung zu 


| 
| 
Frühjahrs -Suits, Röcken, 


dleichwerthig den theuerſten im 


repräjentiren ganz ficher einen $15 Werth — &7 50 
+) 


Neue Frübjahrs Kerfey Capes — durchiveg gefüttert mit fancy geftreifter Tafs 
fetajeide — volle neue Hals Ruhe — Wertbe bis zu $IO — king on 
37 


weniger al3 $7.50 — Herausforderungs:Prei3 . » 


Nenefte Plaid „Rug Golf Capes — in den neuen 
Frühjahrsfarben — SHerausforderungs: Preis 


‚6.75 


Seiden-MWaiit3 für Damen — drei verjchiedene, bübjche, modiiche 


Larijer Nachbildungen von Drei Waifts f. 
corded Fronts — Satin, Band und corded bejest — 


Danıen, mit den neuen 
gemacht von 


der allerbeiten $1.00 per Yard Taffetajeide — alle Farben — daS 


Machen diejer Waift allein Zojtet gewöhnlich F0.00— 
Herausforderungs: Preis —— 


. 85.00 


820.00 Suit3 — Tailorzmade, tigbatsfitting SuitS für Damen — 
gem. von befter Qual. Benetian Gloth, alle Farben, ift tailor fin= 
ijbed, tailor=jhaped Dert Front Waift — Durchiweg jeidengefüttert, 


einfchlieglih die Aermel — Rod ift Percaline gefüttert, 


mit And: 


pfen und Schleife bejegt, circular Shape — tadellojes 


Bafien — außergewöhnlicher $20, Werth — 
Srrausforderungs: Preis ——— 


87.30 


81.75 für Sleider-Nöte—Koften der Arbeit und des Materials $5.75—ganzwollene Kameelbaar Kleider: 
NRöde—Homejpuns, Plaids—identijhe Nahabmung von dem importirten Plaid „Rug‘—elegante, uns 
übertroffene Auswahl in Yarben — perfeft — NEE RR, BR up 51.75 


Schleife und Knopf— Herausforderung zu . 


34 Yards Stirt ı 


regulärer $2.50 Wrapper — Herausforderung . 


Mercale-Wrappers für Damen 


feparates Warits Futter — 


| neue Wähter find, läßt fich vorläufig 
nicht feftitellen, doch glaubt man im 
Bureau der Wahlbehörde, daß etwa 
ein Drittel der Negiftrirten am 4. 
April ihr erjtes Wotum abgeben mer- 
den, mährend der Reft aus Wählern 
bejteht, die fich nur wegen Wohnungs= 
wechſels neu regiftriren laflen mußten. 
Bei der letzten Mayorswahl, tim 
Sahre 1897, wurden insgefammt 296,- 
297 Stimmen abgegeben. Sit — 
Schätzung einigermaßen korrekt, ſö 
werden diesmal etwa 317,000 Wähler 
von ihrem höchſten Bürgerrecht Ge— 
brauch machen. 
Der Regiſtrirungs-Tag ſelbſt verlief 
im Großen und Ganzen ohne jedwede 
Ruheſtörung. Nur in der 1. Ward 
kam es wegen des republikaniſchen 
„Challengers“ D. W. Nickerſon zu ei— 
nem Krawall, der indeſſen bald beige— 
legt war. Im 5. Prezinkt der 18. 
Ward, dem Revier Alderman Bren— 
nans, wurden geſtern die meiſten Stim— 


men innerhalb eines einzigen Prezint- | 


te3 regiftrirt. hre Zahl betrug näm= 
lich richt weniger ala 438. 
Vorſitzer Eckhardt, vom republifani- 
ſchen Kampagne-Ausſchuß, will Be— 
weiſe anHand haben, wonach vornehm— 
ich in der Y. und 18. Ward aroße Be— 
| trügereien vorgefommen jein follen 
ı und man hegi angeblich , die Abficht, 
| mit fchonungslofer Strenge gegen die 
| Verüber derfelben vorzugehen. 
* * * 


| 
| In dem Gebäude Nr. 163 Randolph 
| Straße ift daS deutfh = repu= 
ıblifanifche Hauptquartier exöff- 
| net worden. Zina iR. Carter und die 
| übrigen republifanifchen Kandidaten 
| werden fi am nächiten Sonntag Nadh- 
| mittag den deutjchen Stimmgebern ge= 

legentlih einer Maflenverfammlung 
borjtellen, die in Mondorf’3 Halle, an 
Nortb Ave. und Halfled Str,, Statt- 
finden fol. Als Redner find unter 


JEAGPERRINS 


SAUCE 


The Original 
WORCESTERSHIRE 





. 


„The NReliance* Haus:Kleid und Wrapper — gemadht mit patentirtem „boned“ Korjetzgutter — voller 
- in allen den neuen Muftern—mit Braid bejegt — gut paffender Gomwn 


‚yöc 


— in dunklen umd hellen Farben—voller 33 Pards Skirt — 59€ 
mit Braid und WRuffle bejegt—reg Werth $1.25— Herausforderung 


Anderem borgemerft die Herren The. 
Stimming, Dr. E. Martbreiter, und 
Louis Kiftler. 
* * Ri 

Unter den Aufpizien der „Carter 
9. Harrifon Bufineg Men’s Organi- 
jation“ findet heute, Mittwoch Abend, 
im Auditorium eine Mafjfen-Wähler- 
verfammlung ftatt, die einen impofan= 
ten Verlauf zu nehmen verfpricht. Fajt 
jämmtliche Karten für die 4000 Sit- 
pläße in dem Riejenfaal waren geftern 
bereit3 vergriffen. Franklin H. Head 
wird in der Berfammlung den Vorfig 
führen und die Eröffnungsrede halten. 
Außer Mayor Harrifon felbjt werden 
aud no Richter John Barton Payne 
und Joſeph Powell die politiſche Sach— 
lage erörtern. 

Heute Abend werden weiterhin die 
folgenden demokratiſchen Maſ— 
ſenverſammlungen abgehalten werden: 

In Math. Jung's Halle, Ecke Lin— 
coln und Belmont Ave.—Deutſche De— 
mokraten; Redner: Adolph Sturm, 
Emil Hoechſter. 

In Pagels Halle, Ecke Blue Island 
Ave. und Lincoln Str.— Redner: W. 
%. Brennan, M. Simmer. 

Sn Borozinstis Halle, Ede 17. und 
Lincoln Str. — Gute Redner. 

In Nr. 142 W. Randolph Str. — 
Verfammlung der deutfchen Demofra= 
ten der 18. Ward; qute Redner. 

Sn MeSivers Halle, Ede 34. Str. 
und Datleyg Une. — Redner: Geo. Abra=- 
bams, 9. Oardner, U. Bondy und 


Frank Cantwell. 


Wendells Halle, Nr. 1504 Milwau— 
kee Ave. —Redner: F. L. Childs, F. 
Comerford, R. E. Cantwell, Erneſt 
MeSaffey, J. W. Gilden. 

Aldine Halle, Nr. 167 Eentre Str. 
— Redner: Howard ©: Tanlor, Ste- 
phan U. Douglas, Chas. Stillmell. 

Schoenhofens Halle, Ede 43. und W. 
Late Str. — Redner: Frank Ehilds, €. 
%. Stad, Ald. F. M. McCarthy, Geo. 
Abrahams und Andere, 

Größere republifanifde 
MWahlverfammlungen finden mie folgt 
ſtatt: 

13. und 14. Ward —Weſtſeite-Turn⸗ 
halle, Ehicago Ave. und Leavitt Str.; 
Sprecher: Zina R. Carter, T. H. Tan 
non, Emil Schaefer, Cha3. Pierjon, 
Geo. 2. Douglas, Konarefmann 9. ©. 
Boutel, T. Fomler (Alderman-Kan- 
didat der 13. Ward), und Ino H. Bos 
(Alderman-Kandidat der 14. Ward). 

15. Ward—Kepublifaniiches Haupt- 
quartier, Nr. 1192 Milwaufee Ave.; 
Spreder: Zina R. Carter, T. 9. Can- 
non, Emil Schaefer, Chas. Pierjon, 
Richter Marc. Kavanaugb, Hon. Kid- 
ham Scanlan, Hugo Bam, Eol. 3. 9. 
Dapidfon u. U, jomwie Ino N. Bo3 
(Alderman-Kandidat). 

15. Ward Fortjchritt-Turnhalle, 
Nr. 1826 Milwaukee Ave.; Sprecher: 
Zina R. Carter, T. H. Cannon, Emil 
Schaefer, Chas. Pierſon, Hon. L. C. 
Collins, Hon: P. H. O'Donnell, G. 
M. Moore, Hon. H. S. Boutell, Chas. 
E. Hallſtrom S. J. Forham u. U. 

16. Ward Walfhs Halle, Ecke 


joba Dencaus Se, Atent, Nex vcckl nobie unß ie Ave. ⸗ESprecher: 


x 


Die großen Offerten unferes Herausforderung-Derfaufs gelten nur noch; für 
Kreitag—erfolgreiche Seute werden reich, indem fie die Gelegenheit wahr- 
nehmen—fte warten nicht bis es zu fpät ift und bedauern es dann, daß fie 
es verfäumt haben—wo fie einen Bargain fehen, heimfen fie ihn ein. Das ift 
der Grund, weßhalb Ihr Eucdy die wunderbaren Bargains des Heraus: 


5€ | forderungs-Derfaufs des Großen Sadens zu Nuten machen folltet, wo 
| jeder niedrige Preis erhöhte Werthe bedeutet und Euch mehr für Eure Dimes und Dollars bietet, 
ber ara. IDE | als irgend ein anderer je dageweſener Verkauf. Kauft jegt— wartet nicht bis der Derfauf vor- 
bei ift md bezahlt dann reichlich 50 Prozent mehr für genau diefelben Waaren, die jett zu den 


Spitzen 


rungs-Preis, per Vard. 


Lace Bow Knots, 
werth 35e, für 


ing, das Stüd 250, 3c, 
De 





12! 

2ic 
Spigen-Ornamente, für Appligues 
Franz Valencienne® Epigen, Her: 


ausford. Preis Ic die Yard, HYS 
12 Yd3. zum Stüd für.... 


— dre Tage des ——— ——— 


Herausforderungs-Verkauf. 


und Stickereien. 


€ 8 = “Mir 
Hierifind einige ausgezeichnete Werthe zu Kerausforderungs = !reijen , die 
nicht wieder lommen werden. 
Spe ziell zoll. ſeidene Bruſſels⸗ 
Netze, alle Farben und ſchwarz — 
werth *81. 00, Heraus forde⸗ 


Heraus forderungs · Berkauf in 
Stikereien. 

—Taujende von Vards : 

breite Flouncings und Einjäge - 

diejem Verkauf: 


390 


15e die Yard für 
neuen Guipure Eifekte, 
breit, wertb 50c 

uw Serausforderungs- Preis... .. 
Spezielle Auswabl in ge 
fügen, in Qambric un 

15e, 13ec, 11ec, Be 

und 


Jerausforderungs-Verkauf von Ner=Seidenllofen. 


Die allerbefte Zeit, Eure Ofter-Seide zu kaufen — außerordentlich niedrige Herausforderungs = Preife, 


tie fie nie zuvor geboten wurden, und wie fie nicht wiederholt werden fünnen, wenn diejer Verfauf dors 


bei ift. 

Habutai Waih-Seide—niht der halbbaummolfene | 

Schund der an der Straße verfauft wird, fondern | 

die ganzjeidene Sorte— glänzende Plaids undStrei=- 

fen, echte Farben, von Napan importirt — 
250 


und 45e werth—Herausforderungs-Preis. 
Atlas geſtreifte Taffetas—5 Stücke farbige Taffe— 
ta mit hübſchen Atlas-Streifen—ſehr paſſend für 


Unterröde und 69c wertb— 
Herausforderungs:BreiS . 2... 


Echmweizer Glace Taffeta—die fchnellende Sorte mit 
Warp in einer Echattirung und Füllung in ande- | 
rer, und bedeutend beffer im Qragen wie irgend 
eine biefige Seide, und 59c wertb— 29 


HerausforderungsPreiS . or ee 0% 

20 Stüde fchwarzer Brofat = Atlas, jeder Faden | 

Eeide und Tic wertb — Donnerftags 

HerausforderungS = Preis 

Schwarzer Moire Antique, 21 Zoll breit, importirt 
x ’ 

und billig zu $1.25>— TDonnerftags  .- 

... 49€ 


Herausforderungs = PR 

Fzölliger jehwarzger Motre, mit Brofat-Streifen, 
eine jebr elegante Seide für Suits und Stfirts, 
und nichts Hübicheres wird offerirt, und 81.50 
wertb— Donnerftags Herausforderungs: 

Preis 





E 2 er 
in Wlaids, Ko 


en 


I rei ah TE hit 
ol breit, uud ınc bis 


Meike Scide—für Konfirmations-Sleider— Donner: 


ftaa3 Herausforderunge:Breiie: 36 Zoll 


59e: 7 Zul 49e; 2 Zul 39e; 

GEBE, ne re 

Hochfeine Waſch-Seide —50 Stücke neue Waſchſeide, 
irungen und S en — genaue Mu— 

fter von den $1.25 franz. Taffetas und zweifellos 

die hübſcheſten Moden die in Chicago gezeigt wer— 


den — Serausforderungs 45e 


Echwarje Taffeta— 2 Zoll breit, die neue Mouffes 
line Uppretur und ift allen Taifeta-fäufern zu em: 
pfehlen, werth $I— 59 

Herausforderungs = PreiS . „oo... 0% o c 
Neue Cords, neue Plaids, neue Streifen, in Wirk⸗ 
lichkeit all die neueften und moderniten Fancy Sets 


| denitoffe, werth bis zu $1.50—Donneritags Me 


| Serausforderungs- Preis . . . » 


den neuen 
Farben, a. 
und aufm, 


Movelty Seide, Maids und Streifen, in 
pr ombinationen von 
ie 81.00 werth 


Abend-Schattirungen in Taffetas und Satine Broe 
in Staple und Faney Farben, 19 bis 2 


81 rn Far : 39 


nerjtags Herausforderungs:Preis . 


Serausforderungs:Berfauf von 


Schwarzen Kleideritofien. 


HFeinfte Waare der Gold Medal Marke, 


die fich gerade jo leicht für den doppelten Preis! verkaufen als 


37T1!e Gold Medal Schwarz — Reinmwollene | 
e 2 brofadirte Armures — reinwollene fancy | 
Nacquards — reimwollene Novelty Melroje — rein: 
wollene Senrietta Glotbs — reinwollene Rovelty 
Bourette 75e und $l Qualitäten. 


490 


Gold Medal Schwarz — 45-3zöll. Mohair 
Brouſſas t-300. Noveltn Zibelines — 
45-zöll. Novelty Poplin 5-zöll. broka dir te 
Whipeord — 453öll. Sicilian Brocade — 4-zöll. 
einfache und brokadirte Mohair — $l und $1.25 
Qualitäten. 


67! Gold Medal Schwarz — Eheviot Diago- 
2 nal Suitings Novelty Nacquard | 
Serge — einfache Venetian Cheviots — Brocade 
und Souffle Crepons — 8*1.25 und 81.50 Quali 


täten. 

17e Spezielle Heransforderung — 50 Stüde | 
ſchwarze wollene Cheviots, Matelaſſe 

Jacquards und Mohairs — 309e Werthe. 





Butterick-Muſter 


| 
| 
| 


| 
| 


für April jest fertig. 


| feidene und 


Auf Auktion gekauft zu unglaublich niedrigen Preifen; Waareı 


den, den wir verlangen. 
HeranforderungsBerfauf von 
farbigen wollenen Kleider-Stoffen. 


9€ 1000 Stüde von Seiden-Barred Poplin und 
Granite Plaidg — mir fordern die Welt 


| heraus in Bezug auf Qualität und Yacoı. 


19e 800 Stüde feidene und wollene Bengalines, 
Gheviot Homejpuns, jeidene und wollene 

Bonrettes, feidene und wollene Plaid3 und Xailor 

Suiting3 — deren Wertb ift überall 49c. 


13C 


2 Stücke Silkſhot Barre Novelties, 
Britiſch Melange Novelties, Epingle 
wollene Faneies und erſter Klaſſe 


karrirte Suitinas —De werth in der ganzen Welt. 


Peg Ever 


Der Anfang vom Ende 


— — — 


Großen Feuer-Verkaufs 


Der erfolgreichſte je 


CLOTHING. SHOES, HATS 
AND FURNISHING GOODS, 


dagemwejene Derfauf. 


Men’s, Boys’ 
and Children’s 


.. ‚OUTFITTERS... 


CORNER MILWAUKEE AND CHICAGO AVENUES 


Für viele Woche: 
Größere Bargains u. größere Werthe. 


Der Andrang dauert fort. 


Pa 


Infere Spezialitäten für diefe Woche: 
Ronfirmations:- Anzüge, Ofter-Rleider, Oiter- 
Schuhe, Diter - Hüte, Diter: Zlusjtattungs« 
waaren für Männer, Knaben und Rinder, 

Zur Hälfte (15) des regulären Preifes. 

Jetzt iſt Eure Gelegenheit, verfäumt fie nicht. 


Maas, Baer and Gomp.. 


Männer:, Rnaben- und Kinder-Ausflatter, 
Ecke Milwaukee und Chicaso Aveos. 


Zina R. Carter, Thos. H. Cannon, 
Emil Schaefer, Chas. Pierfon, Richter 
Sohn Gibbons, CE. M. Moore, Hon. 
M. Moore, Hon. M. E. Foß, Bun— 
de3-Genator Wm. E. Maſon, W. 
H. Tatge, Ald. Ino E. Smulski. 

Die Altgeld-Demokraten 
halten heute Abend in der Nordſeite 
Turnhalle eine Maſſenverſammlung 
ab, wobei 
Haupt-Redner ſein wird. 


* * * 


Der „Ultgeld Klub der 20. Wärb” 
hält heute Abend in Hages Halle, Ede 


von Elybourn und Southport Avenue, 
eine meitere Naitationsverfammlung 
ab. 


91 Firmen-nhaber und einzelne 


Geichäftsleute an South Water Straße | 
haben bie Petition der Carter H. Har- 
tifon Bufineg Men’3-Organifation zu | 


Gunften der Wiederwahl des Mayors 
unterzeichnet. 
D. Bed, ein Verkäufer in Dienften 


ihr Mapors-Randidat der | 


| der yirma Haynes Brothers, meldete 
geftern im Altgeld-Hauptaquartier, daß 

| tämmtlihe 60 Fabrifangejtellte ges 
nannier‘yirma für den Er-Gouverneur 
ſtimmen würden. 

Sefretär Burke, vom demofratifchen 
Kampagne-Komite, prophezeit, DaB 
Altgeld am 4. April nicht mehr al 

| 15,000 Stimmen erhalten werde, mäh* 


| Der dreidundert Mitglieber zählende 
bolländiiche Verein „Eeendracht malt 
Macht“ Hat fich einftimmig für Altgled 


‚ erflärt, während fih Major Garroit 


| Caroll wieder von der Gefolafchaft bes 
 Er-Gouperneurs losgefagt hat und im’8 
| Harrifon=Zager zurüdgetehrt ift. 


Die Republifaner bezeic,nen Aligeld 


als ihren beten „Hilfstreuger“ in ber = 


Mapyors-Kampagne und es heißt, hab 


ihnen die „Ausftattung“ beflelden bes 7 


reit3 manden Dollar gefoftet bat, 
Die dee Pille — Jayue’s Painless Sanatira, 


rend die Republifaner ihm über 50,000 3 
zugeſtehen. 


x 
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Spaniens Schaude. 


Auf ganze 13,000 Mann, die Unter- 
offiziere miteingefchloffen, ift das herr- 
lie cubanifche Kriegsheer zufammen- 
geihrumpft, veifen Stärke von feinen 


„Senerälen“ auf 40,000 bis 60,000 


Mann angegeben worden war. Und 
Doch ift es jet mahrjcheinlich viel grö- 
Ber, als zur Kriegszeit, denn die Aus— 
ſicht auf hohen Sold hat ſicherlich noch 
viele Helden der Fahne zugeführt, die 
ihr Icjtvores Leben niemals auf’3 
Spiel geieht haben. Als Gomez kurz 
Bor der Landung der amerifantfchen 
Truppen in Santjago von amerifani- 
ſchen Berichterſtattern aufgeſucht wur— 
de, war er von höchſtens 250 zerlump— 
ten Banditen umgeben, während nad) 
feinen eigenen Ungaben ein ganzes 
„Armeetorps“ unter jeinem Befehle 
fand. General Shafter, der nad) der 
Ranbung auf die Unterftüßung der cu= 
banijhen Armee zählte, jah viefelbe 
Bahinchmwinden mie Butter an der 
Sonne und konnte fie nicht einmal im 
Späherdienft verwenden. 
achtet wurde den cubanifchen „Generä- 
len“ von den Amerifanern 
Achtung erwiefen, jondern auc Der- 
trauen gefchentt. Erft als fie ihre An- 
fprücdhe gar zu hoch fehraubten und die 
Dummbeit begingen, den General Go- 
mez auszuftoßen, weil er fich mit $3,- 
000,000 „begnügen“ mollte, riß den 
amerifanijchen Behörden die Geduld. 
Sebt wurde eine wirkliche Zählung der 
„eubanifchen Armee“ veranitaltet, und 
Diefe ergab, mie gejagt, daß e& mit 
Ausfhluß der unzähligen Oberften 
und Generäle aus 13,000 Mann be= 
fteht. Werben jebem „Freiheitskäm— 
bfer“ $100 bezahlt, To jtellt fich die 


Deflenunges | r $. Andre 
| der lange Zahre belaifcher Konjul in 
nicht nur | 





fehieigen, "Am fern "od, “BIRT 
und en irre A 
ponbenten, Derartiges erfcheintz x jo; 
wird Sofort bie Ole — at. 
Hat’s ein Fremder gefagt, fo ift.er em 
Yeind der Nation, war's ein Amerita= 
ner, fo tft er ein WBerräther. 


So brauht man fi au nicht zu 


wundern, wenn dieſelbe Vreffe nichts 
bringt von einem Artikel der Singa— 
pore Free Preß vom 12. Januar, in 
dem Aguinaldo das größte Lob gezollt 
wird ob ſeiner großen Dienſte, die er 
während all' der Operationen, welche 
zur Uebergabe Manilas führten, zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung und 
zum Schutze von Gut und Leben lei— 
ſtete. Der Redakteur der 
Preß“ hatte volle Kenntniß von allen 
Verhandlungen Aguinaldos mit unſe— 
rem eigenen Generalkonſul in Singa— 
pore, ja er war es, der den Filipino— 
Führer Herrn Pratt vorſtellte. Dieſer 
Zeuge ſagt nun jetzt, daß nach Deweys 
Sieg Aguinaldo hauptſächlich nach den 
Philippinen ging, um einen „oberſten 
zurückhaltenden Einfluß“ auszuüben 
und zu verhüten, daß „auf allen In— 
ſeln des Archipels außerhalb der 
Städte ein maſſenhaftes Einzelmor— 
den einſetze“, für welches die Zerſtö— 
rung der ſpaniſchen Flotte das An— 
fangsſignal geweſen ſein würde. 

Alſo im Dienſte der Menſchlichkeit 
ſtellte ſich Aguinaldo auf Wunſch 
Admiral Dewey's an die Spitze der 
Filipinos, um die private Rachſucht 
niederzuhalten. Daß er in dieſem Be— 
mühen außerdrdentlichen Erſolg hatte, 
wird heute von Allen zugegeben, und 
wer noch Beweiſe dafür wollte, der leſe, 


was ein anderer, doch ziemlich unpers 


dächtiger Zeuge, ein Herr E. C. André, 


Manila war, im „Independent“ dar— 
über zu fagen hat. Herr Andre führt 
eine große Anzabf einzelner Fälle an, 
in denen nur durch die Bemühungen 
Aguinaldo’3 die wilden Leidenfchaften 
feiner Anhänger in Shah gehalten 
wurden, und er fehildert Aquinaldo als 
„ehrlih und aufrichtig“ und jagt von 
ihm: „....er dankt jeine hervorra= 
gende Stellung feiner natürlichen 
Klugheit und feiner Herzensgüte gegen- 
über den Soldaten.... Er it ein ge- 
borener Führer des gewöhnlichen Vol- 
fes, und feine Ehrlichkeit und jein 
menjchliches Vorgehen in früheren ei- 


Rehnung insgefammt nur auf $1,= | ten haben dem Volte einen feiten Glau- 


300,000, und Onfel Sam fann den 
Meft wieder mit heimnehmen. Somit 
hätte die „Affembly“ noch ein jehr qu- 
tes Gejchäft gemacht, mern fie bie drei 
Millionen angenommen hätte, denn fie 
hätte unter ihre eigenen Mitglieder 
die Kleinigkeit von $1,700,000 bver= 
theilen können. 

Nachdem ihr Schwindel aufgededt 
foorben ift, wird fich die „Militärver- 
fammlung“ jelbitverftändlich auflöfen 
müffen. Die Ver. Staaten mürben 
font furzen Prozeß mit ihr machen 
und fie mit Gewalt auseinanderjpren= 
gen. In Spanien aber wird ohne 
Zweifel eine ungeheure Aufregung ent- 
ftehen, wenn e8 befannt wird, daß 
250,000 Soldaten aufgeboten und 500 
Millionen Befetas verausgabt wurden, 
um einen Aufftand zu unterdrüden, an 
dem noch feine 20,000 Eubaner bethei- 
ligt waren. Der Senator, der in ben 
Corte verlangte, daß die jpanifchen 
Heerführer ala Hochverräther berur= 
teilt und erfchoffen werden jollten, hat 
augenfcheinlicg nicht unrecht gehabt. 
Sie können unmöglich einen ernithaf- 
ten VBerfuch zur Bewältigung der Auf: 
ftänbifchen gemacht und müfjen ben 


- größten Theil des ihnen zur Verfü: 


dung geftellten Geldes geitohlen haben, 
ivenn jie troß ihrer gewaltigen Gtreit- 
fraft in drei Jahren nicht mit einem 


i konnten. Eine ſo furcht-⸗ 
— an dem Morden hilf- und wehrloſer 


fe m Schlecht bewaffneter Guerillas | 
e 
| Menjchen finden, und in dem Haß ges 


ate Berlotterung ift jelbit im Bnzan- 
tinifchen Reiche zur Zeit feines tiefiten 
Berfalles nicht vorhanden gemeien. 


Man mu fchon bis nad) China gehen, | 


um ein Seitenftüd zu den jpanifchen 
Buftänden zu finden. Die yrevel, mel- 
he die Spanier an den Eingeborenen 
Mittel- und Südamerifas verübt ha- 


d wegen deren ihnen jchon im i k 
— zu maskiren und nachher kühn die Ra— 


ſechszehnten Jahrhundert von dem ed— 
len Bifhof La Cafa das göttliche 


i ht murde, haben | i * 
—— angebro Arne | nahmen. in einzelnen Fällen fchienen 


fi an den Nachtommen der blut= und 
eutegierigen Sonaueftadores entjeb- 
fi gerächt. Spanien ilt nur deshalb 


underte vom Raube lebte. 


büllungen den Ausbruch der Revolu- 
fioh bejchleunigen, die nad) allen Mit- 
theilungen aus Spanien im Werte ift. 
Der Sturz der Dynaftie wird aber dem 
Rande wenig nüten, denn fie bat die 
Bifentliche Sittenverderbniß nicht ver- 


Aanıtbet, und weder die Karliften noch 
ie 


Republikaner find beffer, als die 
Scähufte, welche bisher am Ruder ma- 
ten. Menn überhaupt je, jo wird eine 
Miedergeburt des jpanijchen Volfes 
nur nach fehr langer Zeit erfolgen fün- 
nen. 


Aguinaldo. 


 Menn irgenbivo auf dem meiten Er- 
benründ irgend Jemand, dem e3 ein- 
I vergönnt war, dem Aquinaldo die 

be zu pußen, den Bart zu jchnei= 

den oder fonftwie in „enge Beziehun- 
Rn“ zu ihm zu treten, den „Rebellen“- 
übrer verkleinert und verläftert, fo 
fih unfere Erpanfionsprefie das 
bleunigft fabeln und telegraphiren, 
et Schuhpuger wird zu einer „herbor- 
aenden Autorität”, und er fteiat um 
0 höher im Nana, (bei den „Gelben“) 
einer er den Filipino malt. Ge- 

at e8 ihm, Aguinaldo als völlig un- 
beutend, jeden Einfluffes unter den 
no8 bat, von diefen gehaßt und 
tet, fo ala halben Ypioten hin- 
fellen, bei dem nur die Einbildung 

d bie Quft am Verrathe qut audge- 
find, dann fteigt er jelbit mohl 
boben Staatäbeamten“ und 
ihften Kenner“ der Yilipinos 

n Infeln, der jemal® gelebt 

mn aber irgenbivo etwas au 





ben an ihn und volles Vertrauen ein- 
geflößt“. 

Herr André mag den Mann auch 
nicht vollſtändig kennen, er kennt ihn 
aber jedenfalls beſſer, als die Leute, 
welche weder ihn noch irgend einen Fi— 


ipino jemälß fehen oder. fprachen, und: 


die ihn „Werräther" und „Barbar“ 
nennen, mweil er für die Unabhängigfeit 
feiner Heimath, gegen eine neue yremb- 
ſchaft kämpft. 

Die „Singapork Free Preß“ wieder— 
holt, daß die Ver. Staaten „einen 
ſchrecklichen Fehler“ machten, als ſie ſich 
für die Gemallpelttif in den Philip— 
pinen entjchieden und Grund zu Bes 
dauern gaben „jedem wahren Freund 
nationaler Freiheit, jedem mahren 
Freund der Ver. Staaten und jedem 
wahren Freund der ruhigen, friedlies 
benden Benölterung der Philippinen“. 


— j 


Morden zum Bergnügen, : ' 


Die jüngſten Lynchmorde in Geor- 
gia dürften wohl auch dem milbejten 
Beurtheiler des Lynchweſens die Ueber⸗ 
zeugung beibringen, daß die treibende 
Kraft bei dergleichen „Affären“ nicht 
in einem ſtrengen Pflichtgefühl oder ei— 
nem Glauben zan die Nothwendigkeit 
ſolcher „Volksjuſtiz“zu ſuchen iſt, ſon— 
dern in der Luſt am Morden, in dem 
grauſamen Vergnügen, welches mora— 
liſch minderwerthige, feige Menſchen 


gen den „Nigger“. 
Es iſt behauptet worden, daß nicht 
alle „Lynchmobs“ feige ſind, und in 


einzelnen Fällen haben die Lynchmör— 


der allerdings nicht nur den Kugeln 


von Sheriffsbeamten und Milizen ge— 


trotzt, ſondern es auch verſchmäht, ſich 


ſche der Angehörigen der Ermordeten 


| 
| 


i 


| 


| 


herausgefordert. Aber das find Aus 


die begleitenden Umftände aud) das 
Lonchverfahten zu rechtfertigen, da an 


on, weil e8 Xahr- | der Schuld der Gelynchten Fein Zweifel 
b Braniergelomm Jah war und die Geſetzesmaſchine zu ver⸗ 
Vielleicht werden die neueſten Ent- ſagen ſchien in dem Verſuche, das Ver— 


brechen zu ahnden. Aber auch das ſind 
Ausnahmen, die uns das klare Urtheil 
nicht trüben ſolllen. Sie ändern nichts 
an der Wahrheit, daß Menſchenhaufen, 
die ſich zuſammenthun, wehrloſe Men— 
ſchen zu ermorden, feige ſind, und daß 
das barbariſche Vergnügen an der auf— 
regenden Menjchenjagb die Triebfeber 
der „Lynchmobs“ iſt. 

Die jüngſten Georgiger Lynchmorde 
zerſtören, wie geſagt, jeden Zweifel, 
daß dem ſo iſt. Es findet ſich in den 
begleitenden Umſtänden nichts, wa 


Macht Euer 
Blut rein. 


Dies ist von grösster Wichtigkeit für gute Ge- 
sundheit, und besondere in dieser Jahreszeit, wo 
das Blut sich sicher mit Unreinigkeiten anfüllt, 
welches der verminderten Ausdünstung, dem 
Essen kräftigerer Speisen und dem längeren Auf- 
enthalt im Hause zuzuschreiben iet. Dıe Medizin. 
um Euer Blut rein zu machen, ist Hood’s Sarsapa 
rilla. . Es verhütet und: heilt alle Beschwerden, 
Ausschlag, Beulen und Pimpies. Es giebt den 
Nieren diernöthige Hilfe, auf welchen im Winter- 
wetter eine grössere Last liegt. Es wird Eure 
Nerven stärken, den Magen kräftigen und von 
grossem Segen für Euch sein. 

Unreines Blut — “Fünf Jahre litt ich an 
Pimples im Gesicht und Körper. Hood’s Sarsapa- 
rilla heilte mich danernd. Es heilte ebenfalls 
meinem Vater. von Karbunkeln.” Auserr E. 
CHasTt, Tustin City, Cal, 

Schlechtes Blut — ‘Die Doktoren sagten, es 
wären nicht sieben Tropfen guten Bluts in meinem 
Körper. }Hood’s Sarsaparilla richtete mich auf und 
machte mich stark und gesund.” Susıe E. BRown, 
16 Astor Hill, Lynn, Mass. 


nr’e Sarsa-, 
Hood’s parilla 

ist Amerikas; grossartigste Medizin. Preis $1. 
Hood’s Pflien heilen beberleiden: das einzige 


nicht irriärehde Abführmittel, das mit Hood’ 


Sa.sapar werden kann. 


„Free 


IH nwilllommene &ä 
— kommt unge⸗ 
Ada beten und widerfteht um: 
feren Bemühungen, ihr 
wieder zu vertreiben. 
ı Er kommt nie al- 
S lein; er bringt Nen- 
ralgie oder Nervofität 
mit; er mag uns an 
verfihtedenen Stellen 
: zu gleiher Zeit attaf- 
tiren. Sehr viele Leute haben Katarrh im 
Kopf, Bronchitis, Unverdaulichkeit und Nie- 
renleiden, und Alles ift Katatrh. 

Mer Katarıh verfteht, dem muß es Mar 
fein, daß keine lokale Behandlung ihn errei- 
hen fann. Katarrh iſt eine Krankheit des 
Syſtems und muß mit den Wurzeln ausge- 
rottet werden. Dasjelbe Heilmittel wird 
Katarıh Euriren, wo immer er feinen Sig 
bat, wenn es ihn irgendwo Furirt. 

Pe-ru-na bat eine fledenlofe Vergangen- 
heit als Heilmittel für alle Fatarrhali chen 
Leiden. Es bat während feines vierzigiäh- 
rigen Gebrauchs durd Dr, Hartman viele 
Taufende furirt: Lefen Sie diefen Brief 
von W. OD. Steffor, Reinbek, Ja. : 


e-ru-na Medicine Eo,, 
’ Columbus, D, 


Geehrte Herren! — „Ich habe Ihr 
Pe-ru-na nicht mebr als fechs Wochen gegen 
Katarrh und Neuralgie gebraucht und fehe, 
dap es felbft mehr halten wird, als Sie da- 
von verfprechen. Ich habe Einfprigungen 
der verfchiedenften Art gebraucht und fand 
feine Hilfe. Ih war eine vollitändige 
Ruine, ehe ich begann, hr Pe-runa zu ge- 
brauchen. Sie mögen biefe Erflärung publi- 
ziren, wenn diefelbe einem armen Leidenden 
beifen ann. ch war zu jener Zeit frank 
im Bett und nicht im Stande, den Konf zu 
heben. Als ich von Ihrer Medizin hörte, 
befchloß ich, Diefelbe zu verfuchen. Nachdem 
ich fie eine kurze Zeit genommen hatte, war 
ich Fräftiger; es dauerte nicht lange, fo 
fonnte ich das Bett verlaffen, und nun bin 
ich Fräftiger als je zuvor. i 

Schreiben Sie um Dr. Hartman’s Bücher 

über Katarrh, Sie werden frei verfchidt. 
auh nur zur Befhönigung dienen 
fönnie. Die Verbrechen, melche den 
Gelynchten zur Laft gelegt murden, 
batten feinen Berluft von Menfchen- 
leben zur Tolge, ja nicht einmal Men- 
Ichenleben in Gefahr gebradt. 3 
handelte fih nicht um „das gewöhnliche 
Verbrechen“, wegen deflen fo viele Far- 
bige im Süden gelyncht werben, jon- 
bern die fünf Neger, welche Faltblütig 
mie Hunde niedergefchoffen murben, 
maren eines reinen „Eigenthum-Ber- 
brechens“ angefchuldigt. Sie waren in 
Haft, und die Strafe, welche ihrer nach 
den Gefehen des Staates .harrte, wäre 
zmweiffellos der Größe des Verbrechens 
entjprechend gemwefen. E3 konnte nicht 
im ©eringften bezmeifelt werben, daß 
ben der Branpftiftung angeflagten 
Yarbigen die höchfte Strafe zudiktirt 
morben wäre, wenn ihre Schuld nadj- 
gewieſen werden fonnte, 
ı; Dennoch brachten die Männer, mel- 
he ich zugleich zu Anklägern, Richtern 
und Henfern machten, die Gefangenen 
mit der größten Brutalität. zu Tode, 
und e3 bleibt fein anderer Schluß 
übrig, als der, daß fie Luft am Mor- 
den fanden und von diefer Morbluft 
Dazu getrieben wurden. Gie zeigten, 
daß ihnen irgend ein Vorwand genügt, 
„einen Nigger zu tödten“. 

Der Gouverneur bon Georgia hat 
erklärt, daß er die dem Staate burch 
die jüngften Lonchmorbe zugefügte 
Schmad an den Cynchern rächen und 
mit allen Mitteln auf deren Beltrafung 
bringen werde. Er bat für die Ver- 
‚baftung und Ueberführung ber Lynch: 
‚mörder eine Belohnung auggefeht und 
damit, wie er fagt, „wohl einen Beweis 
geliefert, daß es ihm ernſt iſt mit ber 
Erklärung, daß die Verbrecher zur Re- 
chenſchaft 
Kein Menſch wird darüber im Zweifel 
ſein, daß die Verurtheilung eines ein— 
zigen Lynchmörders mehr thun würde 
zur Unterdrückung des ſcheußlichen 
Lynchunweſens als alle ſchönen Worte, 
die in Jahren geredet oder geſchrieben 
werden können, und mehr thun würde 
für den guten Namen des Staates 
Georgia und ſein wirthſchaftliches Ge— 
deihen, als alle Proſpekle und Anprei- 
ſungen der Naturſchätze des Staates, 
welche Einwanderung anlocken ſollen. 

Aber leider muß man ſehr bezwei— 
feln, daß jener „Beweis der Entſchloſ⸗— 
ſenheit desGouberneurs, dieSchuldigen 
zur Strafe zu ziehen“, auch nur ei— 
nen der vielen Theilnehmer des feigen 
Lynchmordes zur Verantwortung 
ziehen wird. Man ſollte freilich mei— 
nen, es ſei nicht ſchwer, ein paar der 
„bekannten Bürger“, welche den Mob 
bildeten, herauszufinden, aber die Er— 
fahrung hat gelehrt, daß es umſo 
ſchwerer iſt, Lynchmörder vor Gericht 
zu bringen, je bekannter ſie ſind. Man 
ſagt ſich wohl, daß die Leute, welche 
zum Vergnügen mordeten, und deren 
Anhang, nicht zögern würden, 
auf's Neue morden, wenn 
Freiheit oder Leben für ſie 
auf dem Gpiele ftehen, und man 
bat zudem noch quten Grund daran zu 
zweifeln, daß den regierenden Gemal- 
ten bei aller Ernithaftigfeit des Ent- 
Ichluffes eine Ueberführung von Lynch- 
mördern auch wirklich angenehm wäre. 

Das Lynch-Ungeheuer ſcheint feſter 
eingewurzelt, als je, in unſern Süd— 
ſtaaten, und es ſcheint keine Ausſicht 
vorhanden, es in abſehbarer Zeit aus— 
zurotten. Das eröffnet einen ſehr trü— 
ben Ausblick auf die Zukunft, denn der 
Giftbaum, zu deſſen Ausrottung das 
Mittel fehlt, wird weiter wuchern. — 


zu 


Ein großer Opalfund 
iſt kürzlich in Winten in Queensland 
gemacht worden. Zwei Deuftſche, die 
genug erworben hatten, verkauften 
ihren “ claim” an zmwei Leute, Na- 
mens Shillington und Greenwood, die, 
faum daß fie einige Zoll Erde durd;- 
graben hatten, auf eine ftarfe Opal- 
aber jtießen. Nach Eröffnung berjel- 
ben ftellte e8 fich heraus, daß man vor 
dem größten bisher entdedten Opal- 
blod ftand. Der elf Fuß lange Vlod 
foll ftellenweife VBeinesdide haben, und 
bier Männer wurden zu feinem Trans: 
port gebraucht. Der Werth des Opals 
wird zwijchen $35,000 und $50,000 
geihägt. | 


— Merkwürbig. — Junge Haus- 
frau: „Merkwürdig, nie Tchmedt’s 
meinem Mann, und dabei foche ich fchon 
nach’ dem theuerften Kochbuch!“ 
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Morgen findet die Dertheilung der Eintritts- 
farten ftatt, 

In der Orpheus = Halle, im 
Schiller = Gebäude, Nr. 109 Oſt 
Randolph GStr., findet morgen 
Nachmittag um 2 Uhr die Vertheilung 
ber Eintrittstarten an die Bevollmäcd- 
tigten ber Gemeinden, Vereine, Logen 
ujw,, bie ihre Anmeldungen fchriftlich 
eingereicht haben, ftatt, und zwar nad 
tem VBerhältnig der Anmeldungen 
und ber ‘Mitgliederzahl der Vereini- 
gungen. 

Den Frauen-VBereinen ioer- 
ben je eine Gintrittäfarte für bie 
Präfidentin und Sekretärin, oder an- 
dere Bepollmächtigte des betreffenden 
Vereins zugefchickt werden. 

Da die Namen und Adreffen vieler 
Gefretärinnen nicht befannt find, wer: 
ben bie Briefe mit den Eintrittsfarten 
nad) den Berfammlungs-Lofalen ge- 
Ichieft werden. 

Ale Vereinigungen irgend melcher 
Art, melche fich im Befig von Fahnen 
beiinden, find erfucht, diefelben am 
Montag Vormittag, den 27. März, 
dem Deforationg-Homite im Wubdito- 
rium zur Verfügung zu ftellen. Die 
Fahnen follen nur zur Ausfehmüdung 
ber Bühne verwandt werden, jo daß 
eine Beichädigung derſelben nicht zu 
befürchten ift. 

Alle Gemeinden, Vereine, Zogen u. 
dgl., melche Gelder zur Beitreitung der 
Unfoften für die deutfche Proteſt-Ver— 
fammlung bemilligt, aber no nicht 
abgeliefert haben, find höflichft erfucht, 
denBetrag baldmöglichft an denSchab- 
meifter, Herrn E. 9. Blaub, 1135Stod 
Erchange-Gebäude, einzufenden. 

Privatperfonen, meldhe Gelder bei- 
zufteuern mwünfchen, find ebenfalls ge— 
beten, den Betrag dem Schabmeifter 
einzufenden, da e& den Herren, "welche 
mit Gammelbüchern verfehen find, 
nicht möglich ift, Jeden perfünlich auf- 
zufuchen. 


Berlangt Schmerjensgelder. 


Sm Kreisgericht hat der an Sher- 
man Str. mohnhafte Arbeiter Peter 
Miller gegen die Bauunternehmer: 
Firma Kinsley Bros. eine Schadener: 
ſatzklage in Höhe von $25,000 an— 
bangiq gemacht. Der Kläger war im 
Auftrage der genannten Firma im 
November vorigen Jahre® an einem 
Neubau im Lincoln-Bark beichäftiat, 
als das angeblich fehlerhaft fonitruirte 
Gerüft, auf dem er ftand, zufammen- 
rad. Miller ftürzte in die Tiefe 
und trug dabei fo fehlimme Verlegun- 
gen davon, daß. er,; mie in der Klage- 
jhrift behauptet wird, noch heute nicht 
im Stande ift, fich frei zu bewegen. 


Dingfeit gemadıt. 


Nach längerer Jagb nahmen ge- 
ftern Nachmittag zei ftäbtifche Detet- 
tiveg an Wabafh Ave. und 18. Str. ei- 
nen gemwilfen Paul Hermann feft, der 
beſchuldigt ift, am legten Montag in 
die Wohnung von E. Olmfted, an 
Bomen und Vincennes Aoe., eingebro- 
hen zu fein und Diamanten im 
Werthe von mehreren hundert 
lar8 entwendet zu haben. Im Befibe 
des Arreftanten wurde ein Diamant- 
ting borgefunden, melcher angeblich 
bon jenem Einbruchsdiebftahl herrührt. 


*Menn böllig erfchlafit, ein „Oran⸗ 
geine“Pulver wirkt Wunder. 


* Fred Hagner, Nr. 559 No. Halſted 

traße wohnhaft, erlitt geſtern bei fei- 

t Urbeit in der Möbelfabrik von 
Ketham & Rotbichild, Nr. 1243 Wa- 
bafh Ave. durch einen unglüclichen 
Fall einen doppelten Beinbruch. Er 
fand im County-Hoſpital Aufnahme. 

*In ſeiner Wohnung, Nr. 5473 Le— 
xington Ave., iſt geſtern Herr John 
Miller im Alter von 83 Jahren ver— 
ſchieden. Der Verſtorbene hinterläßt 
zwei Söhne, von denen der eine, John 
S. Miller, gegenwärtig Präſident des 
„Union League Club“ iſt. 

* Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt 
geſtern das Teſtament des am 14. 
März in ſeiner Wohnung, Nr. 537 N. 
State Str., verſtorbenen Henry S. 
Durand zur Beſtätigung eingereicht 
worden. Die Hinterlaſſenſchaft, deren 
Werth mit $120,000 angegeben ift, foll 
zu gleichen Iheilen unteridie Witiwe 
und die drei Töchter des Erblaffers 
vertheilt werden. 

* in Matthieffen’3 Zuder-Raffine- 
tie glitt geftern der 32jährige Schub- 
farrenführer James Malon, von Nr. 
51 Haftings Str., fo unglüdlich aus, 
er bon dem auf ihn fallenden Karren 
fhlimm verlegt wurde. Die Aerzte im 
Couũty-⸗Hoſpital konſtatirten, daß er 
das Schlüſſelbein gebrochen und ander— 
weitige Verletzungen erlitten habe. 

* Der Zimmermann Dod Mellana 
fiel geſtern von einem Gerücht, das die 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 
Bahn zur Fertigftellung der Hochle- 
gung ihrer Geleife am Nordarm des 
Sluffes und der Bloomington Road 
aufführen läßt, zwanzig Fuß tief hin- 
ab und erlitt fchwere Verlegungen. Er 
wurde per Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung, Nr. 726 W. Ohio Straße, ge- 
Ichafft. 

* Unter der Anklage, mehrere Groß- 
geichäfte in Nem Morf unter dem Vor- 
geben, er fei der Befier eines Ladens 
in Chicago, an der 31. Str. und In— 
diana Ave, um MWaaren im Werthe 
von $3000 befchtoindelt zu haben, ift 
hier ein gewifier BP. D. Maddigan, 
altas Chaney, von Geheimpoliziften in 
Haft genommen worden. Seine angeb- 
lichen Helfershelfer Kohn E. Froft und 
Albert Wilfon, befinden fich_ bereits 
feit acht Tagen im County-Gefängniß. 
Das Trio wird nach New York ausge- 
liefert werden. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trägt äle — 


Unterschrift von 


ie deutſche Protefiverfamm Po 
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Lange SHojen:Konfirmations: Anzüge für Mnaben— gemacht von echten 
reinwollenen jehtvarzen und blauen Clay Worfteds — Futter und Finish ertra gut— 


HENRY C. LYTTON. 


Konfirmations— 





für welchen Euer Sohn einen 


neuen Anzug 


braucht, kommt 


ſchnell näher. Wir haben übermenſchliche 
Anjtrengungen "gemacht für dieſes große 

und feierliche Ereignif und jind jegt vorbe- 

reitet, Euch Konfirmations-Alnzüge zu ofe 

R riren, die Ihr anderswo audy) nicht annähernd zu 
unferen Preifen kaufen könnt. Die nachfolaend an: 


geführten Sachen 


find einfach ichwache Beiipiele 


von dem, was wir in Dußenden verjchiedener Par— 


tien zu ebenjo niedrigen 


Spezial-Preis für morgen nnd diefe Woche. ....... 


3:Stüde Knichojen Konfirmations- Anzüge für Knaben—jeden Alters 
aufwärts bis zu 16 Jahren—von ertra feinem ganzwollenem jchwarzen und blauen Clay 
Worfted gemacht — mit italieniichem Tuch gefüttert — durchweg mit Seide genäht— |pe= 
zieller Preis für morgen und diefe Woche 
2:Stüd Knichvoien:-Konfirmationns: Unzüge für Knaben -—- Alter 6 
bis 16 Jahre — in jhwarzen und blauen reinwollenen Serges und Clay Woriteds — 
außerordentlid gut gemacht und ausgeitattet—aupergewöhnliche Werthe— morgen und 


diefe Woche 


Das Kriegerbundsfkeft. 


Die Daten für die Delegatenfigung auf den | 


14. und 15. Auguft fejtgejeßt. 


Der hiefige Feltausfchuß, welcher. die 


Vorbereitungen zu dem Delegatentag | 
bon ı 
Nordamerifa“ und den damit verbuns | 
denenzeitlichkeiten zu treffen hat, wur= | 
de gejtern vom Bundesporftand durch | 
Schriftführer Mylius Langenhan aus | 
Elevelakd autorifirt, die für vie Wbhal- | 
tung bes Feſtes und der Delegaten- 


des „Deutſchen Kriegerbundes 


Verhandlungen in Vorſchlag gebrach— 
ten Daten einzuhalten. Das mit dem 


Silber-Jubiläum des „DeutſchenKrie- 
gervereins Chicago“ verbundene Bun-⸗ 
desfeſt wird ſomit am Sonntag, den 


13. Auguſt d. J., gefeiert werden. Es 
wird aus einer großen Parade und ei— 


nem im Schütenpark- abzuhaltenden 
Volksfeſt beſtehen. 


Dreißig auswär— 
tige Vereine werden ſich daran bethei— 
ilgen, abgeſehen von der beträchtlichen 
Anzahl hieſiger Vereinigungen. Die 
Geſchäftsſitzungen der Delegaten ſind 
auf Montag, den 14., und Dienftag, 
ben 15. Auguft, in Schönhofen’s Halle 
feſtgeſetzt. Die Yubiläumsfeier des 
Kriegervereins „Chicago“ mird am 
Montag Abend abgehalten werben und 





um 1 Uhr Rod 


für den Dienftag Abend ift ein Bankett 
in der Konbentiond-Halle geplant. 


=... - 


* Meine Frau und ich halten „Drane 
geine“ für das beite Kopfmeh-Heilmit- 
tel, da& wir je gebrauchten. 


— — 


Konzert im „Rienzi“. 


Für das heute Abend in dem be— 
kannten Vergnügungslokal „The Rien— 
zi“, Ecke N. Clark Str. und Diverſey 
Boulevard, ftattfindende Konzert it 
| daS folgende anjprechende Programm 
aufgefiellt worden: 

Mari „Escort“, von Broof3. Du= 
verture „‚Staliener in Algier”, von Rof- 
int. Walzer „Mornenblätter”, von 

| Strauß. Seleftion „Armer 
| than“, von Millöder. Geleftion „Mis 
| fado“, von Sullivan. Piolin-Solo 
| (Selett), borgetragen von Hrn. Nuern= 
| berger. „Hearts and Flowers“, von 
| Tobani. Selektion „Iannhäufer“, von 
I = . 
ı Wagner. Duverture „Hungarian“, 
| bon Seler-Bala; Duett „Sch mollt’ 
meine Liebe“, von Mendelsfohn. Wal- 
p= „Am Tchönen Rhein“, von Keler- 
Bela. Mari „E. ©. V.“, von Votte- 
ler. — Dirigent: Albert Ulrich. 


Tode8:Atizeige. 
‚Freunden und Belannten die traurigeNad: 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Friederide Wilhelmine Suttenlocher, 
am Dienftag Morgen nah ichwerem Leiden 
Alter von 37 Nabren fanft entichlafen 
-_ Das Begräbnik findet ftatt am Don 
nerjtag, Nachmittag um 2 Uhr, 
Trauerbaufe, 171 Dapton Str., nah Rofe 
bil. Um stille Theilmahme bitten die 
trauernden“ Sinterbliebenen: 
Billiam Huttenlocer, Gatte, 
Emma und Minnie, Töchter, 
Denen und John, Söhne, 
Mary Schmidt, Mutter. 


Todes: Anzeine. 


Freunden und Befaunten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter ‚Großmutter und Ur: 
großmutter 

Katharina Welter, geb. Haiter, 
am Dienftag, den 21. März, im Alter von 69 Xab: 
ten felig im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 24. März, um 2 Ubr 
vom Trauerbauje, 851 W. Diverjen Ave. nah Grace- 
land. Die trauernden Dinterbliebenen 
> Belter u. Wilhelm Weiter, Söhne. 
ary Schweizer, Minnie Leon und Ama 
lia Froebe, Töchter, 
nebit Schwwiegerjohn und Schwiegertödtern, 
,„ Entel und Urentel, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjere liebe Tochter 

Anna Siebert, geb. IMolodzid, 
im Wlter von 23 Jahren felig im Herrn enticlafen 
it. Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. 
März, Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhaufe 3709 
S. Dorore Stt. aus nab dem Concordia Kirchhof 
ftatt. Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen 

red Siebert, Gatte; Winfried, Sohn; 

arl und Thereie Folodzid, Eitern, 

nebjt Geſchwiſtern. 


Geftorben: Lena Stroof, am 20. März 1899, 
15 Jahre alt, geliebte Tochter von Charles und. Tena 
Stropf, Schiwefter von Charles Stroof, jr., Nichte 
von Ernft I, und Fred. I. Magerftadt, Entelin von 
Mrs. Lena Lagerftant.—Begräbnib am Donneritag, 
de März. vom XTrauerhaufe, 232 24. Plact 
üt., nad: Waldheim, _ dimi 


Jona⸗ 


darat, ia8 zu-einem Kinderisagen g 
ee " 


preijen offeriren, 


36,00 


Zeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


SIRAUS 


PET 
BuRNTuRk REN 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bredit für 
Iedermann. 


$25 Einlauf, 

$2.50 Anzahlung, 

$2 per Monat. 
$50 Einkauf, 

85 Anzahlung, 

$3 per Monat. 
8100 Einkauf, 

$10 Anzablung, 

Kt per Monat. 
Sröhere Summen, 

ſpez. Bedingug- 

gen. wie Ihr ſie 


— 


Maiten: 
erfammlung 


unter den Aujpizien des 


Deutſch⸗Amerikaniſchen 


Carter H. Hartiſon Clubs 


— in der — 


Central Music Hall, 


Ede Randolph und State Str., 


Sonnabend, den 25. März, 
Abends 8 Uhr, 


Sprecher: 
Carter 8. Sarrifon, 
Adam Drtfeifen, 
Julius Goldzier, 
Frant Wenter, 
Mar Stern 
und Andere. 


Eintrittsfarten find im Hauptquartier 
(Briggs house) oder von den Beamten und 
Mitgliedern des Clubs zu erhalten, 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Louis Raſch, 
im Alter von Z Jahren 10 Moräten ‚am Pienftag 
Morgens 10 Uhr mach längeren Leiden janft. im 
Herrn entjchlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, Nahmittags 2 Uhr dom Zraner- 
*bauje, II N. Artefian Ave. nad Waldheim. ‚Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliches 
nen. 
Anna Haid, Gattın. 
Katie, Iherefe und Frank, Kinder. 
Zofeph Haid, Bruder. 
Sophie Raid, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
daß unjer innigit geliebter Gatte und Vater 
Gonrad Willens 
im Alter von 38 Jahren janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet fatt am Freitag, Mor: 
gens um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 171 Larrabee 
Str. nah der St. Jofephs Kirhe und von da nad 
dem St. Bonifazius-Kirchhof, Um ftille Theil— 
nabme bitten die trauernden Binterbliebenen md 
Gatharina Willemd, geb. Dieg, Gattin. 
Elijabeth Bill. ins, Tochter. 


Am 22. März 1890 um 3.15 Uhr 
Morgen: Chad. F. Brueia, 57 Jahre 4 Mo: 
nate und 27 Tage alt. PBegräbnik am Samftag, den 
25. März 1899 vom Trauerhauje, 194 N. Yamndale 
Avenue. 


Geitorben : 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zeil. Bet 1069. 
Elegante Ruten. Ale Aufträge pünktlig und zu- 
friedenftellend beförgt. ° Bip.mihfe, li 


Kinderwagen-Jabrik SI; Paxsraco 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die: 
jet —— Fabrit Chicagos. Ueber⸗ 
bringer’ diejer WUnzeige erhelten ei 
Q Spi hen ſchit m 8— jedem ängelauften Wa- 
gen. — Wir verlaufen’ unfere Wa ich 
billigen Preijen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Ein feiner Plüjh gepolfterter Robr-Kinder: 
wagen für $7.00, noch befiere für 9.00. Wir re 
pariten, taujhen 2 2 ; ; 


54 V en 
de Ba x 


III wiürfe, 


N —— — 
11— 
volle Größe, dauerhaft u. perfektf. 


wirkliche Bequemlichkeit; werth 
wol, $5, $6 u. $7; in diefem Derfauf.. 


Fabrikanten-Ueberſchuß— 
Tager von fancy eijernen 
Bettitellen, hübjche Ent- 
Meſſing-Beſchlag, 
ſchwere Pfoſten, ſtarke 
Rails, Patent Caſters, alle 


$1.bb 


hlumen-Dekoralionen 
Sür lern 

dei. 

Mir haben die Gemohnheit, 
unjeren Freunden bei ber 
Dfterfeier behilflich zu fein. 

Diefes Jahr mit einem 
prachtvollen Bouquet ameri=- 
fanifcher Beauty-Rofen, be— 
nannt „Faborites” — ein 
[chönes lithographirtes Bild, 
40 301 lang. 

Sprecht vor und holt Eu) 
eins zu irgend einer Zeit, 
zwifchen Samjtag, 25.März, 
und 1. Wpril. 

- hr merdet uns nicht ber- 
geifen, wegen der „Faborite“ 


oder des IThees oder Kaffees, 
ben Ihr kauft. 


The Great 
Atlantic & Pacific 
Tea Company. 


Läden: 


245 W. Madison Strasse. 

822 W. Madison Strasse. 

30 $. Broadway, Aurora. 
mie 


\n groß: 
artiger 
Weiſe. 


Man 
riecht 
jie fait. 


Könnt 
nicht —iie 
find jo 
gut. 


208 State Strasse, 
148 22. Strasse, 
91N. Clark Strässe. 


Sente, Mittwoch, 32. März, Abends 8 Uhr: 
> 3, a 
Großer Ball, 
arrangirt von der Deuticd: Umeritaniihen Des 
mofratie der 30. Ward, 


im Watita Elub Haufe, 17-19 W. 47. Str., 
Ticlets Zöc per Perion. nahe Halfted Str. 


"HE RIENZI, 


Öde Divirföy, Eiark und Evanjton Ave. 
Eftcage’s populäcller und feinfler Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


momifr* 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner | 


105-107 
Adams Str, 


Hafid’s 
Orchester 


Einen Dolar— SF iscr. | Abends nnd 6 int. 
SEILER a 


RETTET ERBE © anna ar 00 ERDE TEE 


— 





Brieflidhe 
Beitelungen 
werden 
pünftlic 
beio rt. 


Baate n 
punttlich 
verfaudt. 


ww - i : we, 
er * Donnerftag — 
Iu unſerem eleganten neuen Cloak · Departement, 2. Sloor, Annen: Hochſeine 


Aoden in Damen;-, Kinder ˖ und Mädden-Jadiets für Früßjahrs-Traht zu auf- 
jſallend niedrigen Breiſen. 


Clothing. 
0 rein wollene fhwarze Waſh— 
ington_ Clay Worfted Konfirina- 
tions-Slnaben = Anzüge, Satin | 
piped, gefüttert mit Stalieni- 
ſchem Tuch, beſte Arbeit, Eloth- 


ing Store Preis $7 *85 3.00 


unjer Breis 
350  Doppelbrüftige (2° Wicce) 
Knaben = Anzüge, gemadt von 
röben 0 und blauem Cheviot, 
Srößen von &—15 | 
Jahren, with. 82, *81 48 
375 Knaben Sunzüge, Nod, Weite 
und tiiebofen gemacht 4 
reinwollenem ichwarzem und | 
u blauem Gheviot, beite Arbeit, | 
} ae 9—10 52. 
werth ww — 
für, 2. 8 
BE 10 Baar wollene 82, 
Ze itreifte Männer Arbeits bofen, 
alle Größen, regulärer Nreis 


Er 51.58 


Baar . — 
BDuktzend ſchwar ze Fedora⸗ 


Kuaben-Hüte mit Atlas-Futter, * 


regulärer Preis 983e 
| 


81.50, für . 


Main Floor. 


2) Baar elegante Knaben: 

Stulpen Snöpfe, 

werth 50c, 

per Poar n r 
* er! 

Goldene Obrringe mit Kann (ie... 

Rhein Steinen, Jewelry Stor 

Preis »2.00, — 

Preis, per Pr} 

2 27, 25 

Sehr ſchöne Damen »1. ntit | 

prachtvollen Steinen, iwerth 

“ IC, 


Donnerftag * 
für 39e |. 


Schön Tarrirtes reinjeidenes | Gapes 
Hautband, No. 7, werth Te | Band, Don 
12}c, die Yard ‘ neritaa fit 
; Grtra gutes Strumpf-Gummiz | teinmwollene 
en mit fraufer Kante, ’ | Damen: Anzüge, 
werth 8, > | 
per Yard ot 
40 Zoll breiter Schwarzer und 
farbiger Prilliantine, „Silt 
Binifb*, wird immer rar 3Ic 
verlauft,) Donners- 
tag für 
„Dewey Gloth“, im neue 
lernden Ferben, ſieht aus 
Seide und trägt ih aus 
zeichnet, werth 
Rt, per Dard 
jranz. _ 


| Neinwollene 


gefüttert mit 


Reinwollene 
Damen Nadets, 


| diejen Verfauf . 


| Damen : 


| Gerippte jeidene 
Ruffle 

ſeßzt mit 
ſchillernder 
it dieſen 


Braid, 


onnerſtag 
| für —— 


Jackets, 
| — Kragen, 
| ihöner Braid, 
| fir nur 
| Percale 
| Schyulter-Ruffle 
mit 


ſchil 
wie 


ſetzt 


Kabo 
| großen 
werth *1.25, 
Percale 
| Vote, 


Rodfut 


d.. . - 
Silfoline 
Jönen Streifeit, dc 


Schwarsis 
r, m Damen 
3 werth 36, 
>; Floor. 
1000 Vards American 
Galico, in b und 
iter Reiter), 


| für 
leider= | 
—* | Sroße awn 


v werth 25e, 
Yard 3 


per für 
a — RNRoſen-Bouquets, 
Mustin in Gebril | Stoie 
v erth per Yard Gc, Te | Blätter ai 
onnerftag 2, ei’ lätter, für 
Stüde j 


ichwere ſch ottiiche i 


A tarrirte Kleiderftofie 25 Dußend ſchwarz 
geſtreifte Männer 


BE per Vard . 
30 Stüde 
J hams, 
Muſter, 
J Pard 
W ibleinene 
mit Franſen, 
große Sorte, 
rother Borte, 
Farbige Marjeille 
Roja und Blau, die befte $4.00 
Sorte, Donnerita a2, 85 
tür . r j > 
J Um Blatz für unjere Frübjaprs- 
waaren zu gwinnen, offeriven 
wir 500 Cotton Rett Blankets, 
die 98, $1.15 und $1.25 Sorte, 


für Die 

einfaden .... . 2% 

Für die 4 

doppelten . 58e 

Fertige gebleichte Kopftiſſen⸗Be⸗ 

züge, die Be Sorte 4! c 
> | 


u für. 5 
Große Sendung in  eilernen 
4 veridhiedene Ord: 


Bettftellen, 
* 68 


den, alle 
Größen, 

100 Dep. 
den mit Vote, 
Größen, with. 
19) Dußend 

Männer-Hemden, 
und Kragen, 
muſter, werth 
508 ‚für . 


Kleider-Ging- 
Srübjat Br 


us > ic 
Damait Tifehdefen 
"die 16:4 und 18-4 
mit 20 

J 39 
Bettdecken, in 


feine 
allerneueſte 
per 


Hoſen 


und ſJeidenem 


unſer Preis. 


wollene 


Aermeln, 


Breis 2öc, für. 


nien ın allen 


golf, 


ken, mit Mefling En 
Iwerth 25c, für 


Trimming, für . 


goralbericht. 


Lebensgefährlich verwundet. 


In der 35. Str.-Bolizeiftation be= 
findet ſich der Bäcker Frederick Schwei— 
ber unter der Anklage, den 25jährigen 
Arbeiter Michael Mestel Durch einen 
Kevolverijhuß lebensgefährlich ver- 
mundet zu haben, hinter Schloß und 
Riegel. Der Arrejtant gibt den That- 
beitand zu, behauptet aber, er jei be- 
rechtigt gemwelen, von feiner Waffe Ge- 
brauch zu machen, weil Mestell von 
jeinem Wagen verjchievene Badmwaaren 
geitohlen habe. Schweiter war gejtern 


Tan 
Govert Cloth Damen-Jackets, 
auter 
ſeidenem Atlas, ein 
Bargain, für .. 
Govert 


füttert mit ſchöner geſtreifter 
Taffeta-Seide, für 


Reinwollene Govert Cloth 
Jackets, 
| füttert mit Nearüilt, 


Bottom und überall be 


Seide, 


—— gemuſterte 
‚ bejegt mit 


Morited 
das 
ganz mit Seide, 
—— gefüttert, 


| | Reinwollene Broadcloth Kinder⸗ 
in allen Farben, 


Damen 
und 
2 Reiben 
*1 awar; und blau), 

ı Donne tftag für. , 
Damen-Korjetz, 
Nummern 
per Paar . . 


franzöfiihen Etulpen und 
| abnehmbarem Kragen, 


Damen-Schürzen, 


Knoipe und 


Hemden⸗Dept. 


werth 350, 

Negligee Männerbents | 
alle 

se ür , LBE 

gebügelte Percale⸗ 


neue Feübiahre- 


12 Kiften mittelfehwere Kamele- 
hbasr MännersUnterheinden. uud | 
mit Berimuttertnöpfekt, 

Band, 
überall für 38e verkauft, 


10 KRiiten feine eghptifche baum 
D amenz 
mit niedrigen Hals und taped ig nid. 
regulärer 


3. Floor (Fortſ.) 


' 1000, jhöne Photographie geb: 5 
Farben, 
mit Ständer, 


ı Handlung, 





Abend vor ber Bäderei feines Arbeit- 
geberg, M. Schmidinger, Nr. ) 3105 
Gentet Ape., damit beichäftigt, Brot in 
den Wagen zu laden, ala er bemerfte, 
twie mehrere Burjchen Gebäd ftahlen. 
Als die Diebe mit ihrer Beute das 
Meite fuchten, eilte ihnen Schweiter 
nach und feuerte fchliehlich, da fie auf 
feine wiederholte Aufforderung nicht 
jtehen blieben, awei Schüffe ab, von de— 
nen. einer den Mestell in den Rüden 
traf. Der Verwundete wurde nach dem 
Eounty-Hofpital gebracht, mofelbit die 
erste die Befürchtung ausſprachen, 
daß er nicht mit dem Leben dabonfom= 
men werde. 


* „Drangeine*: : Ein wunderbare 

Heilmittel, das einzige fichere Kopf- 
mehmittel. 
” * Im Erdgeſchoß des „Atlas Block“, 
Wabaſh Ave,. und Lake Straße, ent— 
ſtand geſtern ein Feuer, das einenScha— 
den von *700 anrichtete. Sich kreuzen⸗ 
de elektriſche Drähte ſollen den Brand 
veranlaßt haben. 


BEER 
ARGUMENT | 
THE DRINKING. 
sen 


In strength, purity and flavor 


Z 1 STAR 1 engen 


MILWAUMEE X 
THE PEOPLE’S 
FAVORITE 
WHEREVER IT GOES. 


Interesting Booklet 
about brewing mailed 
for the asking. 


— 


— * * RDS — 
INTERNATIO 
EXPOSITION, 
Biere. 


gen, 


| dem Bundesfommiflär 
ı Februar joll Champion 
‚ Ier., gewejen fein und von dort aus 


ı durch die Poft verfchiett haben. 


| | in Chicago, gemwejen zu fein, 
ı ; unter dem Namen M. W. Ogbden, in 


| Schuhe. 
| 948 Paar braune und ſchwarze 
Biel Knaben Schnürjchuhe, — 
ler" Toe, Engliib Bad Stay, 
$r, 123, wih. f 
| $1.75 — per Paar s1. 25 
| 600 Paar echte Dongola Kinder: 
| Schnürfchube, Goin Toe, mit 
ertra guten Sohlen, Größen 34 
bis 11 — regul. Preis 75 Ft 
$1, per Paar " . 
1000 Baar feinfte Kid, bei Hand 
| geiwendete Kinder = Knöpfihune, 
| mit Patehtipigen, Gröben 58, 
| werden überall für 7öc _ der: 
fauft unjer Preis, 
| Donnerjtag, ‚per Naar 8e 
305 Paar feinſte Dongola Da: 
menſchuhe zum Schnüren oder 
Knöpfen, in ſchwarz und braun, 
duch u. durch ſolides Leder, 
alle Größen, werth 
. 182.3, ver Poor “1. 65 R 
ei Bafentent. 
5.98 Halbe Sheet sc 
‚19 


Gott ı Reibeijen für 
—* 10 Quart berzinnte 
durchiven ge: 
- 
15e 


Kerjey ud | 


| Geſchirr Waſchſchüſſeln 
17 Quart Granite eijerhe 
Einmadtefiel 
Polirte eiſerne Vrai⸗ 
| pfannen für Nr. 8 Ofen 
durchtveg ge: | Mefler und Gabeln, 
22 —F Paar . 
Wein- und Liqueur⸗ 
3.50 Kar das Stüd 
Damen: Gapes, | 4 Waflergläjer für . 
\ Detorirte Taflen und 
| Untertaflen, per Paar 
| 7:z3Öllige Dinner und Suppen 
teller, paflend zu den 6c 
Stüd . ; 


57.50 


gefüttert mit | 


84.959 
8 Taſſen, das 
Damen | 

Epigen und 


1.98 
Cheviot⸗ 
Jacket iſt 


der Rock mit 


87.50 


mit 
Anti Truſt White 23 
Lead, per Bid... ...» er 2 
Beftes Ned Star St. : 
Fr White eYad, sc * 
Yole bes | das Pfund . . 
Braid (in! Refte gemischte "Sit: Farbe, e, „in 


68€ | allen Schattirungen, BT: 


a per Ga f 
nur in 60c 


AU No. 1 Möbel:Barnifh 
25 
> Kalfomine und 


— per Gallone 

Whitewaſh, 
Waiſts, mit Paint Bruſhes in großer Aus- F 
| wabl zu den niedrigften Preiſen. 
Grocerics. 
| Fefnfte Elgin Greamery Butter, 
frifch, direft don der Molterei 
jeden Tag, 
| per Pfund 
| Braun & Fitts Hol 
| ftein Butierine, Pd. . .» 
Abjolut friie Eier, 
per Dugend 


bejegt mit 


52.25 


— —— 


38c 


eine große 


.z | Relfon Morris’ feiner 

— . 9% 

Arbeitzham⸗ injer ſpez Jaba Kaffee, glech 

€ | werthig jedem 2öc Kaffee 
in der Stadt, Pid. ß 

Gagle Brand konden irie 

Milh, per Büchfe . . . 13€ R 

Golden Sarveit Bad 2 : 

pulver, Büchſe * 

Schwarzer Singapore Pfeffer u. F 

Ffeinſter im Garten gezogener 

Auſpice, 

per Pfund 14e 

5 Pfd. Eimer feine Li— 

berty Fruchtbutter, Eimer * £ 

Die 





für 


für 


mit Stulpen 


330 


— 9 V 
werbfn | Sn Orangen, 
22% Wieboldts Familien-Seife, 

allerbede⸗ 
17. Stüde für 


Unterbeinden | Granulivte Mafchfoda, 


56e 
€ | Ziberto Bäderei feinite 

Soda Graders, 

| per Pfund 

| Liberty Bäckerei feinſte 
Oatmeal Crackers — 
vper Pfund 
Unele Jerrys Pfann— 
tuchenmebl, Padet, ı » 


13: 


13€, 


Geſteht — ecuid ein. 


Unter dem Verdacht, der Gehilfe von 
Chas. Johnſton bei dem vorgeſtern an 
der 43. Str. u. Calumet Ave. ausge— 
führten Raubüberfalle geweſen zu ſein, 


iſt jetzt ein gewiſſer William Maxfield 


in der Revierwache von Hyde Park 


eingeliefert worden. Arthur Feithorn, 


Beſitzer der im Hauſe Nr. 579 der 
43. Straße gelegenen Zuckerſachen— 
befand ſich frühmorgens 
auf einem Geſchäftsgange, als er in 


| obengenunnter Gegend von zwei Ban— 
diten überfallen und um 827 beraubt 
wurde. 


Sein Hilfegeſchrei brachte eine 
Anzahl Leute zur Stelle, die ſich an der 
Jagd auf die flüchtig gewordenen 


19: f 


Det — im Anditerium-Anner niederges 


-fhoffene John C. Shaytıe jhmebt 
in £ebensgefahr. 


| Eiferfucht die Detanlaffung su'der Blutthat. 


E3 unterliegt feinem Zmeifel mehr, 
baß der Kundenfchneider H. H. Ham- 
mond, welcher gejtern im Auditorium: 
Anner ein Mord-Attentat auf den 
Pelzwaarenhändlet Xohn T. Shayne 
berübte, die That in einem Anfall von 
Eiferfucht verübt hat. Hammond und 
feine jchöne junge Frau bewegten fich 
viel in Gefelfchaft des reichen Pelz— 
waarenhändler3 und wurden ftet3 zu 
beflen "eftlichteiten, welche er mährend 
des Sommer3.in feiner Billa in Mi- 
higan gab, geladen. ‘m September 
borigen Jahres reichte Frau Ham- 
mond gegen ihren Gatten eine Giei- 
dungsklage ein und ‚gab Trunkenheit 
als Grund für ihr Geſuch an. Da 
Herr Hammond ſich vollſtändig paſſiv 
verhielt, ſo erhielt die Frau bald die 
nachgeſuchte Scheidung bewilligt und 
ebenſo wurde ihr vom Gericht die Ob— 
hut über das einzige Kind, einen drei— 
jährigen Knaben, zugeſprochen. Es 
heißt, daß gleich nach der Scheidung 
Herr Shayne Frau Hammond in deren 
Wohnung an Jackſon Boulevard und 
Sacramento Avenue beſuchte und da— 
durch im höchſten Grade die Eiferſucht 
ihres früheren Gatten erregte. Ham— 
mond quartierte ſich angeblich in einem 
jener Mohnung gegenüberliegenden 
Haufe ein, um befler beobachten zu kön— 
nen, wer bori ein und aus ging. ©ei- 
nen Befannten gegenüber führte er oft 
bittere Klage darüber, daß ein falfcher 
Freund ihm feine Frau geftohlen habe, 
und er foll wiederholt erflärt haben, 
daß er dafür blutige Rache nehmen 
werde. Hammond’s Hab jchien auf's 
Yeußerfte geftiegen zu fein, als fich das 
Gerücht verbreitete, daß Shayne fich 
mit feiner früheren Gattin verlobt ha= 
be und dieſelbe bald zum Altar führen 
würde. Jenes Gerücht war in der 
That wohlbegründet, denn wie Nach— 
forſchungen ergeben haben, ließen ſich 
bie Beiden bor brei Wochen im 
Sountngebäude einen Heirathsfchein 
ausftellen, mit dem Erfuchen, die Sa— 
che geheim zu halten. Shayne theilte 
trogdem mehreren Freunden mit, bie 
Hochzeit werde am 5. April ftattfinden, 
morauf er dann mit feiner Braut eine 
Reife nah Europa antreien wolle. 

Hammond, der fich willig gleich nach 
dem Morbattentat von einem Hotel- 
Detective verhaften ließ undfofort nad 
der Harrifon Etr.-Bolizeifiation ge: 
bracht wurde, weigerte fich dafelbit, ir- 
gend welche Angaben zu machen, bis er 
feinen Mdoofaten vejprochen habe. Der 
Arreftant ijt Befier eines — 
Schneidergeſchäftes an Michigan Ave.; 
er heirathete ſeine Frau im Auguft 
1893 und mohnie längere Zeit im 
Haufe Nr. 4437 Lafe Üvenue. Die 
Nachbarn behaupten \, Hammond fei ein 
aufmerffamer, zärtlicher Gatte geme- 
fen, und dem Anfchein nach habe ba 
Paar im beiten Einvernehmen gelebt. 

Der Belzwaarenhändler Shayne be⸗ 
fand ſich geſtern Nachmittag in Geſell— 
ſchaft der geſchiedenen Frau Hammond 
und mehrerer anderer Damen im 
dicht gefüllten Speiſeſaal des Audito— 
rium-Annex, als Hammond eintrat, 
den Kellner, melcher ihm einen Pla 
anweiſen tollte, bei@eite {hob und fo: 
fort auf den ihm berhaßten Mann zu- 
eilie. Er 30g einen Revolver und feuer- 
te auf fein Opfer, das ihm den Rüden 
zufehrte, mehrere Schüffe ab, ehe es 
Ssemand verhindern fonnte, Als 
Shayne, von der erſten Kugel in den 
Rücken getroffen, zu Boden fank, ſchoß 
der Raſende noch zwei Mal und ver— 
wundete den Wehrloſen an der rechten 
Hüfte. 

Der Verunglückte wurde ſofort nach 
ſeinem Zimmer im Hotel gebracht und 
in ärztliche Behandlung gegeben. Ei- 
ne Unterfuchung ergab, daß die erfte 
Kugel durch den Rüden in die Nieren 


| eingebrungen mar, boch auf dem Wege 


Megelagerer betheiligten und denfelben | 


mehrere Repolverfhüffe nachjandten. 
Sohnfton wurde durch eine der Kugeln 
in den linfen Arm getroffen und ala- 
dann verhaftet. Sein Raubgenofje 
entfam. Marfield fol bereits jeine 


ı Betheiligung am NRaubüberfall einge- 


ftanden haben. 


——— ——— 


* Frauenſchmerzen, ſo — zu tra⸗ 
ſind ſchnell und ſicher gehoben 
durch „Orangeine.“ 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Unter der Anklage, die Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken benutzt zu haben, 
ſtand geſtern Chas. F. Champion vor 
Maſon. Im 

in Dallas, 


Packete, welche Looſe der „Pan Ameri— 
can-Lotteriegeſellſchaft“ enthielten, 
Der | 
Ungeflagte beftreitet feine Schuld und 
behauptet, um die angegebene Zeit hier, | 
tor er, 


Nr; 17 Quinch Straße einen Sub» 
ſtriptionsbuchhandel betrieben habe. 
Bundesanwalt Bethen wandte fich ge- 


; ftern an Bundesrichter Kohlfaat mit 


j 


dem Erfuchen, einen Befehl zu erlaffen, 
ber die Ueberführung des Angeklagten 
nad Teras ermögliche. Der Richter 
behielt fi die Entſcheidung vor. 
Champion ift vom Bundesfommiffär 
—* Großgeſchworenen überwieſen wor⸗ 


⸗ 


„Ich habe ohne Ausnahme gefunden, daß 


BROWN 8* BRONCHIAL 
TROGHES 
Hen.“—Reb, Ben:y Wiltes, 


Routreal. 


J Nur in Schachteln. — Sütet Euch vor Zur 
abınungen, 


Brod“ der Win. Schmidt Batinı-Ei 
Val. Blatz — "Das fe Meihbrod M vob „Moser 


ee VS. A 


2— — 





Blutvergiftung 


dahin kein edles Organ berletzt hat. 
Nach Anſicht der Aerzie iſt die Wunde 


| zwar lebensgefährlich, jedoch nicht ab- 


jolut tödtlich, vorausgejegt, daß nicht 
eintritt. Der Ber: 
mundete machte noch geftern fein Ie- 


| ftament, in dem er jeinen 17jährigen 


Sohn zum alleinigen Erben eingeſetzt 
haben fol. Herr Shayne betreibt feit 
bielen Nahren ein VBelzwaarengeichäft 
an Gtale Str.; er gilt alö wohlhabend 
und hat am öffentlichen Leben ftet3 re= 
gen Antheil genommen. 


— — — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai—⸗ 
tif", reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in la: 
Ihen und Fäflern. Tel. South 869. 


— —— — — 


Schwer verlegt. 


Raul Heinrich, ein in den Stahlmer: 
fen der „Slinois Steel Co.“ in Siüb- 
Chicago, angeftellter Zimmermann, er- 
litt geftern fchmwere Quetichungen am 
linten Bein, jomie lebensgefährliche 
innere Verleungen, indem eine fchrere 
Stahlplatte auf ihn herabfiel. Der 
Verungtüdte fand im Hofpital der ge- 
nannten — —— 


„Bor mehreren Jahren,“ 


Ibompion von Limmwood, Kan., „bieh es, ich ſei im 
Proriff, an Bronchitis zu fterben; aber Jayne’s 
ERDE bat mich wieder arjund gemacht.“ 

— — — — — 


* Chas Schlicht, 20 Jahre alt und 
Nr. 3643 Seeley Ave. wohnhaft, er— 
krankte geſtern Abend ſo ſchwer, daß ei— 
ligſt ärztliche Hilfe für ihn beſorgt wer⸗ 
den mußte. Es ſtellte ſich angeblich 
heraus, daß der junge Mann dem Co— 
cain⸗Genuß ergeben iſt und geſtern eine 
allzu große Doſis genommen hatte. Im 
County⸗Hoſpital, wohin er gebracht 
wurde, hegen die Aerztie keine große 


fagte Herr Andrew 


Hoffnung, ihn am Leben erhalten zu 
nnen. 


Berlangt EC hmidt Baling Co.’ 
rühmlichft befanntes Schwarzbrob und 


PPRRRRPHRBIS: BE SERREN 2 Tel. North 241. 


en An | 





„—jpliced 


Gtablirt 
in 
1875. 


ri 


FAIR: 


State, 
2idams und 
Dearborn, 


Frühjahrs-Eröffnungs-Verkauf von Damen-Sächen. 


— ſchöne Außen-Gewänder zu merkwürdig niedrigen Preiſen, das iſt die Offerte, die wir in dem modernen, vollſtändigen Departement von Damen— 


Sachen auf dem 


2. Floor machen — eine ähnliche großartige Gelegenheit mag ſich ſo leicht nicht wieder bieten, der Markt bewegt ſich in aufſteigender Richtung und die Preiſe, die wir —— 
ſiund ſpäter unmöglich, ſobald das vorräthige Lager ausvertauft iſt. 


Hübſche Coats und Suits. 


Neue modiſche Frühjahrs -Coats für Damen 
gemaht—in Blau, Schwarz und Gaitor 


— bon feiner Qualität Venetian Gloth 
-Doppelfnöpfige Bor Front Mode— neue fhirred 


Aermeln und neuer Rüden—finifhed mit ftrapped Näbten— durch: 


weg gefüttert mit Atlas Rhadame, hübjch geichneidert und perfekt 
paffend — fir find im Zweifel ob die aleihen OQ 
Vertaufs 


derwo unter $7 zu haben find—Eröffnungs 


Ksütbiche neue Frübjahrs:Goat3 für Damen—aus 
in Lobfarbe, Gafter, Royal 
doppeitinöpfigen Dip Front 


Kragen und Yapels durchweg mit feiner nal. 


corded Taffeta Seide gefüttert—fein geichneidert u. perfett paffend— 
Verkaufs 


ſo gut wie die meiſten 515 Coats — Eröffnungs 


Suits für Damen—aus ganzwoll. 
Aeng anſchließende Taillen 


Neue Frühjahrs 
und Marineblau 
—richtige FaconRücken und Lapels 
ganzer Suit durchweg gefüttert mit mercerized 
Atlas — finiſhed Futter — gut gemacht 
wie die meiſten 810 Suits — ſpezieller Eröffnungs 


Fly Front Reefer Suits für 
Cheviot Serge gemacht-in ſchwarz und 
Rücken und Lapels — Gircular Yacon Sfirt 
Suit iſt durchweg mit ſchwerer ſchwarzer Taffetä— 
dert— ein regul. $15 Suit— Eröffnungs-Vertaufs 


- Stühjahrs- ch an Verkauf Don Scihjahts- Nieerlofen 


Seiderwaaren ijt jeder Weber und Künftler von Ruf durch feine jchönften Erzeugniffe ver: 
den minder theuren Geweben, jondern auch in mittleren und befleren Qualitäten — alle 


In unjerem vollftändigen Lager von farbigen 


feinem 
au und Shwarz—20 Zoll langer Schnitt—in Der neuen 
Mode One bat jhirred Uermeln u, richtig geformten 


e 


Damen—die neueiten Frühlings 
marineblau— 
—mit Knöpfen beſetzt — 

Seide gefüttert—perfeft geſchnei— 
Brei . . .. .. 


ualitäten an: 


DROB 3 4. N 


54.98 


import. Kerſey gemacht— 


infacher und 


89.75 


Preis 


Imperial Glotb gemaht—in Schwarz 
-Braid-Bejah— 


neuer Gireutlar Schnitt Rod, mit Knöpfen beieht— 


- perfett pafiend — jo 8 T. 50 
Verkaufs-Preis 


mit neuen ſhirred Aermeln 


-Sachen — von ausgezeichneter Qualität 


ihirred Mermeln—neue Facon 


der ganze 


und jchwarzen Kleiderftoffen und 


treten. Unjere&intäufer haben die feinften Waaren im Markt eingefauft—nicht nur in 


find jo marfirt wie „Ihe Fair“ immer verkauft: durchweg am niedrigiten. 


Schwarze Slofle. 


Verjebiedene hundert Stüde in einfachen und 
fancy Geweben — reine Molle und Wolle mit 
Seide oder Mohair gemiiht — Stoffe welche 
bedeutend mebr bringen fjollten als 


unfer Speziale Gröffnungs:Preis — 49 


per Yard . 
Fremde und einheimische Schwarze Kleider-Stoffe 
— umfaflend alle die bevorzugten Gewebe in 


einfahen und fancy Fabrifate, Waaren 


die int Kleinverkauf nie für weniger 

als 89 u. $1 per von — wer⸗ 

den jollffn . 

Feine jhiwarze Stoffe — erfter Kaffe dabritete 
die beſten Produkte von deutſchen, franzöſi— 

ſchen, engliſchen und einheimiſchen Fabriken — 

eine jebr ausdedehnte Partie von Noveltn und 


einfachen Geweben umfalfend—regulär —X 


von $1.25 bsi 82 VUNOERL NENNEN. 
Preis, per Yard —— 


Dumen-Schuhe. 


Schuhe — der beſte 8 Schuh für 
ſie beſſer ſind als alle anderen 
Schuhe zu dieſem Preis 
iſt leicht zu ſehen — ge— 
macht von den größten 
u. zupverläffigiten Fabri 
fantet don Damenjchu: 
ben im Lande — reell 
gemadht und bergeitelit, 
für den jchwerfjten Wie 
für den leichteiten Ge= 
brauch — gemacht von 
den beitenStoffen die zu 
baben find — das Ober: 
"feder ift das feinite aus 
gewählte Booth'S Eur: 
pyaß Kid — die Soblen 
find die beiten der bon 
der American Leather 
Go. mit Eichenlobe ge: 
gerbten KLederjorten 
Futter, Obertheil und 
Bejag find die be 
ften in jeder Hinſicht — 
12 verjchiedene Facons 
zur Auswahl — ihiwar- 
3e3 und — 
farbiges 
Leder — 
Damen, 
die $4 und 85 für ihr Schuhwerkt 
bezahlt haben, ſollten vorſprechen 
und die Schuhe beſehen—-wir ſind 
die alleinigen Agenten in Chicago 


Eleganle Halslrachlen. 


Liberty ſeidene 
neue Spitzen 
ausgezeichneter 
Waſh Blonde und Point 
D'Esprit Netßz gemacht — 
mit Spitzen -Enden—zwei 
Vards lang — zu Töc als 
billig betrachtet — 
Verkaufspreis 
Stock Kragen und Jabots— 
aus Liberty Seide u. fancy 
Spitzen gemacht — eine neue 
Sendung ſoeben erhalten frün dieſen Verkauf — 
würde zu 81.25 und 81. S in anderen Lä 
983e 


Seine 


Tueen Cuality 
Damen — dab 


Ties und 
Ties — bon 
Onalität 


den als billig betrachtet werden— 
BEWEIS cs ana 


Kleider: Zulßalen. 


Dreb Binding — 
Edge u. Bruib 
Edge, wtb.6c, Vd. 


Kleider-Stahlitäbe— ge: 
macht vom beiten 5e 
ere Goldeye 


Sateen 
2 Papi 
Nadeln, 
für ER le 


Cord 
3e 


DeLong's Hump Halen 
ſen * 
u. Deſen — 5e 


von 2 Did. 

Gute nabtloje Stodinet 
Schweißblätter — 5e 
alfe Größen... . ® 


Teinfte Qual. jeidenes 
MWbolchbone Cafing— alle 


Schattirungen, 

wth. Sc die Vd.. ‚St 
Echivarze Seidentrinm: 
ing Gimp — € 
twb. 12 Yp. .;; 


Ginjabband — reine 
Seide — 
alle Farben . . . 


Te 


Ein Strumpfwaaren: Verkauf 


Pargains in Strumpfmaaren vom 
YAuttionsperfauf des Wholejale:-Qagers don 
Joyce & Go. (Columbus, DO.) 
dort fjchiwarze Lisle Thread Strümpfe für 
Damen — nahtlos 
— Doppelte Ferien 
und Zchen— regulär 
gemaht — ebenfalls 
ſchwarze baumwoll. 
OperaſStrümpfe für 
Damen — Sammet— 
Appretur — hohe 
ſpliced Ferſen — 
nahtlos — und franz. 
Balbriggan Strüm— 
pie für Damen — 


requlät gemaht — 
fanch geftreifte Strümpfe— 


eben⸗ 9 
iwertb bis zu Be. ’ 6 


Feine Gauge Strümpfe für Damen — ehtihivarze 
ind fobfarbige Schatfirumgen — ebenfalls gerippte 
eapptifche baummolfene Strümpfe für Damen — 
ebenfalls Prime echtihiwarze baummolleneSirämpfe 
für Dainen—ausgejeihnet gemaht — full faib- 
toned — ebenfall3 eine Partie von fobfarbigen 
Strürhpfen für Damen — In fedhs beliebten Schat: 
tirungen— Ausmwabl von der 
ganzen Partie 
Schivere tiwo-thread nabtlofe Strümpfe für Kna- 
ben und Mädchen — durchaus echtſchwarz — gute 
Quatiiat — poſitiv He werth — fleece gefütterte 
S e für Mädchen und 
ganz —— = ren Ri. 
durchaus estihirarz — — für l5e Te 
dertauft —— ı für... 


Spezielle 
Zwang: 

Green, 
berms 


Niemand 


Neue Frübjahrs 
ſchwarz und navy, 
in neuen Frübjabrsfarben — 
— finifbed mit Tleinen Knöpfen und Cord — Ker 
Eröffnungs-Preis 


Plaids 
ſhaped 


Rücken 
und ſammet-eingefaßt — ſpezieller Frühjahrs 


Elegante Waiſts und Röcke. 


Neue Seiden-Waiſts für Damen — ſehr feine Qual. 
Farben — die ganze Waiſt tucked all over — ein großes 


tin Waiſis, in ſchwarz, 


Stodfragen, pointed Vote Rüden, 


mafer made — tadellos 


Neue Frübjahrs: Maift? 


Dip. 


jehr volle Fronts, 
Reiben von Cording running Piad— 


paſſend — Eröffnungs 


für Damen — für den 
ertra feine Oualität Standard Percale 


royal blau u. Garnet —alle haben dir 


finiſhed 


durchweg gefüttert u. D 


morgigen 


Shirt Waiits 


von neuen u. reizenden Muftern—alle pradtvoll gemadt, nı. 


len Fronts—pointed 
Manjchetten— 
den follten 


Voke 


ſchön gebügelt— 


Neue Frühjahrs-Röcke— Kleiderröcke f. 
Streifen und Plaids, 
droße Auswahl um davon auszuſuchen — alle seit voll gemaht— Ber 
caline gefüttert und janmetzeingefaßt — zu Wwenigerals 


gen, feine Cheds 


Koiten des Stoffes 
-Nöde für 


alle 


Danıen — in feiner © 


Dr 





Jene farbige Frühjahrs-Kleiderliofe. 


Shottifhe Tmwerd Novitäten—in bellen und mittleren 
Frübjahrs- Farben — 80 Stüde in jeidengemiichten 
Novitäten— dunkle Farben—jede der obigen Partien 


follte für 50e die Dard verlauft 29 


werden — Spezial: 
Preis .. 
Ganzwollene fancy einheimiiche Stoffe—viele derjel 
ben find genaue Nahahmungen von noch foitipieliges 


ren importirten Stoffen— Stoffe, die fih 

gut tragen und vollite — ge: 39€ 
ben—Spezial:Preis . . 

Kleiderſtoffe —ganzwollene Cheviots, Cloth Suitings, 
franzöſiſche Henriettas — in den leitenden Staple 
Farben, ferner Novelty-Stoffe in Cheds und faney 
Geweben und viele ander Sorten kommen 

morgen in einem großen Aflortiment > 

zum Verkauf zu dem TR RAN c 
Preije von . . 


Gine großartige 


ben dem 
und bübich, 
riefige Ausitellung, 
ihmadvolle in Damen 


vollen Arbeitsziinnern. 





Kinder:Traclen. 


Muiter-Partie in KHindersReeferd zu ungefähr 
der Hälfte des regulären Preijes — mir fauften 
diefe ganze Partie don einem dem hervorragend 
ften jtlichen Fabrifanten in Sinder-Reefers 
es it ein ausgezeichnete Aflortiment in neuen, 
modiichen Frübjahrs-Kleidungsftüden in Größen 
von 1 bis 5 Nabren — gemacht aus Yadies’ 
Cloth, franzöſiſchem Flanell, faney Miſchungen 
und anderen Novelty-Stoffen wir baben 
dieſe Reefers für 48 markirt wie folgt: 


82.98 . 81. 98 ar S1.19 


für 
Hüte und Kappen für Kinder — gemacht aus 
feinem importirtem Mull — große, „poke“ und 
eng anſchließende Facons — alle in neueſter 
Mode — beſetzt mit Spißen und Band— 
jede Größe—großer Bargain zu 
Waſchbare Kleider für Kinder — in 





Größen von 


2bis zu 5 Jahren — gemacht aus feinen Ging— 
hams, Percales und Dimities — mit weißem 
tucked Voke — beſetzt mit Ruffles von Stickerei 


und Spitzen — werth bis zu 
BE er A . 69 


Cream Grund, 
oder beitidten 


Frepe Maih-Stoffe—Halbmwolle, 
mit bübjichen Seiden-Streifen 
Figuren und Dot3 — mwerth 

A... ARE 


Schoͤttiſche Ginghams — feinſte Madras, Ze— 
phyrs, Bourettes und Novelty Stoffe — gleich 
den berühmten John and David Anderjong’ 
Fabrifaten, welche von Söe bis 50e 

per Yard verfauft werden . 


Drgandies — Satin barred — hübſche Blumen 
Entwürfe und andere jhöne Muiter — alle Dieie 
Stoffe And von einheimischen Fabritanten, aber 
in jeder Beziehung gleich den impewrtirten Stof- 
fen, welche bedeutend mehr often ge 


— per Yard. 

Vedrudte Lamn3 — in niedfihenı Entwürfen und 
farben; Gingbam* in Kleivder- und Schürzen- 
Facons; neue Percales in Shirt Waift Facons, 
etc. wertb von 8e bis 10e — a 
per Yard. — 


Spihen und Slickereien. 


Torchon Spitzen — feine Quolltät und gut ge— 
macht — ferner feine franzöſiſche Valenciennes 
Spigen:Kanten — werth ve bis zu Sc per e 

Yard — zu dc und. BE; dc 


Pointt de Venije Neb für Yoles — Butter: 
Farbe — ausgeiuhte Waare — * 3 87 
c 


BERG TBB... 5 0 

Herdrüdte Stidereien — Nainjoof, Cambric und 
Schweizer Stidereien und Ginjüge — feine Qua⸗ 
lität — werth das Doppelte des Preiſes, den 
wir verlangen — die Yard zu 

lie, IK un zo. dt 


£einenflofe, Weißwaaren. 


Handtuchſtoffe — beſte Qualitat 1851. Grass 
gebleihte Hamhdtucitoife — Stevens’ berühmte 
dauerhafte Küchen: und RollerHandtuchftoife— 
anderswo nichts Befleres An er 1% u, 

—ESprzialpreis— per Yard . . c 


18)Z6zöll ige Handtücher — ſchwere Qualitäten — 
geſaumt fertig zum Gebrauch — gemacht % 
aus Barnsiey Linen Hud-—gut. 14c wertb 
Longelötb — 36 Zoll breit — weich, feine Dualis 


tät — Chamois Fintjh — die Sorte, die 6 
gewöhnlich für 1dc werfauft märd—per. VD- € 





wi rd 


Entwürfen inBuswaaren. 


Um 





Jene Warchllofe, 


2% | 


Ausgeſuchte Kleiderſtoffe— 
einfachen und faney Stoffen, 


Satin 
ſtoffe 


Soleil, Steam-ſhrunk Sturm-Serges, 
und andere einheimiſche 


eine endloſe 
einſchließl. 


und 


Novelties — dieſe Stoffe find entweder 


ganzivolle oder Seide und 
au $l. 
Kleiderftoffe—in 


und andere abjolut ganztwollene 
bis 52 ZoU breit 


100 bis 
Feiner 
Cheviots 


Checks, Plaids 
Stoffen — 


Feinſte 
ſeidenen 
breit 


—nicht eine Va 


ger als 
per Yard 


Auswabl von forreften, 
Nie zubor waren Puhzwaa 
ren fo bezaubernd Ihön—nie war d. Miſchung der Fak 
Auge jo wohltbuend—nob dieStoffe jo leicht 
oder die Facons 
umfaſſend 


alles 
Huttrachten 


das 


zu einer E ER von hr 
tens 250 per Yard . 233 
Kleiderftoffe—in 
und toollenen 
Rroadelotbs in allen 


$l. 25 — — 


fo anjprechend. 
Neue und Ge 
Franzöfiiche 
Mufter und Erzeugniffe bon unjeren eigenen pracht 
Intereſſe für 
höchſt intereſſante Gelegenheit noch zu erhöhen, 
wir für Eure Anſicht und Auswahl drei Gruppen zu 
drei Geld erſparenden Preiſen arrangirt. 


Jedes ein Wunder in ſich ſelbſt. 


5510-815 


Wolle —twrrib 


Broadeloths, 
r I Stoffe— 
ferner ein Aflortiment 


Goverts und Noveltys 


tunstvolliten Novelties 
Stoffen, Tuchitoften 
farben 
td von 


Fleganle Frihjahes- Dıfman 


Spejielle Eveigniffe für Donneritags:Häuier. 


vornehmen 


Eine 


die 
baben 


genuian: Merle. 


in alle den neuen und beliebten Frübiabrs 
ihmwarj- 


ben u. 


Größte 
Handſchuh⸗ 
werthe an 
State Str. 
etra feine 
2 Clasp⸗⸗ 
Glace-Hand- 
ihube — 
ichivere oder 
leichte Felle 
Far: 
fancy elaftijche ichmiegiane Felle 


weiche gewöhnlib an Fl Handichuben gefunden 


werden — jpezielle für 
Verlauf gemaht — und von Grperten 


nungs 


als der beite Handſchuh anerkannt, 


ojferirt wurde — — 
nur für morgen . . . c 


den Preis 
Preis, 
00 
ſoeben 


Paris Points 


Tugend von unfern „Zettle” 
erhalten 
fajbionabeliten 
- jebe befannte Farbe — 2 


unferen Frübjahrs-Eröff 
der je für 
m. 


Handihuhen — 
Aſſortiment der 
Shattirungen und Faeons — 
oder 


— ein volles 


oder zierliche einteihige Stiderei 


der befte Dollar-Handihuh der Welt 
auf Rüdjeite—verlangt die „Zettie” 51.00 


2 ınd 3 Glasp Grenoble 
aus jehr vorfihtig ausgewählten 


len 


gemadht — ein außergewöhnlich 


Glace-Handſchuhe — 
National Fel— 
hochfeiner 


a ndihuh — Trans * 50 


Qualität . 


. ‘ + 


Bünder-Spesiafiäten, 


Heliotrope, 
ren neuen 


Lilac, 
Schattirungen 


Die größten 
Band = Werthe 
an State St.— 
0 Moden 
fancy Band— 
all die neueften 
Färbungen — 
bübjche Kom: 
binationen von 


Eminence, Grocus und ande- 
— ſchweres Seiden⸗ 


Band für die neuen Hals-Schleifen und Kleider— 


Bejag—reaul. 
a ⸗ 
per 
3% 
13 Zoll breit 


ihen Kombinationen 
— Band, das bis zu lic die VYd. 


Grund 


3 und 40c Qualitäten—ipezieller 
Wertaufspreis, 25 


aluben von fhmalen Fancy Yand — 1 und 


— jämmtl. neuen, jümmtl. hüb- 
- belfer und dunller 


werth iſt — ſpezieller 
Eröffnungos -Verkaufspreis 10€ 


1000 Stüde von 
Gro8 Grain Band — } 


2 jhwargem Atlas und 
30 breit — für Trim— 


No. 


ming — eine ausgezeichnete Dualität—wertb 6c 


die Dard — fpezielle nur für morgen— 
EStüd mit 10 VdS 


39 


srübjabrs Anlerzeug. 


ſchwer. — werth « u 


Kam 5 für Damen — aus feiner 
€ 
und res ng 


tan 


Seiden: Belt für 
Damen — in mweik 
und Obera Zints 
— fancy garnirte 
Arme und Hals, 
tegulärer 
Preis 50e 35 
Union Suits für 
Damen feine 
Eodptian Bann: 
wolle —hober oder 
niederr Hals 
fange oder furze 
Aermel oder arm: 
108, Seide einge 
takt — #erimut: 
terfnöpfe — große 
Laps — Yuflets3 in 
Aermein — offen 


jur Bälfte —Rnie 
od. Knöcdel:Länge 


— 45 


p= 


tiabter Hals 


Rüden—abnehnd. 
jolche wie fie zu 
jpezieller Eröffnungs-Berfauf3-Preis 


ualität 
auch faney Miſchungen und Novelty Gewebe, 
zugeſchnitten in 


Auswahl in 
Vigorour, 
Tuch: 
Ausländijche 


Ic 


Nenetians, 
44 
in Tailor: 


750 


52 Zoll 
beliebte Stoffe 


denſelben iſt weni 95e 


3 Glasp — 


Goot's 


| Reis—per Pd... .. 
Samen und Pllanzen, 


Steblragen 


6uc 


Damen — in bübjchen 
jeht jo modern 


den 


— Cheviot 


dem neuen 


rcalıne 


cire 


Ver kaufspreis 


N : 
Serlauf 


- neue Ku 
und T5c verfauft wer 


Serge 
und ganziwollene 


gefüttert 


Taffetajeide — in jhwarz und 
Aflortment von jhönen Sa= 


teuen 


mit 
reß⸗ 


* 98 


——— wir 100 
er ne Auswahl _ 


= 49c 


Miſchun⸗ 


“98c 
82 98 


in ei 
ertra 


ganzwollenen 
und eine 


eular 


— — — —— 


ſollte dieſen Laden übergehen, der Kleiderſtoffe ſucht — es iſt das Hauptquartier. 


Frühjahrs.Seidenſloſſe. 


Maid Seide für diejen 


Verlauf — wir b ringen 


zum Verlauf 10V Stüde in bübjcher Wlaid Seide 


— ungefähr 50 ve 
ausgeze 


merkenswerth ni 


Taffeta Seide 
jo belichten 
Farben, einschlieh! 
Farben, einfach und 
ſchwarz 75e O 


Stoff in 


ur 
uastind 


vollſtänd 
treifen 


Faney Seide 
Checke⸗ 
Farben 
$1 die 
unfer Preis 


und 


Vard 


— 
Tauſende 


einer 


vihiedene Styles — 


ju dem bes 39 


eije von. 


von Vards don diejem 


vollen Auswahl in 


ih aller modiichen 
— ſowie 57c 
-per Yard .... 


igite Auswahl in Plaids, 
ausgeſuchteſte 
Kleinverkauf für 


ve clan jt werden jollten— - 19€ 


Frühjahrs⸗ 


Kleider: Suller. 


Seide-finiſhed Taffetas 
tãt — 


werth 15e—per Yard . 


Schwarzer leinen 


Waare— 2x Qualität . 


Moreen 
Schwarz 
Coalität 


Velour 


ſollte für Be 
Verealine — fein 
Farben, ein 
ſchwarz —¶Be 


fte 


Waare 
Brocaded Taffetas 
Futterſtoffe der 
Schattirungen und 


Schwarze Seide-finiibed 


Streifen- 


fann als Seide benugt werden— 


er Canvas — 


volle A: 
außergewöhnlich gqute 
verkauft werden 
uralitäüt 
ſchließlich Slates— 


würden billig ſein 


eine ertra feine Onalts 
- 
vie 
123 
in farben und in 
12ic 


Auswahl in 


121c 


echte 


swabhl 


volle 
ſowie 


—ſSeide-Finiſh—die modiſchſten 
Gegenwart 
in Schwarz— 
wöhnlich im Kleinverfauf 306 . 


— volle Auswahl in 


—— 6 
5e 


Taffetas —fancy 
für Me 0 23 


Kunſt-Nadelarheil. 


18;Öf, 
mit einer 
„Hampded 


Reihe 
auf Eure 


2430ll. „ſta mped⸗ 

beſchmußgt und zer 
Muſtern—früher 
wenig Seife und Waſſer 
Schaden wieder gut 


18zöllige „ſtamped“ 


Arbeit oder Battenberg Edges 
werth das Doppelte . 


Frühlahrs-Muſter 


hohlgeſäumte Center 
„Openwork — 
Ordre — werth 
Dopeplte des morgigen Spezialpreiſes 
Centerpieces 
rdrückt 
verkauft für bis 


pieces — ganz herum 
einfach oder 


AI9e 


— ganzleinen—etwas 
jedob in drachtvollen 
zu 39 — ein 
macht den 


— Auswahl 


Genterpieces für Ausſchneide⸗ 


alles neue 


‚4 


Groceries. 


Eolumbia River Lah3— 


reg. Preis 14 — 11e 


1:Pfd. Büchſe 
Dilworth's 


Gordon & 
cc Dt. 


Tomatoed—reg. 
Jar — 
für ‚16c 
Pabbitt'3 befte Familien 
Seife—Rifte v. 10 St. 
jür 83.30 
10 Gtüde für . DOC 
Pearline Waſchpulver — 
10 Badete ‘ 
en... 2 
% 
37e 


Swift's Woll— 
FinnanHaddies 


ſeife —10 Stücke 
18c 
3e 


Import. Oelſardinen — 
Diyd. Büchſen NRMe, 9e 
e Büchſe für 
Country Gentleman 
Maine Corn—reg. 12c 


Sorte— 10€ 


per Büchſe 
fadenloſe 


Büch⸗ 
ien $1.0 — 
Ue Büchſe für ‚x 


Gellufoid Stärk—1 Du: ' 
kend WBadete f. 90 — 


12Pfd. Vacket 8e 


für 

Imberial Cream — per 
Did. Büchſen Ä 
ed Rlißfe.. DE 


Fanch italien. Zwetſch— 
gen—12 Bid. € 
„x — Pr. . * 

Reis 


chenmehl — 
10° Badet für 


Lipton's 
— 3-Pfd. 
ovale Büchſe f. .. 


Hieſige Oel⸗Sar, 
dinen, Pfd. B.. 


St. Nicholas 
Dohnen—p. Did. 


Pianntu: 
= 


‚5 
Te 


Verter Japan 


LSarn Gras: Samen— 
beite Mifchungen 

— per Bir. 15c 
Gelbe Rambler Rofen- 
Buibes—fancy 
importirte— Stüd 25c 
Ausdauernde Dpbrid 
Verpetuarl Roje— Ba: 
ron Rotbihild, Pink 
Fiber Holmes, dunts 
les Scharlach, Gen. 
Jacqueminot, ſammet⸗ 
artiges Carmin und 
John Hopper Hopper ra= 


ER 2 


There. 
Alle Sorten unfere® 4 


Thees, 41 e 


SEN; 
Alle Sorten unſeres 55e 


Thees 51e 


für . 
Kaffee. 

Unfer regulär. 24 Peas 
berry Santos Kaffee — 
5 Bir. für $l— 

ver Bid... -» 21c 
linfer regul. 30 Java 
und Moda Kaffee — 4 


Pd. für 81 — 26€ 


per Bid. 
Unfer reg. 19% Cruſhed 
Po. für 


Kaffee — 7 
17e 


*1.00 — 

per Pfd.. 

A. J. C. Ankola Yaba 
u. —* Ber 40€ 
California Sugar cureb 
de a BE 


Rein ausgelaflenes 
Shmalz—in 10 Te 
Vho.Eimern —PE. 

Sage Kiie — 
estra fancy, Bd. 


PBadete für . 


Wheat Mannag — 
per Pachket. 


Johnſon's Waſchpulver 
4 Pip.- Bu 12 


für . 
Bann große Dliuen — 
u 


Sandgepflüdte Rab: 


Bohnen — 1 
ver Bir. . 230 


Pumicine — bat wit 
feinesgleihen zum 
Echeuern und 
PBugen—per Stüd 


Sweet Peas— 
0 ESorten—Unz. . 


Semüfefamen— 

per Dugend 

Bade 10e8— 

ver Badıet . ‚ie 


Importirte Tag - 
Lilien—Etäd . . 12c 
Importirte 

Beoniegs— Stüd 


Gtadiola oder Xubersfer 
Sipiebeln— 


ber Tup. 10 ie 


nn. ns 


14e 


Golonial Breaffaft Food \ 
— reguläre 10c Be 5 


% \ 


. 


12e 


ER 


er I RER ETPE TFA 


£ 


Dee en ee te 


Bee N Seen ee Er ee 





für die 


* Pole -Verkammlung 


im 


AUDITORIUM, 


237 


Zi on 


tag, den 27. März 1899. 


Orgel-Präludium................... Profeſſor W. Middelſchulte. 
N. ae een een RE; 
Ordefter unter Leitung des Herrn Hans Balatta, 

‚Eröftnumgs-An sprache von Herrn Wilhelm Vode. 
„Bermania’s Söhne und Solumbia“, Gedicht von Dorothea Boettcher, 
vorgetragen von der Berfallerin. 
The Star Spangled Banner. Gejungen von den Männerdhören und 
den Amvejen den mit Occheiter-Begleitung unter Zeitung 
von Herin Gujtav Ehrhoru, 


Herr Wilhelm Rapp. 


Rede: „Die deutichen Eingewanderten.‘‘ 


Orcheiter unter Leitung des Herrn Hans Balatta. 


Herr Fri Ölogauer. 
„Das treue deutihe Herz.“ 


Guſtav Ehrhorn. 


Herr Paſtor Rudolph John. 


Rede: „Die hier geborenen 


Rede: „Das amerik. Volk kein angelſächſiſches.“ 
Männerchöre unter Leitung des Herrn 


Deutſchen.“ 


Orcheſter unter Leitung des Herrn Hans Balatka. 


Herr Pfarrer Heldmann. 
Herr Richard Michaelis. 
„Die Wacdıt am Rheiu.“ 


Nede: „Was wir wollen.‘ 
Beichlüffe. 
Gejungen von den Männerchören und den 


Anwejenden mit Orchejter- Begleitung unter Zeitung des 
Herrn Gujtav Ehrhorn. 


Da8 Drael e Präludium beginnt um 7 Uhr 45 Minuten: 
Zur felben Zeit werden alle bis dahin nicht befegten rejerdire 


ten 
überlaiien. 


Site den anwesenden nur mit Eintritts-Rartcı Berfeheuen 
Pünttih um 8 Uhr beginnt das Ordeiter die 


Subel:Ouvertüre und c5 nimmt dDanıs das Frogramm feinen 


Fortgang. 


Domeitic Sale. 
für ſchweres ungebleichtes Lakenzeug, 
Werth dc. 
für feinen gebleihten MuSlin, volle Yard 
breit, Werth Te. 
für jchweren 24 Yard breiten Sheeting, 
immer zu 15c verfauit. 
für feine weiße geitreifte 
pafiend für Kinvderfleidchen 
zen, Werth &c. 
6c für extra fchwere geitreifte 
Ghepoits für dauerhafte 
Wertb 10. 
12!c für federdichtes Bett Aulet, die Eorte, 
2 welche immer zu 17c verfauft wurde, 
10€ für ertra ſchweren „Leder Finiſh“ eng— 
e 
31 


liſchen Sateen ‚33 Zoll breit, Wth. 156. 
für helle Shirting Calicos, große Aus— 
wahl von Muſtern, gewöhnlich zu de 

verkauft. 

5e für roth und weiß karrirte 

w2 Ginghams für Bettbezüge, 

echt farbig, Werth 9c die Yard. 


21 für ſchwer gefließten 
3e Flanell, Werth 6e. 


3ic 
5e 
62€ 
Ic 


Samus, _jebr 
und Schür: 


und farrirte 
Arbeitshempden, 


AUmvsfeag 
garantirt 


weißen Ehafer 


227 & 229 
Wabajh Ave. 


| 31 
123c 


Werth 


50€ 


Waſhburn & Pillsbury's 
das 
Moellers beites 
Faß 3.75, 
Schinken, 
Butterine in Countryrollen, 
Extra fancy, Creamkäſe, das Pfd. 
Pflaumen, 
Fancy weiße Bohnen, 
Carolina Head 
Buchweizengrütze, 
Elgin Corn, 
„CECrown“ Stringbobnen, 
Moftrich Sardinen, per Büchfe . 
Fach gemischte 
Fancy bolländ. 
Senor Seife, 11 Stüf. . 


mebl, 


Galifo. 


Gatif. 


DELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Tür Donnerstag. 


für gutes Grajh Handtuchzeug, gebleicht, 
mit tptber. Borte, 


20, 

für 66 Bol breites 
tucpyeng; Fein: gebleicht, 
die Yard vertalift. 


Seder Redner wird 10 Minuten fprcdhen. 


wifchen Afhland Ave. 
— 22 Bauı ne Str. 


Werth bc. 
für große leinene Handtücher mit 
Franien,sechte rotbe oder blaue Borte, 


ganzleinenes Tiſch⸗ 
nie unter oc 


Groceries. 


beites — 
Fa 34. 00, der Sack 


50€ 
XXXX Patentmehl, 
per Sad. ':  . ‚4 


id er — 

Me 2m. . 14c 

.133e 
Se 

Bid. . 24e 

. 6e 

320 

.7e 

70 

50 

—— 

. 696 

. 25 


das Pr. . 
bandgepflidt, 

En; 

Bi 


Buchfe 


Reis, 
das 
Richie . 


Kuchen, Bir. . . 
Häringe, vr — 


22U& 209° 
Wabaſh Ave: : 


Kedermann hat Kredit. 


Großer Verkauf 


von Fabrikanten— Muſtern, einige zu 3 
ſtellen, 
Verkauf. 


von dieſen Couches 
Fyolle Länge; "volle- Spring Edge; find 
lours und Tapeſtries; würde ein Bargain ſein 
Yu 8.00 — bei diejem Berlauf . . . .» 


227 & 229 
Wabaſh Ave. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Theater: 


Bomers — Maude Adams 
Miniiter“, 
MeBiders — Sporting Life. 
GraudOperaHouje. — Francs Wilfon in 
„he Little Gorporal*, h 
at Northern. —Mp Friend from India. 
mbra. — When London Siceps. 
md. — Tbrougb the Breafers, 
bi. — AU Aboard. 
Human Hearts. 
orn. — Sis Wife's Father. 
— Seroes of 1808. 
— Blue Jeans. 
. — Baudeville. 
t. — Vaudeville. 
vera Houfe. — Vaudeville. 


————— 


Nerdjeitee Turnballe.—Neden Sonntag 
Bpamittse Konzert vom Bunge⸗ Oripefter. » 
Ed a Rienz i. Ieden Mittwoh Abend umd 
: Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas⸗ 
Orcheſters. 


in „Ihe Little 


— 


* 


— 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Thomas S gegen Nancy U, Shimmin, wegen Vers 
eiinag; Barrie gegen Rich. MeGaun, wegen Bers 
aa:  Suhe gegen Frant H. Randow, wegen 
Gsmamer Behandlung; Helen L. gegen Michael 
gernen, wegen graujamer Behandlung. 
£ D. gegen Antoinette R. Wbiting, wegen 
Er ang: Annie M. gegen Arthur ©. Jacobs, wer 
F * Franamer Behandlung: Rhoda gegen Joſebh 
„ Meating, wegen Verlaſſung und grauſamer Bes 
AUnna gegen Fred. A. Wohlfert, wegen 
ang: Wnbreiw gegen Emma Hawkins, wegen 
Hedinhs; Katherine gegen Claude Throcla Ebreod, 
yeatu Rerlafung: Margaret gegen Jaınes 9. Jobn, 
Berlaffung; Sujan U. gegen Francis J. 
8 0, wegen Veriafiung; Hattie U. gegen Gla: 
F M:. Kelogg, wegen Verlaſſung. 


Leſer der „Abenbpoft“, welche die 
agpoſt· (16 Seiten zum Preiſe 
n „2 Cents) zu beziehen mwünfchen, 
— Be Dem Sr bis 


ze, einige zu 25c am 
Sideboards, Parlor Suits, Garpeiß, Gardinen, 


find tief getufted und haben fchwere Franien ringsberum, 


überzogen mit importirten 


FURNITURE HCARPET 


Dollar. Gijerne Bett⸗ 
Oefen, alle gehen in dieſem 


* 29 Zoll breit, 


“3.69 


227 & 229 
re Ave. 


mibw 


Velvet 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen wir die Lifte der Dents 
ichen, über deren Tod dem GejundbeitSamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Golber 
David, 
Kern, 


; 


Maria, 


Fiſcher, 

Roſſow, 

Würtenberger, Peter, 77 J., Sheffield und Fuller— 
ton Avenue. 


Stier, Ra 'N., 
Edling, George N., 
Hepper, George, 
Geifert, Charles, 54 N., 
Hurften locher, Friederike, 
Backmann, 
Peterſon, Charles, 2 J., 


Charles A. Martin, 
1134 W. Chicago Ave. 
N. Kimbell, 2ft. Frame- Refidenz, 1459 N. Kim- 


M. 


Thontas, 42 Y., 
Mami, 7 3., 48 41. Str, 

32 3., 7837 Sherman Str, 
William F, 55 3, GI N. Leavitt Str. 
Frieda, 35 I., 147 GElfiton Ave, 


3047 Boplar Une, 


19%, 29 Sangamon Str, 

18 3., 6211 Beoria Str, 

61-3., 56 Wells Str. 

707 Weit 51. Sir. 

37 3., 171 Dauten Etr, 
245 School Str. 


Lonis C. 4 N, 
272 Rhine Str, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ht. Brick-Store und Flats, 
KON. 


bel Ade;, K3500. 
Frl. Etber Morgan, Mt. Brid:Store und Flats, 871 


Armitage Aven, 
Robert Arnold, 
ton Abve., 


8250. 
it. Brick⸗Reſidenz, 1041 S. Hamil⸗ 
81600. 


— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


John H. Quinlan, Frances S. MeCaffry, W, %. 


Hermann Cohn, Thereia Groder, 


31, 20. 


Bus Braun, Karoline Hart,-40,: 4. 


John — 


Sarl A. Auverjon, Gecitia Swanfon, 32, 
Edward X. 
Herman €. 
Ahr ©. 
Buitav Behrens, Marb Mebrde, 2%, 19, 
Wlonzo H. Mott, 
Williom Browu, Eilfie Schmidt, 


Wm, 


Jacob € 


a 


Seopold F. 8. Koeller, Sibella — », 


Jaacjon, Chriftine 8. Iobnion, 43, 32, 
Gilden, Margarer Fieldınan, 40, 3. 

24. 
MMeil, Anna Edenfield, 26, 2. 
Berry, Amy Watts, 0, 21. 

Steet, Clara 2. Kule, @, 23, 


Carrie BR 3 


Ferguion, Adelgunde Budman, 38, 9, 


2 
B. Wilienien, Amelia 


i Ti 


— * 


— 


t Die „Bonktagponn. 


„Abendpoite, Ehicago, Mittwoi, den | 


Der Grundeigentpumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentbums-UHebertraqgungen 
in der Höbe von FI und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Lılfe Klaine Apc., 191 5 
25x125, Projperitp X 
vindnert *1100. 

68. Str., 180 5. öftl. von 
Jos. H. Boodwin an Emil O. Seaman, 

Euperior Ave., 250 5. jüdl. von 111. 
125, und anderes Grundeigenthum 
Subdivifion, Nablag von Wım. ©. 
an Jas N; Hougbteling $1 3 

Pıfialo Ape., 223 5. nördl, von ©, 
M. Barancit u. U. durd M. ine. 
ftcad X, and ©. Co., 81436. Su & 
Sherman Ave, Nordojtede 78. Str., MX, 5. 8. 
Horsford an W M. Towuſend, $1950. 

Euclid Ave., 169 %. nördl. von 73. Str., 40X134, 
x. D. Gortrigbt u. U. dur M. ing. an DM. ©. 

124, 


weitl. von Weftirn Ube., 
2. Win an Annie 


aid 


Maryland Anve., 24x125, 


in Derjelben 
Haugbteling 


Str., 253x124, 


an die Hoıne 


Gortrigbt, $7314. 

Suftine Ste., 174 $. nördl. von 66. 

Pbilip Kart an Youis Wernedfe, S200. 

Emerald Ave, 100 F. ſüdl. von 58. Str., 25 
B. Roſenthal an W. H. James u. U., $1150. 

Halſted Stri, 71 F. ſüdl. von 59. Str., 25 
John Harper au Win. G. Scott, 5500. 

50. Str. II8 F. weſtl. von Cottage Grove Ave., 62 
71.45, Thos. Bowley u. A. an Bertha M. de 
_ MWindi, $10,00, 

Grundftüd 3132 Union Ave, 25xX1243, 
rahan an Wın. Geringer, S$1850. 

21. Place, 180 %. meitl. von Weitern 
125.8, Wilhelm Gehler u. U. durch M. 
Ghas, Nungbtut, SI800. 

Fillmore Str., 10 5. öftl. von Springfirtd Yve., 
25%.124, John Siniger_an Aler. Rennedy 83090. 

Wajhington Bonlevard, Siidoiteke Yeavitt Str., 
125, Margaret &. Kneale und Gatte an Die 
Third Ehurch of Ehriſt, E bicago, 2150. 

North Barf Ave., 270 %. nördi, von "Wis sconfin Str., 
IN; #. bis zur Allen, MW, Wilbart an L. Larſon, 
nn, 

Stio Str., dit, don 
Nels Scaholm an M. EC. Moore, 

Mentroje Apde., 158 5. weitl. von Eberiy Ave., A0% 
130, und anderes Grundeigentbum, Margaret ©. 
Yeiter an Pierce N. Anderfon, K1U00, 

Wayne Abe., Südoſtecke Vietor Ave 
A. MeLain an L. W. Abbott, 81000 

30. Pl., 73 F. weſtl. von Shields Ave.n, 
zur Alley, Andrew Peterſon an Lawrence 
*3186604. 

Flournon Str., 
i —5* 


Str., 50 


2 125, 


xlie, 


Patrick Han— 


20 
an 


Ave. 
in ©. 


MRobey Str 125, 


Kin) 


* > 
W F. 


110% 


10, 8. 


24 7. bis 
Nelion, 


von MWaihtenamw Ave., 
an Nojepp B. Amos, 


202 %. weit. 

Karoline Gindele 

Slasemont Ave., 150 F. jüdl. von Gornelia Yve,, 
5%124, F. Tempel an MW. Ehriager, 5100 

30. RU, 23 %. mweitl. von Shields Yve., 24 F. bis 
zur Allen, Andrew Beterfon an Yarprence Neljon, 


1748, 
Peoria Str., Str., 3X135, 
S100N. 
138}, 


Str., & 


> %. nördl. von 61. 
M. %. Naftree an James Hoven 

Saginaw Ave, 00 F. Tüdl. von 87, 
Ss. Walezat an X. Gracypt, K1000. 

Sadjon Str., 4 %. nördl. von 56. 
Nulius Ehrhardt an Gmma Schmidt, $10,00. 

W, 10. Ste., Südojtete Rodwell Str., 34x1234, 
Rodney ®. Emwiit an Henry E. Pridmore, KIM. 

4, Str, %9 F. öftl. von PVincennes Wove., 25x19], 
Alice U. Abbott an Nobn %. PVotter, 86000). 

17. Str., 1304 7%. mweitl. von Weftern Ape., 192X 
124, Rahel S. Gaff an 9. W. Galdwell, HWON. 
Grace Str., 397 F. öitl. von Pine Grove Ave., 60X 
150, Nojevb 9. Fitb an Loami Davis, 8800. 
Blum Str., 240 F. weitl. von Zoomis Str., 24X111, 
PRatrid Kane an Maggie Doneaan, KW 
indiang Ude, Siüdweitede 46. Str., S0X16L, 
6, Katon an Granpille N. Faton, 84000. 
Nobey Str., 72 F. jüdl. von Taylor Str., 2 
Annie DPivyers an Joſeph Veigele, K1800. 
Gampbell Ave., 149 F. ſüdl. von_ Monroe Str., 2 
71, Katie Ruffell an Lillian Scott, $1000. 
MWincheiter Ave., 325 %. jüdl. von Sunnyfide Ave., 
33.37x1524, Henty W, Fiicher an U. D. Weaver, 

jir., 3000, 
Schuettler Str., 
Gharles M. 


Etr., 24X1064, 


Lucy 


Nordojtede W. 50. Str., 100%X123, 

Netteritrom an Kobu T. Shay, $1400. 

Linden Ave., 316 F. nördl. von Diverjey Ape., 2X 
1243, Sophie Winnen an Kohaun Peters, $1750, 

Campbell Ape., — Kl uördl. don Franffort Str., 

35,8% MM. duch M. in E. an Trred. 
. Goofe, ö 

PBrvan Str., 4 75. füpdöitl. von 
132, Charles &. Antbonv u. A. 
an Salem 9. Wales, KINO. 

PArvan Str., 2044 F. jüdöftl. von Lake 
132, Derjelbe an Denjelben, 23, 

Michigan Str., 124 F. öftl. von Wells Str., 73X100, 
Charles F. Viiiter an Yonije F. Vogel, 20,000. 

Stewart Ave., 219 $. nördl. von 5. Str., 219.9X 
4, Seymour Brewer Printing Preß Company an 
Robert Tarrant, 810 6609. 

Otto Str., 225 F. öſtl. von Robey Str., 25)125, 
F. Moore an E. Hellſtrand, 5150. 

N..42, Ave., 291 F. jüdl, von Armitage Ave., 2X 
5 Fred. U. Pridett an Names R. Rradiey, 


— u 


Marktbericht. 


Str., 8X 


M. in 


Late 
durch 


ont c 
Str, &X 


r 


Chicago, den 21. März 1809. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Martstei-Bronutte Butter: Koch— 
butter 113—14c: Dairy 12—17c: Greamery 14—20; 
beſte Kunftbutter 14—15c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
fäje 10I—12c das Pfd.; beflere Sorten 11—13c das 
Pfund. 

Geflügel, 
Fiſſche. 
Bübner 
Pfr ind; 
10 
ol 


Gier, Kalbf‘eiijhb und 
— Lebende Trutbübner 8&—Ic das Pid.: 
9—106; Enten 8—9c;  Gänje das 
Trutbühner, für Die SKiche hergerichtet, 
-]2c das Pfd.; Hühner 10e p. Pfde: Enten 
-10e das Pfund; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dutzend. — Eier 114—12c das Dutz. — Kalbfleiſch 
5He das Pfund, jie nach der Oualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10—89.9 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filbe: Schwarzer Bari 12—12c, 
ent 6: Karpfen und Bürfelfiih dc: 
Grasbehte G—ÖJc das Pd, — Frojhihentel 15—50c 
das Dugend, 
Grüne 
per Faß; 


T—& 


Früchte. — Kochäpfel 
Ducheſſe u. ſ. w. 83.50 -85. 00. — Califor⸗ 
niſche Früchte: Bartlett-Birnen $2.50—$4.50 per 
Faß; Bananen 75—81.25 per Gehänge; Apfelſinen 
*82. 530 83. 25 per Kiſte. 


8. 00 84.50 


Rartoffeln Slinois, 60—63c per Bufhel; 
Minnejota u. j. w. He. 

Gemüſe. Kohl, hieſiger, 82. 75—83. 00 per 
Faß; Zwiebeln, hieſige, 35—606 per Buſhel; Bohnen 
cF.2 per Buſhel; Radieschen, biefige, 9—T5c 
per Dutzend Bündchen; Blumenkohl *1. 53082. 00 per 
Tab; Sellerie 15—30c per Dus.; Spinat $1.50—$1.75 
per Bujbel; Gurken $1.50—$1.75 per Dußend. 


Getreide, Nr. 2, rotber, 
60.1 0c; Nr. 3, ‚Nr. 2, harter, 
6: Ne. 3, harter, Sommerweizen: 
Nr. 2, 6-68; Nr. 2, barterr, Shi; Nr. 3, 
Gh: Ne. 4 DAR. — Mais, Nr. 2, Bike. 
— Hafer, Nr. 23, 28-30. — Nogagen, Nr. 2, 
324-544. —Gerfte 37—tic. — Heu $1.00—$10.00 per 
Tonne, — Roggenitrob $5.00-$6.00. 


Schlachtvieh Beſte Stiere 8.75 8. 99 
per 100 Pfund; beſte Kühe 2.80.40. — Mait: 
jhmweine 8.603.924. — Schafe 8. 75 44. 90. 


— Winterweizen: 


rotber, 68-60 


61-62. — 


Es iſt das leichteſte Ding 
von der Welt, ſich 
Rüdenfhmerzen 
und Hüftenweh 


zuzuziehen. 


Es iſt ebenſo leicht, beide loszu⸗ 
werden. Kein Heilmittel hat je 
ſicherer und raſcher kurirt als 


St. Jakobs Hl. 


€ eswärmt, lindert uud Furirt. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Haben, 
(Anzeigen unter "dicher Nubrit, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Eafebäder, 
beiten füunen, nur ‚ein-jolder, für 1 und 2 Tage die 


Mus jelbftitändig ars 


Mode. Zu melden Vormittags, 


gr r 


300 Milwautee 


Belt: Rn zum — * 2 Waſchi⸗ 
uten Shopröden u 


PEN eu 


Berlangt: Bänner nnd Rnubın. 
(Anzeiger unser Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


„erlangt: Bufdelman, der das Unpaflen_ don 
Röden verfteht. Zimmer 407, 175 Dearborn Et. 
— re 


“ Perlangt: Rorter für Saloon der aud Kegel auf: 
Tegen muß. 1850 R, Halſted Er. 


_ Berlangt: 1: Ehneider Reparaturen. 
Wabaſh Ade. 


Verlangt: Porter im Ealson. Mub_ aub 
Pierd bejorgen lonnen. 25 E. Indiana Stt 


VBerlangt: rar 
Hange Dept, 
tigen Leute, 


17% 


für 
ein 
Einige „Duftlers® im Real ( Gitate Gr: 


P-ımanente Etellangen für Die ris⸗ 
vi) W. Chicago ' Ave. 


erlangt: Vrattifcher Ladirer an Difices u. f. w. 
24 Fifth Ave. 
NT RE EN 

„erlangt: Grfte Hand an Brot und Cafes. Henry 
Dies, 205 N. Weftern Ave. ke 
Rerlangt: Gin ftarter 3 Junge, an Brot zu helfen, 
451 N. Glart Str. 

Berlangt: Gin Mann als Porter im Saloon, der 
auch etwas vom Rartenden verfteht. Mub polnisch 
ſpre chen. 187 W. 6 hicago Ave. 


Verlangt: Gin. Daus knecht wird fofort verlangt, 
157 North Abe. 


Berlangt: Guter % ügler ai an Rüden; ftetige Arbeit. 
485 RR. Wood Str. 


Verlangt: 
rung haben. 


— 





muß Erfah: 


Kin Yäderwagen Treiber; 
36 W. Diviſion Str. 
831 RN. Wincheiter 

mido 


Verlangt: Gin. Mann | im Mid Depot au acbei: 
ten. 15 Michigan Str. 


Verlangt: 


Gin guter Preſſer. 
Ave. 


Ein Mann zum Geſchirrwaſchen im 
318 S. State Str. 


Verlangt: Re: 


ftaurant. 
Verlangt: Guter Schloſſer an Werkzeug. 87W. 
Van Buren Str. 


Klempner, Nenditorf, 296 Eiybourn 


2 North Ave. 


Rerlangt: 
Ave. 152 


Verlangt: DeuticherBartender, 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abends. 
dolph Str. 





der engliich jpricht. 
64 Weit Ran 


Ein fleißiger Mann, für ir Neftanrant, in 
der Küche zu arbeiten und auf ein Pferd aufzupaj- 
ien. 486 E. — Stt. Reſtaurant Schwartz. 


VvVerlangt 106 Milz 


Verlangt: 3 Weber an Hanpftühlen. 


twaufee Ave, 





Verlangt: Dann auf ein Pferd aufzupaflen. 490 


Milwaufee Ave. 





Veter Feil, 3212 Wallace 
modo 


erlangt: 


Str. 


2 Garpenter. 


Verlangt: Ein junger deutjcher tatholiicher Mann 
auf einer Yarmı bei gutem Yobn; ftetige Wrbeit. 
Nachzufragen 211 Meveland Ave. 


Verlangt: Ein Erite Klafle Kellner für Reftaurant. 
486 ©. Halited Str,, Neftaurant ®. Schwarz. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 
State Str. 





4358 





Rerlangt: Ein 
fediger Mann. Werkzeug mitbringen. 
lina Str. 


Schuhmader auf Reparatur; 


ein 
9% 68. Pau: 





Farmarbeiter, $15—$20 monatlih. Nok 
Agency, 33 Market Str. 22mzlıv 


Verlangt: 2 gute NRodjchneider. 2918 Urcher Ave, 
Nabzufragen. heute Abend. 


Verlangt: 
Yabor 


Ein auter junger Mann an Gates mit⸗ 
2830 Archer Ave. 


Verlangt; Mann für Boardingbaus; $12 per Mo: 
5 Ave. 


— 
Vi 9. 


erlangt: 
zubelfen, 


 Berlangt: 2) Männer auf Nattan und Reed > Bas: 
fets; H10—$12 wöchentlich; für Michigan. Nachzu: 
fragen 480 14. Place. 


Butcher; 





Verlangt: 654 Bel: 


mont ve. 


guter Wurftmacher. 


Anderson, 


Verlangt: Ein Stither a an Roden. N. 
141214144 Noble Ave., Ecke Sheffield. 


508 N. 


Verlangt: Bufhelmann an Hojen. Marids 


field Ave. 


Verlangt: Gin guter Baifter an Shop-NRöden. 
TAN. Wood Str., Ecke MeReynold. 

Verlangt: Bladjmithhelfer; Icedigerr Mann. 3595 
Milwaufee Ave. 

Berlangt: 
Taglobn. 
ton Str. 





Tüchtiger Eihreiner auf Parlor Franıes; 
Gontinental Mfg. Co., Weed und Days 
dimido 





erlangt: Eriter Klafie Rod: 
ftetige Arbeit. 4207 ©. 


_ erlangt: 
dol4h Str. 


Verlangt: 


und Hoſenſchneider; 
. Halſted St Str. dimi 


Zwei gute te Wurftmacher. 145 W. Ran: 


dimi 


Ein guter Abbügler an Knaben-Jacken. 
1131 ©. California Ave. dimi 


Verlangt; Anſtandige Bücheragenten und Aus: 
leger für Landpläge. Beite Bedingungen. 


Mai, 146 Wells Str., 16ma Im 


Verlangt: Tapezierer, um ı Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbühern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, keine Schundmwaare. 
American Wallpaper Co., 156—158 Wabafh Ave. — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 


‚Ya Mann und Frau für allgemeine Arbeit 
im Hotel. 


383 ©. State Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Kürzlih eingewwanderter deutjcher Kauf: 
mann, Böhmiſch ſprechend, 26 —8 alt, ſucht ir— 
gend welche Beſchäftigung als Diener im Saloon 
oder in Privat. Adr.: M. Rofpiihil, 823 17. Str. 

mifr ſon 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand, Wdr.: Anton Valter, 118 Weſt Madiſon 
tSr. dimi 


Stellenſuchende aller Art werden prompt placirt. 
International Ageney, 170 Madiſon Str., Tele— 
phone Main 3023. Irm;, Im 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Aäden und Fabriten. 


Maihinenmäodhen an Röden. 860 Ely: 
mido 


NRugs zu nüs 


Verlangt: 
bourn Ave. 
Mädcen, Franfen an 
1506 Milwaufee Ave. 


erlangt: 


hen. 


Verlangt; Mädchen, Coſtumröcke zu finiſhen, und 
auh Mädcden für Kuopflöher bei Hand. 89 N. 
Hermitage WM Ave. nahe Kortb Ave. 


Verlangt: Majchinen: und Sandmädehen an 
Shopröden, Stetige Arbeit und guter 
Girard Str, Ede North Ave. 

erlangt: 50 gute Wrbeiterinnen an jeidenen 
Taillen, auch einige junge Mädchen zum Xernen; 
gleich beim Beginn Bezahlung. Arbeit nah Haufe ge: 
geben. Opoznauer, U N. Xincoln Str., nahe North 
Ave. mido 


guten 
Xobn. 773 





Verlangt; Gin Mädchen zum Seifenpaden. Geo, 
A. Schmidt & Co., 405 North ve. 





Rerlangt: 


Maichinen =» Mädchen und Prefler an 
Cuſtom Hoſen. 


Larſen, 155 N. May Str. indo 


Verlangt: 
den. 510 R. 


Verlangt: Junge Mädchen im Nodibop. 
grovde Ave. Da Top Flat. 


Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
Paulina Str. 


741 Elf: 

midfr 
Berlangt: Mafbinenmädgen an Röden. 741 Elf: 
grode Ave. Top Floor. mido 


Verlandt: WMaſchinenmadchen an Stirts und as 
dets. 71 Brigham Str. 


" Perlangt: 
zu beifen, _ 
Diuellers 


Nerlangt: 
Power. 
colaijen. 


Mädchen aus netter Familie im Store 
14 bis 16 Jahre alt. Nachzufragen in 
Stoding Factorn, 5 57 Willow Etr. 


Maschinen ⸗ Mädchen an Weſten, Steam 
157 Gault Ct., Ede Hobbie, 3. Floor, Ni: 
* midofr 


Verlangt: Griter Klaffe Pusge: 


ſchäft; auch Vorarbeiterin. 


Verlangt: Mädchen Eufton mbojen zu finijben. 144 
W. Madijon Str., Zimmer 405. 


Verlangt: 
Dffice Arbeit. 
Epinning Co. 


Verlandt; Erfahrene 
Arbeit nah Sauje zu nehmen, 
177 Adams Str, 


Verlangt: Majchinenmädden an Shopröden; auch 
welche zum Lernen an Majcinen. 74 13. Str., nahe 
Aſhland Avbe. diimi 


 Berlangt: Operator und Fimiiber an Gloats; fte 
tige Arbeit. 6. Monajh, 92 N. Wood Str., hinten. 
2lmzim 


Maſchinenmädchen an KHojen und zum 
474 Clybourn Ave. dimi 


Verlangt: Gute ıte Handmädcen Nöden. 33 
Eleveland Ave. mdmi 


binten. 
“ Berlangt: Maſchinen ma dchen an weißer Näharbeit. 
Ebenfalls kleine Mädchen für dar 581 


Sedgwid Sir. 17mz,iw,ion 


Trimmerin für 
17 Rhodes Ave. 





Ein junges Mädchen | 
38. Canal Sir., 


allgemeine 
Chicago Metal 


für 


Damenröde = Arbeiterinnen. 
Cloat Co., 


Weſtern 
dimido 


Verlangt: 
Lernen, 


an 


Sausarbeit. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Gutes Heim, 528 Gieveland Ave. 


"Berlangt: Gin intelligentes Mädchen zu Kindern, 
eines das auch nähen fanı. Vorzuipreden: 1336 
Michigan Ave. midoft 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüge der daus 
frau. 41 W. Late Str. 
———— Mädchen für Kichenarbeit. 61 Wabafh 
de. 
"PBerlangt: Gin Mäpdhen für Küchenarbeit. Eonn- 
tags frei. 74 Fifth Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
402 NR. Ajbland Ave. 
Verlangt: Ein Mädken, welches gut mia und 


bügeln fann, in einer Heinen — von 2 Berjos 
nen. Wabaih Ane., Flat 3 


wünſcht einen 


ne | 


2 Mär 1899. 


— .T7 


Berlaugt: Frauen und Mäddıen. l 
anzeigen unter Diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
En ——— gg 


Sausarbeit. 
Verlangt: Eine zuverläfige Frau 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
lin Stt., Top Flat 


Verlangt: Eine alleinitebende Frau im 


35 bis 4U Jabren, um einem 5 h 8 
iSaftetin pauzshalt ale Wirtb- 


vorzujtchen. Empfehlungen verlan 
igen t. 
Auskunft: 1776 Yincoln bs, Grocerh Stote 
Verlangt: Mädden für Kühe 
waiheh. 52. Feantlin Sit. 


älteres 
Iranf: 


oder 
35%. 


Alter von 


und Boden auf- 


Verlargt Gute deutihr . Köbin für Bufineblund; 


fomie Mädchen für Geſchittwaſchen. S 
Str, Saloon. Ir 46 S. State 


Verlangt: 3 Mäpben Stellen _ 
N. Alhland Ave, en — F 


Verlangt: : 500 Middn u 
frei. #42 Rees Str., 


Verlangt: Mädchen 
541 Cleveland Ave. 


Verlangt: 


Bläge 


für $ Sausarbeit. 
nahe Clobourn ve. 


für allgemeine Hausarbeit. — 


Dienftmädden. 8 Fremont Str. 


_ Verlangt: Mädchen leichte Hausarbeit, 2% 


Dayton Str., 2. Flat. 


für 


Gutes, ftarfes Mädchen für D iningroom 
te inli ch, fleißig und erfahren. Referen 
Ssüdijches Altenheim, Drerel Ape, und 
mido 


Perlangt: 
oder Stüche, 
zen verlangt. 
62. Er. 


a 
mit 2 Kins 
Angenehmes Heim. 


a — 

Verlangt: Haushälterin bei Wittwer 
dern, den Haushalt zu führen, 
Vorzuiprehen: 196 Cornell Str, 
für Hausarbeit in 


Mädchen fü i 
Kunftmaun, 41 ©. 


Familie. 


Verlangt: Deutſches 
kleiner deutſcher 
Paulina Str. 


zweite und 
106 Wells 


erfahrenes 


Haus m ädchen 
Str. 


EN öchinnen, finden gute 


Stellen, Frei. 


Verlangt: Kindermädchen, 


538 
LaSalle Ave. 


Ein 
Deutiches Mädchen von 14 Nahren für 
10 Eugenie Str. 


—J— erlangt: 
Kinder, 
Rerlangt: : 
Nachzufragen: 


einem Wittwer. 
Hinterhaus. 


Hausbälterin, 
108 Weit 18. 


Verlangt: € n Mädchen, am 
Reftaurant. 84 Clybourn En. 


‚ bei 
Str., 


mija 
Tiſch aufzuwarten. — 


Rerlangt: 6 Ein autes 3 Mädchen. Für Hausarbeit — 
Nahzufragen Donnerftag Vormittag, 504 Wells 
Str., Store. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
Sonntags frei. 39 Beethoven Place, 2. Flat. 


Verlandt Ein Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
Keine Kinder, 295 €. North Ave, 

erlangt: Ein junges Madchen für Hausarbeit. 
Mus zu Haufe ſchlafen. 315 €. North Ave. 


Verlangt.. Gutes Kindermädden. 7 
nahe Center — 
nd 





Sane Place, 


"Berlangt: gi gut qutes es Mädchen | im Boardingbaus 
sub helfen, 2 Weit Randolph Str., obenauf, 


- Verlangt: | Junges Mädchen für - Teichte Haus sarbeit 
in Heiner Familie. Heute oder morgen nachzufragen. 
— Ihe Renfoft, 52. Str. und Cottage Grove 
v Ave. 


" Perlangt: 
beit. 





Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
228 Melroje Str. 


Mädchen für g zweite te Arbeit, 3550 


mido 


Famiti e 
329 24, 


mido 


Verlangt: 
Praire Ave. 


Rerlangt: Mädgen 
von 2 PVerjonen, 
Str. 


Nerlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für ge 
mwüöhnliche Haus arbeit. HT Aſhland Ave. 2. gl. 


M adchen für ir Hausarbeit. Keine Saloon: 
pro Mode, 212 Milwaufee Ave, im 


tür Hausarbeit in 
Ebenfalls eine Waſchfrau. 


"Berlangt: 
Arbeit. #2 


Saloon. 

Derlangt: Mäbchen für allgemeine &aı 
Heiner Familie, Dampfheizung und heißes 
Flat 24 „Ihe Woodftod“ ‚8. Str. 





Hausarbeit in 
Waſſer. 
und Wabaſh Ave. 
mido 


Verlangt: D Deutiches 
Hays arbeit. Guter Yohn, 
Str., nahe »e Wabaſh Ave. 


Madchen für allge meine 
D. Mueller, 1254 


51. 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 927 Milmaufee Ave, mido 


Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Saus- 
arbeit. Familie von zwei Verjonen, 3552 Rhodes 
Ave., 1. Flat. mido 


aa Gin zuverläffiges Mädden,. welches alle 
Hausarbeit verjtebt. Guter Lohn. Referenzen vers 

langt. 683 Sedgwid Str, nahe Garfield pe. 
mido 


allgemeine 
Groß, 746 


für 
M. 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen 
Hausarbeit, Nachzufragen 4 Tage. 


N. Monticello Ave, 
bei Haus: 


Verlangt : Mädchen, 16 Sabre alt, 1 
arbeit au helfen, 665 Lincoln Ave., : 2. Flat. mido 


Berlanon; Mäãdchen für Küchen: und Hausarbeit. 
2240 N. 


Aibland Ave, mido 
Verlangt: 


Mäphen. W. 9. Sills Mica Co., 64 
Michigan Ave. 
Frau oder Mädchen 


592 S. Homan Ave. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 


für gewöhnliche 


| (äinzeigen unter dirier % 


nun 


— —— 
2 Cents das Wort 


xubrit. 
Zu verfaufen: Für — „gi Chifum Shop, 
in Tondftadt, nahe Chicagay wegeh Krantheft., Udrr: 
& 597, Abendpoit. ii: 5 > 


— — — — 

Zu verfaufen: Saloon, täglicher Ausibanf 4 Fab- 

Sehr billig Grund! Familienverhältni fie. Goegen: 
dorif, 376 €. Tibijion Str, 


gu verkaufen: Ein 
Mels Er. 

gu verfaufen: —— 
Geſchäft. um. Adt. v8 


gutge bendes Reftaurant. 401 


ur Store 
X 178, Abenpdpoit. 


Zu laufen deſucht Eine Päderei mit Bridofen an 
der Süpdjeite. Wdr.: & 59, Abendpoft. 


John Klein, Roout 2 163 Randolph Str. ofie: 
rirt Bäderei, 5 Vierde, 3 Wagen, guten Store: 
Trade, beite Yage Nordjeite; gute Bedingungen; ive 
gen Abreife. Eriter Klaffe Neftaurant mit Bar, im 
Zentrum der Stadt; nehme Property in Tauſch. Hoch— 
feiner Gd-Saloon, MNordieite. Theil baar. Taib: 
Käufer find- in meiner Q ffice zu treffen. 


gu verfaufen: Fine jehr gute Country Bäderei 
nebit lämmtlicher Hauseinrihtung, wegen Abreise, 
nur Gaibh. Adr. 3 418 Abendpoit. jamija 

Bu vertan ven: Billig, Milhgeicäft. Adr.: 

202 Bin netfa, Ill. 

J verkaufen: Bilia, Grocery und Meatmartet, 


billiae Miethe. Gute Gel legenheit nur für deutſchen 
Geſchäfts mann. Adr.: T. 880 Abenppoft, dındo 


Nordjeite; nur 


2or 
dimi 


Todesfall, ein 
Maichinen, einschließlich ei: 
dur Gas Engine getrie⸗ 
ben. Naächzufragen: 462 Elſton Ave., nahe North 
Ave. 2mʒ, Iw 


mn — — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sr 
heller Schneideribop, 12 
ner Knopfloh-Maichine, 


billig, wegen 


Verlangt: Vartner mit Kapital zur Vergrößerung 
einer jeit 5 Nabren beitebenden Naturbeilanftalt; 
tann auch fäuflid abgetreten werden. WAdrefle: X 
979, Abendpoit. midoja 

Verlangt: Partner, lediger 
in einem der beiten Gejchäite. 
Abendpoſt. 


Bartender, mit 300, 
Offerten: T W 84, 


"oder m ännlich, mit 
en und jebr ver: 
eis 310 bis I. a, 
U 183, Ubendpoit. 


Verlangt: Bart er, weiblich 
ED, zur Heritellung von patenti 
laugten Giien Artifeln, Verkauf 

bitte gefl. Offerten unter Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Buͤtchergeſchäft. 
outeelegen; 24 Jahre alter Platz. 


Wohnung dabei; 
IM. Halited Str. 
uidofr 


6 Zimmer-FFlat, modernfte Ein: 
Spaulding Wve., nahe Chicago 
2lmz,imw,ion 


‚Bu vermiethen 
rihtung. BUN. 
Uns, 


3u miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wert.) 





gu mietben geiuht: Haus oder Flat, 6 Zimmer 
mit Bajenient und Barn, Sid: oder Nordjeite; nicht 
zu weit, von W Nittel Ipın ıtt. Aore fer ., Str. 

Zu mietben geiuct: 
fuhrt ein Zimmer bei 
über $10 pro Monat. 


u SD. 
junger Mann 
Wittwe, nicht 

837 Ubendpoit. 

dimi 


Reſpektabler, 
reſpettabler 
Adr.: X. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
Anzeigen unter ou ier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin gutes Geihäits:Pierd. 872 Lin 
cola Ave., 2. Flat. 





lei | 


feiner 
billig. 


Frommes Pony, 
Topbugoy, Erpreßwagen, 


Zu verfaufen: 
Topwagen, 


ein bourn An. 


Zu verfaufen: Leichter Topwagen. $15. 193 Or: 
Hard Str,, Klein. 


Buggies und Ge — größte Aus wahl in 
Hunderte neuer und gebrauchter ? Wagen und 
alle Sorten, in Wirflichfeit Alles, was NRä: 
und uniere PBreiie find nicht zu bieten. 
Ehrhardt, 395 Wabaib Ave. Ilmz,Im,u,jo 


Wagen, 
Chicago. 
Buggies; 
der bat, 
Thiel u. 


Bicyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 

(Anzeigen ı unter dieier Rubrit, 2 Gents das Sort.) 

Billigiter Plaß im Chicago zum Antauf von neuen 
oder „Second-band, Näbmajchinen, Baar oder auf 
leichte Abichlagszanlungen, ven 82.00 aufwärt!.— 
Miethe 50c der Woche, Reparaturen garantirt, — 
Offen Abends, 196 Weit Ban Buren Str, Süd 
weit: Gde Halfted Str. dimidoſa 


Di⸗ befte Auswahl von on NRähmaichinen auf der 
Weitjeite. Reue Dlaihinen von $IO aufwärts. UAlle 
Gorten gebrauchte DVlaihinen von $5 aufwärts, — 
Derieite Die von Eiandgrb,, Nähmajdinen, 

Speidel, 173 ®W. Ban Burn Eir., 5 Thüren 
anita von galten, Abends offen. ni 


Ihr tönnt ale Arten Nät hmajinen taufen zu 
Wholejale-PBreiien bei Alam, 12 Adanıs Str. Neue 
Alberplattirte Ginger $10. Sich Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Sorecht ver, ebe Abr ?anft. 3m;*® 





Vi) 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 
land QAve., im Store nachzufragen. 


Verlangt: Ein, deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, 1832 Arlington Wlace, 
ein Blof nördlih von Fullerton Ave., nahe North 
Glart Str. Dim 

Berlangt: auch 
lochen fann, — 
717 Weſt 13. dimi 


Werlanot: Hal- 
fted Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, 
ichen verftebt. 4547 Ellis WApe., 2 
Cottage Greove Ave. 

Verlangt: Ein anftändiged gejehte: Mädchen oder 
eine alleinftebende Frau bei Leuten ohne Kinder. 154 
Genter Str. im Store, mdmi 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. 2822 State Str. 16m31w 


"erlangt: Ein atues Madchen für Hausarbeit. — 

4303 Wentworth Ave. dimi 
Verlangot: Mädchen 
Empfehlungen haben. 
LaSſalle Ave. 


VvVerlanot; Ein 


Blue N8: 
dimi 


Hausmädden, das 
Lohn B. 


Gin janberes 
in Entbindungsanftalt, 
Str., nahe Aſhland Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 210 ©. 


das zu fochen und iva- 
Block öſtlich von 
mdimi 





gute 
301 
dimi 


Mädchen zum %: fwarten 
am Mittagstiich, 70€ North ° Ave, dıni 


Rerlangt: Deutihes Madchen für Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. 31353 State Str. dimi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für, weite Arbeit, 
Kindermädchen, ————— mädchen werden unter— 
gebracht bei feinſten Familien durch Mtes. S. Man— 
del, 200 31. Straße. 6inz Imt,mo—ija 


 Perlangt: : Köbinnen, “ Mädchen für Hausarbeit, 
Hausbälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnellſte in feinſte Familien plazirt. Anna 
Menſel. 599 Wells Str. ib Imtujon 


Achtung! Das größte erite deutich = ameritanijche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fich 586 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. 

Nläge und gute Mädchen prowipt bejorgt, Teledhone 
Nortb 455. 8d3*uion 


erlangt: Eofort, Köhinnen, Mädhen für Hause 
erbeit und zweite Urbeit, Kindermidchen und eins 

wanderte Mädchen für beilere PVläge in den feins 
ken Samilien an der Eüpdieite, bei bobem Lohn. 

ib Helms, 215 — 32. Gtr., nabe Indiane - 


d3® 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen Brivatfamilien, dur das deutiche Ber: 
mittlungsbureau, jest 479 Rord Elarf Str., nabe 
Divifion Str, früher 599 Wells Str, Mrs. €. 
Runge. 8mzimt 


für Hausarbeit, Muß 
Nachzufragen Mittwoch, 


Junges 
Saloon. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Aniciaen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſuchen Stellen. 372 GarfieldAve. 


Geſucht: Eine alleinftebende Frau, in jeder vor 
fommenden Haus: und Näbarbeit erfahren jucht 
Stellung zur jelbititändigen yührang eines tleinen 
Haushalts. 353 Mobant Str. 


Beindt: Eine gefunde ftarfe Frau juht Plak als 
Hausbälterin für tüchtige tägliche Arbeit. 327 Elin- 
ton Str. 
Geſucht: 
ram Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 














Haushälterin ſucht Stellung. 904 Wolf: 


Gutes Mädchen juht Stelle für le leichte 
213 Hudion Ave. 


Eine ältere deutihe Frau ohne Anhang, 
leichten Plaß für Hausarbeit; fann 
einen Heinen Hausitand führen gegen geringe Ver- 
gütung. u um perjönliche Nachfrage bei „Little 
Henry, 4 Wells Str. 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen Unter dDiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, recht billig, twegen Aufgabe 
des Haushalts. 369 Garfield Ave., obenauf. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Aubrit, 2 Gcnts das Wort.) 


Guguf Büttner, 


® 
re nee Ro t a r. — 
ath unentgeltlich. 
18 Zahre Pratis in allen Gerichten. 


— 


160 Waſhi tr., Zimmer 303 un» 308. 
ſbinoton S 8 —* 


— 


Löhne ſchne J kollektirt. Kechtsſachen erledigt in 
allen Gerichten. —— * t. Zufriedenheit gu: 
tantirt. alter ®.R t, deutſcher Advolat, 
134 Waihington Str., aim 814. Phone W. 1843, 

2fbliujon 


ved Blotte, Rebiianmwalt. 
johen t bejorgt. ee 
Suite, © u. ° Bearborn Er. ®@ 1 1 


2. 
— 


er 8 Ro ers, 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diejre Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Zwei — Shelves und 2 
Counters, 8 Fuß lang, für —— Ginrichtung, 
aus eriter Hand. Ad. Bauer, 05, Fairfield Ave. 


au verfaufen: 4 Schaulaſten. 2 Facons, Billig. — 


523 Gleveland Aoe. 


So und Silber getauft, 
ftellung angefertigt,  Ubren 
Stein, 225 Dearborn Str., 


Schmudjahen auf Be: 

genau reparirt. M. 

Bimmer 511. 
Hmz,1iwokjon 


Store- Einrichtungen jeder Art für Grocerve, De⸗ 
lilateſſen⸗, Zigarren: Stores und Butcheribops u.f.iw., 
fpottbillig. Sowie Top-Wagen. 903 bi8 WIN. Hal: 
fted Str. und 9—22 S.Desplaines Str. Umzlmuſon 


Zu verkaufen: mit Glodes, 
für 6 Zimmer, $6. Eo.. 57 Weit 
Wafbington Str. Imz,im,u,fe 


Gas⸗Fir tures 
Mie. 


Neue 


— iu ©. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eents das Wort.* 
Aletanders Ge eheim» Boligei» 
Ugenzur 8 und Yo wii We, Simmer 9, 
bringst irgend etwas in Griaprung auf privatim 
Wege, unterjuht ale unglüdliden Familiender— 
bältnifie, Gheitandsfälle m. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebjtäble, Bäutereien und Schiwindeleien 
verden unterjudt und Lie Shuldigen zur Rechen⸗ 
haft gezogen. Anjgrüche auf Schadenerjag für Vers 
!egungen, Unglüdsjälle u. dergi, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freire Rath in Rehtsjoden. Wir find die 
einzige deutide PVolizei-Agentur ın Chicago. Eonns 
tag8 © offen | bit 12 Ubr Mittags. 22m® 


Lohne, Roten, KRoft: und Galoon:-Rehnungen und 
ihleipre Sqyuiden aller Urt prompt tollettirt, wc Aus 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht ers 
folgreich. Wlorigages „foreciojed“. hlechte Diether 
entjerut. Allen Gerichts jachen prompte und jorgfältis 
ge Uufmertiamteit gewidmet. Dokumente ausgeiteilt 
und „beglaubigt. — Dfficeftunden von 8 Ubr Morgens 
bi 7 Uhr Abends; —— von 8 $i3 ji. 

The Creditor's Merchantile Ugench 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Mapdijon. 

german Shulg Anmalt. 
Chas. Soffmean, Konftabler. 29otlf 


Eöðbne, Roten, Miethe und Schuiden ader Art 
prompt foDetiirt. Schlecht zahlende Mietber hinauss 
aejegt. Keine Gebühren, wenn nicht rfolgreic. 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Clark Etr., Zimmer 
609. 5novlj 


%. €, Kroihells Hair-Reftorer, gibt dem Harr in— 
nerbalb 2 Wochen feine Jugen dfri ſche zurüd, einer: 
lei wie grau Euer Saar ift. ES ilt Der befte Saar: 
Tonic der Welt und wird als jolcher garantirt oder 
das Geld zurüderjtattet. $1.00 die Flajche. 52 Weis 
jon Str. und 24 Sipbourn Ave. mifa 


14. Ward | Altgeld Seadauarters, 238 W. Divifion 
Str. Rerfammlung Donnerfttag Abend , den 23. 
März. Zwei: Organifirung von Precinct Elubs.— 
Das Komite. udo 

— Beinge Companv, 37—94 SaSalle Str. Ber: 
mefjungen und Zeihnungen forgfältig ausgeführt. 


2ınzlm 
Mrs. Minnie Beters Madijon St., 
eine Treppe. 2 dimido 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wels Str., Eingang 
on Elm Str. 23/6, imt 


Frau Edliv ift von Deutichland zurüdgefehrt. 9 
Elpbourn Xbe. 





wohnt 46 W. 


atente beforat um verivertbet. Bertboid Singer. 
—— 56 5. Ape.. offen Sonntag Borm. * 
—— —— —— —— 


Heirathögefuhe. — 
Qu e unter Dieter Rubrit oftet rt cine 
u men ge Einihaltung einen Dollar.) 


Heiraths ge ſuch. Glüdlihe Ehe bafdieft zu ſchließen 
wünſcht ein junges, elegantes Fräulein im Alter 
von 22 Jahren, feine Manieren und Erſcheinung, 
beſitzt "Baarvermögen von $18,000. Yewerber muk von 
angenehmen Yeukern jein. Gründe und alles andere 
mündlich ertbeilt Goegendorif, 376 E. Divifion_ Str. 
Dffice = Stunden bis 9 Uhr Abends, auh Sonn 
tag3. 


Heiratbögejuh: Alleinftehendes nettes Mädchen, 28 
Jahre alt, bübjche Gridheinung, Hleinftädtiich erzogen, 
tugendbajt, Sinn für Häuslichkeit und Gejchäft,. 4000 
Mart Bermögen, mwünjcht mit einem br&ven, ehren 
mwertben Manne befannt zu werden, um zu beira=- 
tben. Wittiver nicht ausgeihlofien. Gebt auch auf's 
Land. Rüberes durch Herrn ©. Kühl, 498 N. Elarf 
Str., 1 Treppe. . 

Heiratbsgejuh: XTüchtiger, erfahrener junger 
Mann, 31 Nabre alt, vs großer jchlanter Figur, 
blond, judht die Befannticait eines jungen Mäd- 
hend oder einer Wittive entiprchenden Alters, be: 
buf3 späterer Verbeiratbung. Ernitgemeinte Öffer- 
ten mit Angabe der Berbältnifle bitte vertrauensvoll 
unter W. R. Abendpoft einzujendey. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dicier Nubrit, 2 Gent mas Wort.) 


Gründlicher ZithersUlnterriht wird in Prof. Hab: 
recht's Zitber-Schule, 411413 €. Nortb Ave. nad 
der beiten Methode extbeilt. Grokartiger Erfolg. 
Zwei Lektionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilmziu 


RE u 


na zn ar ame un menu nr — — 


Grundeigenthum und Sañuſer. 
Anzeiagen unter dieſer cubrit. 2 Ceata das Vect.l 


— — 
S275t SpezialsBorıaunds-Verfauf! $275. 
IE Uder pradhtvchhis vand, 8 Ader unter Kultur, 
nüur.3 Melden von der Stadt. 
B50Spe zial⸗NRachlaß Verkauf! 501 
89 Ader, Haus, Stall, Rich, 3) Wder unter Pflug, 
gutes Holzland, Kur „erw SU Anzahlung! 
IR ob bejjer! 
Ader River Frons Farm, M Ader unter Plug, 
14 Meilen von der Studt. PW. Ei gentbümer it I 
Nabre alt. 400 Anzahlung. Würde gerne beim Käu 
fer logiren und mein Board könnte vom Kapital ab= 
gerechnet - werden. 
Henry Ullridh & Co 
34 Glarf Er. 


Vermalter. 
22mz51i ‚ Simmer 419. 


Noth dribt Eifen! 
Tod esfall! 80 Ader, Haus, 
unter Pilug, 8750, 8300 Anzabiung. & oße Bapiers 
müble bei iftigt 800 Mann. Verde, Vieh u. f. m. 
Wir baben 10 Farmen. SI Anzablı ng, $5 mamgt=: 
ih. Zentral-Wisconfin. — Henrp Urs & ©o., 34 
Flarf Str, R. 419, 10ım;,tgl,210 


Farnıen, von KO) und aufwär 
bäuden, allen Maſchinerien, Bir 
nen, Hübner u. j. w. 
Eud an Ullrich, 
Straße. 


all, MO Uder 


mit guten Ges 
Küben, Schwei⸗ 
; leichte Sablungen Seht fie 
nmer 1400 Waibington 

l5m;* 
eigentbum 
billig. 


gu 100 

3u verkaufen 
zu vertauſchen: 
A. Hahn, 


oder gegen Chicag 
0 

> mit gutem 
tür $15 und 320 per Ader. — 
Ind, mde 


Zu verfauien: 60 und SO Acker F 
Yand und Gebäuden, 
F. Peters Grovertown, 


Rordweitsseite. 

Zu verlaufen: Neue 5 Simmer Häufer, zwei BlodI 
von Eifton Ude., Electric Gars an Warner Ave. (Ads 
dijon Uve,), mit Wajjer- u. er ichtung; 5 
Anzablung, $10 ver Monat. 1300. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Mi Ivan * und Galiforz 
nia Ave. 

Zu vertauſchen: Grundeigent! 

Cottage mit moderniter Finti 
Touglas Park. Nahzufragen 2 
3 x, eine Treppe bod. 


— 
Zu verkaufen: Großer Bar—— 
der Fletcher Str. nahe Rauli na 
wertb $R00. Wu Geld haben. 6 bas 
Herndon Str., zwiſchen Otto und School 


Vorſtadie. 

Wollt Ihr Grundeigenthum in Auſtin billig kau— 
fen? Fahrt 5c. Kommt und jebt. Großer Bargain 
Thiele, 7533 Chicago Ave., Auſtin. Ed 
4mz, mijajon, Im 


gegen 


Zu verfaufen oder zu vertauichen 
Haus und Lot. Näberes 601 123. Str. 


Land * 
— ſa 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, : 2 2 Gents das Wort.) 


Geld zuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uw. f. m. 
KRieine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lafien Diejelber 
in Ihrem Bejik. 


Wir haben das 
ardbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
dorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ficherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. Frenuch, 
123 SaSalle E:trae, i Simmer 1. 
10apr ljuſon 


— Geld in verleihen auf Mobel und Pianos — 


Otto C. Voelder, 70 SaSalke Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Abr 8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, ‚bei uns zw borgen, in 
Summen von $20 bis N auf Möbel, Bianos u.ſ.w. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlichen Wbichlags zablungen 
oder nah Wunih des Borgers. br lauft feine 
Gefabr, dak Ihr Eure Mötel verliert, wenn be 
von uns borgt, Unfer Seichäft ift eın verantwortlia 

&e3 und reelles. 

Sreundlihe Bedienung und Verfchiwiegenbeit garanz 
tirt. Keine Nabfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Aber Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
vor für Ausfunft u.j.w., ehe br anderswo bingeht. 
Wenn Ahr nicht fommen fönnt, dann bitte jchidt 
Adrefle und wir fenden einen deutichen Mann nah 
Eurem Hauje, welder Euh alle Auskunft gibt. 


GaaleXoan Co, 70 LaSalle Str., Room 34. 
Otto ©. VBoelder. Gefhäftsführer Hian® 
Rordieite:@de Randolpb u. Lasalle Str., 8. Gtod. 


Gbicago Wurtgage Loankompany, 
ir5 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Ghbicago Wortgage Loan Company 
immer 12, Hayımarfer Theatre Puilding, 

161 W. Madiſon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Des 
dingungen. Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabiingen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

CEbicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Himmer 216 und 217, 

Unjere Wertieite: Office iſt Abends bis 8 Uhr ge⸗ 
dfinet zur Veruemlichleit der auf der Weftieite 
Wobnenden. llan® 


Edicege Credit Gompann, 
9 Maihington Str, Zimmer304; Prand:Dffice: 534 
Cincoln Ave., Salt View. — Geld geliehen an Jeders 
mann auf Möbel, Pianss, Bierde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherheit 
zu niedrigeren Roten, al® bei anderen firmen. Zabls 
termine nah Wunsch eingerichtet. Qange Zeit zur Abs 
zablung; böfliche und zupdorflommendeArbandlung gez 
gen Kedermann. Gejchäfte unter ftrengfter Verichtvies 
aenbeit. Leute, welche auf der Nordieite und in Late 
View wohnen, fünnen Seit und Geld fvaren, indem 
fie nad unferer Dffice 534 Lincoln Up. geben. Mainz 
Dffice 9 MWajbington Str, Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Jhr Öelv draugt und auy 
einen Yreund, jo jprecht bei mir vor. Jch verleibe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
obe dab diejelben aus Eurem Befig entivent iwerden, 
da ih die Zinfen will und nit die Her Des: 
ba!b Sraucht Ihr keine Angft zu babe e zu ders 
lieren. Ih mache eine Spezialität aus "Anteiben von 
$15 bis 8200 und ann Guch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Abr e3 wünjdt; Abr könnt das Geld 
auz leichte Abzahlungen baben oder Sinfen ——— 
und das Geſd ſo lange baben. wie Ibr wo 
UA. 9. Willtlems, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Himmer 28. Gde Dearborn und Randolph Gtr. 
Rortywehern Wortgage “oan Go, 

455 Vilivautee Wbe., Bimmer 53, Ede Chicago 

Une., über Schroeder’3 Wpothele. 

wen gelichen auf Möbel, Piaios, Bferde, Wagen 

f. m. -zu billigiten Zinjen; rüdzablbar wie man 

—9 Jede Zablung — die Koſten. Ein⸗ 
wohner der Nordieite und Rordwefiſene erſderen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljalf 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


@eld opne Rommiflton. — Louid Freudenberg vers 
leiht Brivat: stapitalien von 4 »Broz. an ohne Koms 
million. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hohne Aben 
Ede Gornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Str. aa® 


Bon Kommiſſion Geld zu verleihen zu 4 5 und 
6% R. 4 SIR. Clark Str., Charles Etilker. 
4mz,lm, ‚ln, egjon 


Ulrie, 
Grumbeigens 
lömj* 


Geld zu verleihen zu 4, und 5 Prozent. 
Zimmer 1409 100 Wajbington Str. 
thums= und Geſchäfts matler. 

Geld ohne Kommiſſion zu 5. 53 und 6 Prozent auf 
derbeſſertes Chicegoer en Anleihen 
sum Bauen. . Stone & &o., 28 Satadı | Str, 

ma 


Die Revenue Loan and Building Aſſociation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigenthum zu 6 Vrojent Sinjen, ohne Pre— 
mium und ohne Kommiifion. 6maimtufo 


Zu leiben gejudt: 00 auf erite Mortgage, 
Grundeigentbum, Adr.: T. 8% Abendpoſt. 

Geld zu verleihen zu den niedrigen Raten. Geld 
zum Bauen geliehen. Oscar Rabe, 465 Milwautee 
Ave. —— imi 


Verlangt: Von Privatperjon $150 bis $200, gegen 
auf Grundeigenthum. Wdr. 3. 413 


- 


7 Prozent, 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen, $25 bis 20) auf irgendimelde 
gute Sicherheit. D. Ranlin, 8 Dearborn Str., 
Zimmer 620. Iimy,im,ion 


auf 
dimi 


Pianos, muſitaliſche Inftrumente, 
{Onzrigen unter biejer Rubrit. 2 Gents da3 Wort.ı 


Zu vertaufen: Ein deutiches — Viano, 
preiswürdig. 346 Weit Madiſon Str., 1 Treppe 
dimido 


Nur $35 für ein jchönes Rojeweod Bauer Upright 
Piano, auf leichte Adzahlungen,. 3IT Sehgwid Str. 
Iöınz, 2 


ort Upcig 
der. 





Grobe Starr Uprigbt3, >: New 
81%; ein Bargain. xyon & Healn, 
un) Adams Str. 


eadam Eauare, 85; Hion 
Hal & Smith Square. Bin Steinwan Square, 135. 
Epon & Healy, ° Arams Str. und Wabeid Une * 


miethe — von 


” Bianos zu ; zu vermiethen. — . — Heu Upxig 
Brillantem Ton zu niebrigftien Raten, 
Heald. Wabaid Ad. und Adams Sir, 


Soeben eingetroffen, ver, Sampfer yamı 


RHEFE 
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AMERICAN 
FAMILY SOAP 


enthält nur reinen, füßen Cala, und ift das Ergebnif 
der Gefchicklichkeit und Erfahrung, die in 6Ojähriger 
erfolgreicher Seifen-Sabrifation gefammelt wurde. 
Hebt die Hnfdläge der American Tamily Seife auf 
und Ihr könnt eine Mafe werthuoller Prämien 


dafür eintaufcen. 


JAS. S. KIRK & CO., Einstirt 1839. 


P. S. — Gebraudt White Cloud Seife für Toilet und Bad. 


Die befte aller jhwimmenden Seifen. 
Prämien-Lifte auf Verlangen per Poit zugeihift. 


Verheirathet oder ledig ? 
Non BY. M. Eroker. 


(Fortſetzung.) 

„Natürlich ſind wir Deiner Mei— 
nung,“ ſagte Flo ſarkaſtiſch, während 
ſie ſich mit Hilſe ihrer Ellbogen bis dicht 
ans Feuer drängte. „Aber bitte, liebe 
Kinder, macht euch keine Sorgen um 
die Koſten des Abendeſſens. Sie gehen 
uns nichts an, und außerdem hörte ich, 
wie Frau Harper zu Fräulein Selina 


ſagte, ſie werde uns diesmal keine Ge- 


legenheit geben, über Eis und Zucker— 
werk herzuſallen wie die Heuſchrecken.“ 
„Ich habe gar nicht gewußt, daß 


Heuſchrecken auf Eis und Zuckerwerk ſo 
verſeſſen ſind,“ verſetzte Iſa mit einer 


verächtlichen Miene. 
biet der Naturgeſchichte iſt Frau Har— 


gegnete Flo mit Würde. „Aber die 
Meinung iſt klar: wir bekommen nichts 


zu eſſen, als belegte Butterbrötchen, die 


in der Schulſtube herumgereicht wer— 


oben ſpeiſt.“ 

Dieſer unangenehmen Mittheilung 
In der Aufregung des Augenblickes 
Aergers: „Na, das muß ich ſagen, das 
laß ich mir nicht gefallen und werde es 


Heuſchrecken? Als wenn unſre Eltern 
nicht für 


ſchen Geld für Extraausgaben, 


mit 
und Sardellen 


ſollen uns 
chen mit Ei 
gnügen? Das wollen wir 


Abendeſſen iſt ja der eigentliche Spaß 


mit Mottos und allerlei Witzen, 
jede wird Arm in Arm von 


chen. Hätte ich etwa das 
zu tanzen, Butterbrötchen mit Ei zu 
effen und dann zu Bett zu 


mir nehmen entiweder an der Abendtafel 
theil oder fa Rones mird nach dem 
Grunde fragen.“ 

„D, Du liebe, ute Ifa!” riefen zmei 
Stimmen gleichzeitig, und die eine fuhr 
fort: „Du fannit ja alles bei den Har- 
pyien ausrichten: ma® Du berlangft, 
geichieht; was aber die Herren anbe- 
trifft, jo wird's, fürchte ich, damit 
nicht? jein, denn Snappy (mit diefem 
Spitnamen bezeichnete man Fräulein 
Selina) und ihre Schwefter behalten die 
beften für fich und ihre Freunde. Für 
uns ift qut genug, was übtig bleibt. 
Bei dem legten Abſchiedsabende war ich 
ftoh, den ganzen Abend mit einem Jun— 
gen in kurzer Jade zu tanzen; denn 
das war doh noch immer um einen 
rg bejjer, al3 ganz fißen zu blei- 

en. 

„Die Wolfertons, die immer geladen 
.merden, bringen gewöhnlich noch zmei 
oder drei Herren mit,“ warf Flo ein. 
„Boriges Jahr fam ein Herr Wonne 
mit, der fich aleich fterblih in Madeline 
verliebte.“ Und die Stimme erhebend, 
fuhr fie fort: „Erinnert Du Dich noch 
an Herrn Whnne, Madeline? Komm 
mal ber und 
möchte wiffen, ob Du nicht roth wirft.“ 

„Herr lögnne, der Freund von Fred 
Molferton?” rief fa lebhaft. 
Adoofat, der, wie i 


nicht, daß ich mit 


hernd hinzu, „und Bapa meint — 

„Dein Vater ſoll ſich nicht ängſti— 
gen!“ fiel hier Flo mit großer Rück— 
ſichtsloſigleit ein. 


ſieht ſich nicht nach Dir um, 
Madeline in der Stube iſt. Vielleicht 


lommt er auch gat nicht. Wer iſt denn 


—AA 


—— Ei % 


| irgendivo begegnete.“ 


dies Abendeffen bezahlten! | 
Mein Vater berappt einen jchönen Gro= | 
das | 
Adjchiedgeilen mit inbegriffen, und wir | 
Semmelfchnitt= | 
be= | 
bo mal | 
jehen, ich menigjtens thu’s nicht! Das | 


gehen? ; 
Dente nicht daran! Ueberlaßt die Sache | 
nur mir, ihr Mädchen,“ fuhr fie, fich | 
an ihrem Ihema immer mehr ermwärs | 
menDd und ermuthigen» im Kreife ums | 
herblidtend fort: „Ich werde mit Fräu- 
lein Selina ein Wörtchen fnrechen, und | 


| daß in biejer 


laß Di anjehen, ich 


„Der 
börte, jo arm ift | 
wie eine Kirchenniaug? Er joll feinen 
rothen Heller befigen, undBapa wünjcht 
foldden Leuten Be- 
fanntfchaft mache. Ihr wißt doch, daß 
ich eine reiche Erbin bin,“ fügte fie fi- 


„Und Du. fannit 
Dich auch beruhigen. Der junge Herr 
folange 


Hebt die Umjchläge auf. 
8,15,22,29mz 


gernöhnlich eingeladen: die Sangjterz, 
die Waller, die Rays —" 

„Zauter ordinäres Volk,“ jagte die 
Entelin eines Herzogs. „Das können 
ja alles in ihrer Urt ganz nette Leute 
feinz jedenfalls find fie qut genug für 
den erienball einer Mädchenichule; 
aber draußen würde man fie doch nicht 
feinen. Wenigftens fönnte.es mir nicht 
einjchen, fie zu grüßen, wenn ich ihnen 
Dabei warf die 
junge Dame mit . bochmüthiger Miene 
den Kopf in den Naden. 

Keine der übrigen Schülerinnen er- 
hob einen Einwand gegen diefe Erflä- 
zung; denn alle hatten einen heiligen 
Reipeft vor Fräulein De Ville und ih- 
ren Ahnen, bejonders vor dem einen 
diefer Vorfahren, der in Balältina mit- 
gefochten hatte. Sie waren nod zu 


tli ſehr Kinder, um ſich dem überwältigen— 
„Dieſe neue Entdeckung auf dem Ge— 


den Eindrucke ſolcher Vornehmheit zu 


OT ı entziehen, und jo fhmiegen fie. Schlieh- 
pers Verdienft, nicht dag meinige,“ ent= | Io 1 gen | chließ 


lich wurde ein Wort laut, das jedes 


andre Thema verdrängte, das Zauͤber— 


wort: „Kleider“. Was würde die eine 
und die andre anzieben? Die Frage ent- 


\ eher St mer- | Fejfelte alle Zungen. Die eine brauchte 
den, während die übrige Gejelichaft | 


neue Schuhe, Die andre 


Handſchuhe, 


eine dritte Wollte, fich, als Gegendienft 
ng für die Hilfe beim Frifiren, die-fie zu i 
folgte eine tödtliche Stille, Die endlich | 
durch Iſa Jones unterbrochen wurde. | 


leiften verfprach, einen Fächer leihen; 
aber durch all dies luſtige Geſchnatter 


e | drang die hobe,. fiharfe. Stimme‘ Nas, 
von ihrem erhöhten Site herabgleitend | 
tief fie in den jchrilljten Tönen des | 


melche die Taille ihres neuen roja Klei- 
des bejchrieb, ‚fiegreich hindurch. Debt 
trat auch Mabdeline, die blaß und trau- 


ı rig außfah, zu der Gruppe. 
auch Frau Harper ing Geficht jagen. | . 9 


„Wenn Du ſchwarze Kreide an den 
Fingern haſt, ſo faſſe mich nicht an!“ 
rief Flo. „Aber ſage mal, was ge— 
denkſt Du denn anzuziehen? Das weiße 
Kleid haben Dir die Harpyien unter 
dem Vorwande, daß es jetzt nicht mehr 
für Dich paſſe, weggenommen.“ 

„Ich habe nichts, als mein ſchwarzes 
Kaſchmirkleid und dies hier!“ gab Ma— 
deline, einen abgeſchabten, ſchwarzen 


Sergeärmel emporhaltend, zur Ant— 
bei der Sache; da gibt's Knallbonbons 

und | 
einem | 
Herrn zu Tifche geführt. Ich will aber | 
zu Zijche geführt werden und die ganze | 
Geihichte von A bis 3 mit durchmas | 
neue roja | 
Kleid befommen, um nur mit Mädchen | 


ort, 

„Sie müffen ein Kleid für Dich an- 
Ihhaffen, wenn e3 auch) nur wäre, um 
der Sache ein Anfehen zu geben!“ rief 
Sfabella. „Sie fünnen Dich doch jchon 
ehrenhalber nicht wie einen Haderlump 
herumlaufen laffen.“ Hier wurde Ma- 
deline über und über roth. „Wenn 
Du e8 annehmen wollteft, würde ich 
Dir getn eins von meinen Kleidern 
ſchenken.“ 

„Das Anerbieten hätteſt du dir er— 
ſparen können, Iſa“, fiel ihr hier 
Flo mit der gewöhnlichen Unverblümt— 
heit ins Wort. „Du weißt das auch 
recht gut. Wenn Madeline ihr altes 
ſchwarzes Kleid anziehen muß, deſto 
ſchlimmer für die Harpyien; jedenfalls 
wird ſie abet, was ſie auch tragen 
mag, ausſehen wie eine Dame!“ Dieſe 
Bemerkung wurde von einem ſo ſpre— 
chenden Blick auf Iſa Jones begleitet, 
der lebhafte Wunſch 
aufftieg, die große auf dem Kamin- 
jim$ ftehende Iintenflafche zu nehmen 
und fie Flo Blewitt an den diden, 
runden Kopf zu merfen. 


„Du braucht dich nicht um meine 
Ipilette aufzuregen, Flo,“ ſagte Ma— 
deline, während fie für ihre vor Kälte 
berflammten Finger nad) einem Plaße 
auf dem Kaminfchirm fuchte. „Ich 
babe feine Toilette nöthig. Fräulein 
Selina jagte mir heute Morgen, ich 
follte die Tänze, die ich fpiele, durdh- 
gehen, weil ich zum QIanz fpielen 
müſſe.“ 

„Das iſt ja eine wahre Schande,“ 
rief der Chor der Mädchen. „Die 
Geizkragen wollen die Guinee für den 
gewöhnlichen Klavierſpieler ſparen.“ 

Aber die menſchliche Natur iſt und 
bleibt eben menſchliche Natur; die mei— 
ſten dieſer jungen, hübſchen Geſchöpfe 
neigten doch zu der Anſicht, daß Ma— 
deline und ihr ſchönes Köpfchen hinter 
dem Piano immerhin am beiten auf- 
gehoben jei, und fanden e3 im Grunde 
gar nicht jo übel, wenn andern, womit 
jie die eigene Kleine Berfon meinten, 
auch Gelegenheit geboten mürbe, fidh 
geltend zu machen. Gie hatten ein 
ganz deutliches Bemußtfein der Vor- 
theile, die diesmal aus der fparfamen 
Einrichtung der Schulvorfteherinnnen 
für fie entjprangen. 

„Aber mas wird dann Herr Wynne 
anfangen?“ fragte mit fpöttifch ber- 
abgezogenen Mundmwinteln Fräulein 
De Ville, ein großes, blaffes Mädchen 
mit jandfarbenem Haar, ebenfolchen 
Wimpern und bohmüthiger Haltung. 


 Möbeltnes Augen” Flammten auf, 


und ebeit tdar fie bereit, eine Antivort 
zu geben, als ihr Flo diefe vom Munde 
nahm. RE R 

„Vielleicht tanzt er dann mit dir,“ 
Tagte fie. : Ze 

„dt wißt, daß 3 ung nicht erlaubt 
ift, von Herren zu fprechen,“ Tchaltete 
hier ein junges Mädchen mit jehr vor= 
Ipringenden Zähnen und einem fehr 
fteifen, weißen, unbequem hohen Kra— 
gen ein. 

„Dummes Zeug!“ rief Sjabella. 
„sch. rede, wa und wovon ich mill, 
und fpreche, wenn ich Luft habe, von 
Herrn Wolferton, Herrn Lancy, Herrn 
Sangiter, Herrn Summerd, Herrn 
Ferraby, Herrn Armſtrong —“ 

„Wie unpaſſend, durchaus unpaſ— 
ſend, meine jungen Damen!“ ließ ſich 
hier eine ſtrenge Stimme vernehmen, 
bei der alle erſchreckt zuſammenfuhren 
und wie eine Herde geſcheuchter Schafe 
vom Feuer hinweg drängten. „Wie 
oft habe ich Ihnen ſchon geſagt, wie 
unſchicklich ich ſolche Geſpräche finde. 
Ich ſehe es noch kommen,“ hier blickte 
ſie ſtreng im Kreiſe umher, „daß ich 
Ihnen die halbe freie Stunde nach 
dem Thee entziehen muß; denn ich 
kann mich, wie ich wohl merke, nicht 
auf Sie verlaſſen. Ich bin ſehr un— 
zufrieden mit Ihnen, am meiſten 
aber,“ hier faßte ſie ihren Sündenbock 
ins Auge, „mit Ihnen, Madeline 
Weſt. Sie ſind alt genug, um zu wiſ— 
ſen, was ſich ſchickt oder nicht ſchickt, 
und ſollten einigen Einfluß haben. 
Statt deſſen ſehe ich Sie hier bei einem 
ſehr unziemlichen Geſchwätz über 
Männer betheiligt. Ich finde das 
wirklich ſchrecklich. Ein junges Mäd— 
chen in Ihrer Stellung ſollte doch et— 
was mehr Anſtandsgefühl beſitzen, 
und ich bin Ihretwegen tief betrübt. 
Und nun gehen Sie; es ift die höchite 
Zeit, daß die fleinen Smiths zu Bett 
gebracht werden. Wie fommt e3 nur, 
daß Sie immer an ‘hre Pflicht erin- 
nett werden müjjen?” jchloß fie aiftia. 

Madeline öffnete den Mund zu 
einer Antwort. 

„Keine Gegenrede: Gie fennen die 
Hausgefege!” fuhr Frau Harper, ihr 
das Wort abfchneidend, fort. „Und 
nun mögen die anderen dag Gas an— 
zünden und an ihre Arbeit gehen.“ 

Eine Bewegung und ein eifriges 
ITufcheln der jungen Mädchen unter 
fih folgte. Meadeline verfuchte ver- 
gablih, ihre Thränen zurüdzrhalten. 
Sie entfernte ficd mit dem brennenden 
Gefühl erlittenen Unreht3 und ber=- 
mochte diesmal ihre Selbitbeherr- 
Ihung nicht zu behaupten. Die Thür 


I&hlug, nicht gerade frachend, aber dod | zen Dirigenten, Herrn Henry von Dp- 
ihrer | pen, tam folder Sängerfleiß nur gele- 


mit dem hbörbaren Anftlange 
Stimmung hinter ihr ins Schloß. 


Ein thorichter Smpuls, dem fie in tho- | 


richter Meile nachgab. 
Sie wurde zurücgerufen und gebie- 


po jie fei, dad Zimmer ruhig zu ber- 
laffen und die Thür in der für eine 


Dame Ichidlichen Weife zu fchließen.“ | 


und zet* | Yurmann, „Im Grafe thaut’s“, für 


ı Chor, Ienorfolo und Doppelquartett 


Vollſtändig gedemüthigt 
malmt ging ſie zum zweitenmal hin— 


aus. 
(Fortſetzung folgt.) 
eSeoralbericht. 


Selbſtmord eines Unbekannten. 


In das Continental-Hotel, an Ma— 


am Montag Abend ein Mann von et— 
wa dreißig Jahren und beſtellte ſich ein 
Zimmer. In das Fremdenbuch trug 
er „H. L. Armſtrong“ als ſeinen Na— 
men ein. Geſtern gegen Abend wurde 
er todt im Bett liegend vorgefunden. 
Er hatte ſich mit Karbolſäure vergiftet. 
An der Leiche war nichts zu entdecken, 
was zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit 
des Selbſtmörders hätte führen kön— 
nen. Derſelbe hatte, ehe er zur Aus— 
führung ſeiner unheilvollen That 
ſchritt, ſelbſt alle eingeſtickten Buchſta— 
ben aus ſeiner Leibwäſche und den 
Kleidungsſtücken entfernt. In ſeinem 
Hut befindet ſich das Geſchäftszeichen 
einer Firma von Toledo, Ohio. 
Leiche des Unbekannten wurde vorläu— 
fig in Rolſton's Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 22 Adams Straße, aufgebahrt. 
—o.. 


Boro:Formalin — (Eimer & Ainend) — ein neues 
antijeptiiche und. vorbeugendes Mittel. Das deal 
aller Zahn: und. Mundiwaller. Gale & Blodi, 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str., Agenten, 


— — 


Die hinter dem Gebäude Nr. 285 | der Banditen identifizirt, welche ihn an 
Galumet Avenue und 45. Sir. über: | 
fallen und beraubt hatten. Darauf hin 

Die Ur: | erhob die Grand Jury gegen den Far 
ı bigen eine Anflage 


Drchard Str. gelegene Scheune, Eigen 
thum bon Frau H. B. Brand, gerieth 


geftern in Brand. Das Feuer richtete | 


einen Schaden von $400 an. 
fache konnte nicht ermittelt werden. 





Seit fünfhunders Jahren 


und länger ift die "„ganze Welt“ nad) 
Karlsbad "gegangen, um fic furiven zu 
lafjen. Störungen des Magens, der fe- 
ber, der Eingemweide, der Nieren und der 
Dlafe, Gicht, Ahenmatismus, Zuder- 
ruhr, Settleibigfeit —für alle diefe Uebel 
ift von den Xerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau dafjelbe Heilmtittel, weldyes in 
Karlsbad Wunder verrichtet, fannft Du 
aber bequem im eigenen Haufe haben, 
nämlich) das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtete® und an Drt und 
Stelle in Pulverform gebradhtes Spru- 
deiwaffer ift. Du bedarfit feiner bei Ber- 
ſtopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Biliofität gerade fo, wie bei anderen 
und jhwereren Leiden und Krankheiten. 
Ale ‚Apotheten führen ed. Achte aber 
darauf, nur den echten, importirten Arti- 
tel zu serhälten; er ijt Fenntlich an dem 
Nanienszug der „Eiöner & Mendel- 

d., 


jur ae Bose New get 
— en der Stadt aris 


ı Sängerbundeäfejtes in 


| fih nicht nur 
| Beranftaltungen, fondern auch mit 
ı feinen gejanglichfen Leiftungen in bie 
| vorberfte Reihe der Chicagoer Vereine. 








Die | 


‚Mittwoh, den 22. März 1899. 


— 


ein Hilbert Gründe 
| 


Zaffen fi anführen, warum Stu- 
art’3 Dyspepfia Tablets das befte und 
mwirffamfte Heilmittel für jede Art von 
Unverdaulichkeit #it. - 4: 

Sie find.in Tabletten hergeftellt, die 
ihre guten Eigenfchaften immerwäh- 
tend behalten, wähtend flüſſige Arz— 
neien abgejtanden und werthlos wer— 
den. 

Sie find bequem, fönnen in der Ta- 
fche mitgenommen und nad) Bedarf ge- 
braucht werden, fie find angenehm zu 
nehmen. 

Nach jeder Mahlzeit löfe man ein 
oder zmei von ihnen im Munde auf, 
und mit dem Effen vermijcht, bilden fie 
ein vollfommenes Berdauungsmittel, 
abfolut ficher für den angegriffenſten 
Magen. 

Sie verdauen die Nahrung, ehe die— 
ſelbe in Gährung übergehen kann, ver— 
hindern dadurch die Bildung von Ga— 
ſen und erhalten das Blut rein und 
frei von den giftigen Erzeugniſſen, gäh— 
render halbberdauter Speiſen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt das 


einzige Mittel, welches ſpeziell auf die 
Heilung von Magenleiden und nichts 
* | Berlin. Im vorigen Winter hatte das 
hieſige deutſche Theaterpublikum Gele— 


anderm berechnet iſt. 

Eine Krantheit, ein Mittel; der er- 
folgreiche Arzt von heute, ift der Spe- 
ztalift, die erfolgreiche Medizin ift die 
jenige, die fpeziel für eine Krankheit 
hergeſtellt ift. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 machen 
die Haut rein und klar indem fie das 
Elut rein erhalten. 

"Sie erhöhen das Gewicht durch die 
Verdauung fleifchhildender Speifen. 

Ein ganzes Padet auf einmal ge- 
nommen, würde Niemanden jchaden, 
fondern wäre nur eine Verjchmwendung 
an qutem Material. 

Ueber fechstaufend Männer und 
Frauen allein im Staate Michigan 
wurden durch den Gebrauch von Stu— 
art’ Dyspepfia Tablet von Unver— 
daulichkeit und Dyspepfia geheilt. 

Bon allen Apothefern zu 50 Cents 
das Padet verkauft. mift 


Gefangverein „„Barmonie“. 
Mährend des letten Nordmeitlichen 
Davenport 


der Gefangverein „Harmonie“ 
mit feinen gejelligen 


ftellte 


Die Aktiven wurden durch die bort 
erzielten Erfolge zu neuem emjigen 
©ireben angefpornt, und ihrem iwade- 


gen. Das Ergebniß diejes gemeinfa- 
men Morwärtäringen® werden Die 


| zahlreichen Freunde der „Harmonie“ 


teri ; | ähften Sonntag fennen lernen. 
terifch ermahnt, „nicht Zu vergeffen, | am nächſten S ag 


In der Lincoln-Turnhalle tritt der 


Verein mit einem großen Konzert vor 


Er ſteht mit den 
von 


die Oeffentlichkeit. 
Liedern „Hinaus zum Wald“ 


von Spicker, „Das Heldengrab“ von 
Liebe und Mozart's „Weihe des Ge— 
fanges“ für Chor und Orcheiter auf 


dem Programm. Der Baritoniit Hr. 


Hermann Dieg wird „Das Herz am 
Rhein“. von Hill und „Hoch auf, Du 
träumender ITannenforit” von Stem— 


| nel zum Vortrag bringen; die Sopta- 


difon Straße und Wabafh Upe., fam | niftin Frl. Anna Griewifh hat fo 


portreffliche Soli wie die Roffini’fche 


| Urie „Una voce poco fa“, das Hol- 
| länder’fche Lied „Unter'm Machandel- 
| baum“ und Die 


Cantor’fche Verto— 
nung der befannten Heine’fchen Dich- 


tung „Du bift wie eine Blume“ ge- 
| mählt, mährend dag Orcheiter, unter 


Zeitung des Herrn Knoll, die Hörer 


| durch die Wiedergabe der Suppe’fchen 


Duperture „Franz Schubert” und 
einer Selektion. aus Wagner’3 „Iann= 
bäufer“ entzüden wird. Ein flotter 
Ball bildet felbitveritändlich den Be- 
fhluß dieſes genußverſprechenden 
Feſtes. 


* Seit Jahren hat ſich „Orangeine“ 


als ein großer Segen in meiner Fa— 
milie erwieſen. 


War unſchuldig. 


Am 3. Februar wurde der Farbige 
Charles Chapman von dem Nr. 4426 
Calumet Abenue wohnhaften R. E. 
Lyman auf's Beſtimmteſte als einer 


wegen Straßen— 
taubs, und derjelde mußte im County: 


gefängniß in Haft bleiben, bis endlich | 
geftern feine Unjchuld an denTag kam. | 


Vorgeftern nahm dieBolizei zwei Woll- 


föpfe, Namens Charles Kohnfon und | 
William Madan, feit, als fie einen ges | 
wiffen Arihur Feithorn, von Nr. 579 | 
43, Str., an Ealumet Avenue und 42. | 
Die beiden | 
Arreftanten murden auch Herrn LH: | 


Str. berauben mollten, 


man bvorgeftellt, morauf diejer fofort 


ging, al3 er Chapman der Raubthat 
bejchuldigte. Der Unfchuldige mird 
nun fofort in Freiheit gejeßt werden. 
Johnſon geftand, nachdem man bei 
ihm eine dem Beraubien gehörige Uhr 
entdeckt hatte, feine Schuld ein. 


— — — — 


— Alterszähe. Alte Koketke: 
Meulich erſt ſagte mir ein junger Herr, 
ich ſei zum anbeißen.“ — Herr: „Wa⸗ 
rum nicht? — wenn einer ein ſtarkes 
Gebiß bat...“ _ 

Die niedrigiten Raten nad dem 

Oſten 
werden von der Nickel Plate-Bahn öfferirt. 
Mit ſoliden durchfahrenden Zügen nech 
New Yort und Durch-Schlafwagen nach Bo— 
ſton wird Reiſenden auf dieſer mit Recht 
beliebten niedrigen Fahrpreis-Vohn alle Be— 
auemlichteiten geboten, die he nur erwar— 
ten fönnen. Außerdem ift die Oualität des 
Dienftes unübertroffen. Moderne Tag— 
Waggons und prächtige, Na Ras * 
den Paffagieren vie größten Annehmlichtei- 
ten, en unübertreffliche Shetie ii: 


Be 


| 
| 
| 
* — 
| Kogenjite, $1.50; Dreß Circle, $1.50; 
| Rarquet, $1.50; 
| $1.00; Balton, 75 Cents; Gallerie, re- 
| fervirt, 50 Cents; Gallerie, Eintritt 35 
| Eent2. 


| ginnt am Donnerftag, 
ı Abonnentsfarten haben Giltigfeit| 


Incumarıs 


| nad Hot Springs, Ark., und Ylorida, via | 
der Ghitago ımd Alton, 





k uw * 


 Dentiheh Theater. 


Am nähften Sonntag: Gaftfpiel des Herrn 
Emantel Reicher in Augiers Drama 
„Die arme Köwin“, 

Die deutfche Bühne hat zur Zeit nur 
wenige große Künftler aufzumeijen, 
Die moderne Richtung, welche fich in 
der Bühnenliteratur eingebürgert hat, 
gibt den Darftellern nur felten große 
Aufgaben zu löfen. Die Wirklichteit3- 
Ichilderungen, welche die Naturaliften 
für die Bühne liefern, erfordern Dar 
fteller, die jcharfe Beobachter find und 
die Geftalten, die fie zu Ichaffen haben, 
dern Leben nachzeichnen fünnen. Nun 
fol ja die Kunft der Natur nachitre 
ben; die Haffiichen Werke eines Shafe- 
Ipeare und unjerer deutjchen Dichter: 
heroen Goethe, Schiller, Leſſing u. ſ. w. 
ſind ja auch naturwahr erdacht und 
ſtellen dabei ganz andere und weit 
ſchwierigere Aufgaben an die Schau— 
ſpieler, wie die modernen Dichter Su— 
dermann, Hauptmann, Philipp, Hirſch— 
feld, Halbe, und wie ſie alle heißen mö— 
gen. Zu den anerkannten Größen der 
deutſchen Schauſpielerwelt gehört nun 
Emanuel Reicher, der erſte Chatakter— 
darſteller vom „Deutſchen Theater“ in 


genheit, Agnes Sorma, 
Charakterdarſtellerin 


die berühmte 
der nämlichen 


ı Bühne, zu bewundern, von der Herr 


Reicher jetzt zu uns kommt. Auch ihn 
hat die Wanderluſt erfaßt und das löb— 
liche Beſtreben, in den größeren Städ— 
ten der neuen Welt als Gaſt aufzutre— 
ten und unſere deutſche Bühnenkunſt zu 
Ehren zu bringen. Am nächſten Sonn— 
tag wird er, unterſtützt von den beſten 
Kräften der Welb-Wachner'ſchen Ge— 
ſellſchaft, zum erſten Male hier auftre— 
ten. Er hat ſich ſeine Glanzrolle 
„Pommeau“ aus Augiers Drama „Die 
arme Löwin“ gewählt und wird damit 
den Theaterbeſuchern den vollgiltigſten 
Beweis für ſeine lebenswahre Geſtal— 
tungskunſt erbringen. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ berichtete über das Auftreten 
der Herrn Reicher in der nämlichen 
Rolle gelegentlich ſeines Gaſtſpiels am 
Breslauer „Lobetheater“ Folgendes: 
„Alle Mitwirkenden hatten neben 
Herrn Emanuel Reicher einen ſehr 
ſchweren Stand. Sein Pommeau iſt 
eine Figur, für die wir nur Worte der 
Bewunderung haben. Die kindlich 
harmloſe Vertrauensſeligkeit auf ſeine 
Frau, der erſte in ihm aufſteigende Ver— 
dacht, den er ſich ſchnell durch die ſcho— 
nende Herzensgüte Thereſens verſcheu— 
chen läßt, die furchtbare Gewißheit ſei— 
ner Lage bei der zweifelloſen Ueber— 
führung Seraphinens, der Zuſtand 
völligen Zuſammenbrechens auf ven 


Trümmern ſeines vermeintlichen Glü— auch diesmal wieder einen durchſchla 


ces und der jittliche Jnarimm, in Leon 
den Liebhaber feiner Frau zu entveden 
— alle Diele Phafen erlebten mir mit. 
Einfah und natürlich gaben fie fich, 


‚jelbjt die felfenfefte Zuperficht auf jein 


unmürbiges Weib fchien in diefer Form 
begreiflich, und darum mar ihre Wir- 
fung fo echt und tief. Die ganze Er- 
Iheinung in Mate, Tracht und Be- 
megungen als ein ehrenmwertber Phili- 
ſter war in jeder Faſer lebenswahr. Je 
öfter man dieſen Künſtler ſieht, deſto 
ſtaunenswerther erſcheint uns ſeine 
Geſtaltungsmacht.“ 
Die Rollenbeſetzung, 


Theater“ in Szene gehen wird, lautet 
wie folgt: 


Pommeau, Bureau-Vorſteher bei einem Advokaten, 
— * Emanuel Reicher a. G. 
Seraphine, deſſen Frau . . Marie Sulzer 
Leon Yecarnier, Advolat . . 2... .. Millv Loehr 
IThereje, deilen Frau Thereſa Koſſegg 
Fritz Bordognon Albert Moker 
Henriette Hulin, geb. Vordognon, deifen Schweiter, 
Helene Frehde 
Madame Charlot, Modehändlerin, 
Vietoria Welb-Markham 
Seraphine's ſammermädchen, 
Thereſe von Kroll 


Vietorine, 


Joſeph, Lecarnier's Dier 
Erſter Gaſt 
Zweiter Gaſt .. 
Dritter Gaſt 

Gäſte, Diener u. ſ. w. 

Ort der Handlung: Paris. — Zeit: Gegenwart. 
Der erſte und vierte Aufzug ſpieſen in Pommeau's 
Haus, der zweite und leßte bei Lecarnier, der 
dritte auf dem Balle bei Madame Hulin 

Regie: Albert Metzer. 


Otto Kienſcherf 
Edaar 


Die Preiſe der Plätze für das Rei-— 
cher⸗Gaſtſpiel ſind folgendermaßen feſt-⸗ 


geſetzt: Untere Logenſitze, 82. 00; obere 


4 Reihen Balcon, 


Der Vorverkauf der Sitze be— 
den 23. März. 
zu dieſen Gaſtſpiel-Vorſtellungen. 


—— —e ñ—e — — 


Durchfahrende Pullman⸗Züge 


It die. beite Linie. 
Bampblete und vollitändige Einzelheiten in 
der Gity: Ticket: Office, 101 Adams Str. 


—— 
— 





Johnſon als den wirklich Schuldigen | Ausihlichlin aus Pflanzenfloffen | 


ibentifizirie und zugleich erflärte, daß | 
er einen verhängnißpollen Xrrihbum bes | 


zuſammengeſetzt, 
find das harmlofejte, fiche-fte und befte 
Müttel der Welt gegen 


Deriiopfung, 


welche folgende Leiden verurjadht: 


Sallenfrantheit. 
Webelteit. 
Appetitlöfigkeit. bc. 
Lähungen. Hurzäthmigkeit. 
son Reisbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
ı Seitenftehen. ... e. 
ötrdrofienheit. tiher, wirbeinder Hopf, 
Unverdanlicteit. Diinipfer Kopfichmerz. 
Erbreden. _ € del. 
Belegte Zuiige. 
Lcherjtarte. _ 
Reibihmerzei. 
torrhoideh. 
a Rüdigkeit, Ben... 
Berdorbener Magen. Saftriicher Kopiichnterz. 
Sodbreunen. ‚ Kalte Band! u. Füße. 
iz tung ueberfuuter ei 
im mpe ae eit. 
> >; er en, 
üdenid . Blutarmaip. 
SEHE. "ermenan 
Jede Familie follte 


©; Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthbig haben. 


— — 


fen zn ‚haben‘; Preis 25 Gent 
— nmeiiung ;_ fünf — 


ie find in Avot 
Die nebft 
; fie werden aud) gegen Emplan 


x ® 
Staaten, & 
P: Häustaedier & 06. Büx 2416. Nöw York Min. 


Canada vder Europa frei 


Brei en de i le 
* aar Di —— en. irge — 


SZ Ze 


9 in welcher das |. 
Stüd auf der Bühne von „Bomers’ |; 





Karl Koenig | 


Walter | 
Beorg Kitd | __W 


Sterbdfer Ko m ns 
ee — 


* 
* 


Dallas, Ieras, 2. Februar, 

Ach Habe joeben mit dem Gebrauch 
von Wine of Cardui begonnen und ‘ed’ 
hilft mir gleich von Anfang an. 
allnächtlich durch fchredliche 
Träume aufgewacht, ſeit ich aber den 
Wein gebrauche, habe ich ſüße, ange— 
nehme Träume oder gar keine und wache 
am Motgen mit heiterem Gefichte auf. 


murde 


Schrefliche Träume find oft die Vorläufer des Wahn- 
finnd. Frauen, welche ihre eigenthümlichen Leiden vernach— 
läjligen, werden finden, daß fie immer fchlimmer werben. 
„Hrauenleiden“ werden nicht von felbft befler. 
Zunahme der Krankheit wird das Nerveniyitem zeritört. 
Schredlihe Träume folgen und das Irrenafyl jteht in Aus- 
In den Jrren = Anjtalten gibt e3 viele hinter den 
Eijengittern tobende Frauen, deren bedauernämerther Zu= 
ftand durch Nachläffigkeit herbeigeführt wurde. Sie beadh- 
teten die Warnung ihrer Träume nicht. 
dat die unnatürlichen Ausflüffe fortbeitanden. Sie requ=- 
litten ihre Menftruation nicht. 
den Abgrund der See der Verzweiflung gezogen, und dann 


ſicht. 


kam die Umnachtung 
des Wahnſinns. Wine 
of Cardui heilt alle 
Schwächen oderKrank— 
heiten der weiblichen 
Organe. Er lindert 


—XE — 


Auskunfts-Departement für Damen. 
Für Auskunft, im Falle beſondere Ans 
weiſungen erforderlich ſind, adreſſirt mit 
Angabe der Symbtome: 
visory Department, The Chatta- 
nooga Medicine Co,. 
Tenn. Deutfcbe Briefe deutich beantwortet, 


den Schmerz, befeitigt die Ausflüffe, befördert die Regel— 
mäßigkeit, ſtärkt, läutert und reinigt. 


Apotheker verkaufen große Flaſchen für 81. 00. 


Ich 


—————— 


Julia Bolton. 


1 


Mit der 


Sie geitatteten, 


Schliegli wurden fie in 


Ladies’ Ad- 


Ghattanooga, 


* 





„Kapitän Dreyfus“ in der Wicker | 


Parf Sale. 


Ernit Pacullys Senſations-Schau— 
ſpiel „Kapitän Dreyfus, oder der Ge— 


fangene auf der Teufelsinſel“, welches 


Beſtes Gebiß Zähne 82,50 


ſich hier in Chicago xines faſt beiſpiel— 
loſen Erfolges zu erfreuen hat, wird 
am nächſten Sonntag Abend in der 
Wicker Park-Halle, an der 


tung von Robert Hepner zur Auffüh— 


rung kommen. Glänzende Koftüme, | 


Prachtvolle Szenerien, verbunden mit 
der draſtiſchen Handlung des Stückes 
und dem guten Spiel der Darſteller 
ſämmtlicher Rollen des Werkes, ſichern 


Jenden Erfolg. Die Damen S. Hep— 


ner, Johanna Schindler-Schaumburg, 
Klara Lukas und Katharina Werner, | 

omwie die Herren Julius Koch, Guftav | 
UHlich, Hermann Galler, Ernit 
tullh, 


Pa 
Waldemar Hirth, 
Liebe, Arthur Raven, Robert Hepner 


und Emanuel Göbel werden ihr Beites | 


verfuchen, um den Befuchern Ddiefer 
hochintereffanten Vorſtellung einen ge- 
nußreichen Abend zu .berfchaffen. Gute 


| Site für diefe Aufführung find vorher 
- | 


‚WORLD’S MEDICAL 


in der Halle zu haben. 


ey 


Geit 50 Jahren dad befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstöpfing, 


Nimm nut 


"FRBSE/S” > 


mit dem Name 


auf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apothefen, 


“ACAR” 


beißt die aus Deutipland im» 
bortirte 


Ahenmatismus- 
Rebzin- Diefeide ft garäntirt 
*7 v5 ar trier Tg 


n zu 
50c, 81.00, 82.00. 


#4 | Döngebaud) uno fette Zeute, 


SIELLGEE TTLEH 


Sür_ Aheumatidmus, Gicht mid Nenralgie. 


Schlägt nie fehl. Aerzte Derordnien ch. 


Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter-Dcsan B’dg., Chicags, | 
| Ihreibt: „Ih kenne Schrage's Rheumatic Cure 1eit | 


mehreren Jahren und batte Gelegenheit, die Wir: 


' fung diejes Heilmittel in jchiweren und —— 
N | 


Rheumatismus- und Gichtjällen zu beobachten. 


| glaube, dab e& das befte von allen jeht ofjerirten } 
' Mitteln if. ESchidt für 
| Bertauft bei Apothefern oder bei 
; Frank Schrage. Phar.. 977 N. Glarf Str.. Chicago. 

— — — — m 


Zirlulare und 
no, mnj? 


— 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial-Arzt W 
fur Augen-, Ohren-, Näſen- und © 
Salsdleiden. Behandelt biejefben arändiii 
u. ichnell bei mäßigen Preifen, ichınerzloß und 
nah unübertrefflicden. neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Nafentatarrh und Schwer: 
hörigteis wurde furirt, wo andere Aegzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepakt. Unterfugung und Rath ftei. 
Klınit: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Rormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tag3 8 bis 12 Vormittags. i — 


*3 3 Um jo jchnell wie mög⸗ 
Vollſtändig frei! lich unſere neuen und 
vollſtändigen elektromagnetiſchen Apparate für die 
Heilung von chroniſchen Krankheiten, Rieren- und 
Blaſenleiden, Varicocele und Nervenſchwäche bei 
Vännern einzuführen, haben wit eine beſchränkte 
Anzahl reſervirt, um ſie in allen Theilen der Stadk 
an die Leidenden foitenfrei zu vertheilen, unter der 
Bedingung. dab Dditjelben öhme Aufihub in dein 
Chicago Electric Medical Instit.ta. 124 Pearborn 
@te., Ghicago voripreden. Spredhitunden bon 9 Uhr 
Morgens bis 8 Abds. Sonntags von 10—12. 25fb,1j 


& Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfühing don U q 
von Bidiern ar ale SRänget ver dehtunn Keetnh 


103 Adams St. | 


bezüglich Eurer Augen. 
gegenfiber der Boft:Offtee. 
N.WATRY, 
tr Omtiter 


— 


9 


North | 
Ave., nahe Robey Str., unter der Lei= | 


Bernhatd | 


| gu Beilen. 
' alle geheimen Stranfheiten der Männer, Fra 


| (Hodenfrankheiten) ıc. 


\'zität, feine 


ı grates, der Beine und Fübe 


| wahjungen ded Körpers. 


ı werben bon einer Dane bedient. 


ugniffe. | 


Frauenfrankbeiten u. i. mw.) 


Nachmittags. 
den leitenden Arzt. 


= und 
ine, 


ALBANY DENTISTS. 
Wollt Ahr ein gutes Gebig Zähne oder fſein 
Goldjülung geniadht oder Zähne abjolut Ihmergiosd 


gezogen haben, jo mükt Ihr nad eiuem zunperläfe 
figen Plab geben, ıwo e8 gemacht werben fan. 


= TEETH 


Unijere 86 Zähne find die beiten der Welt. 
228. Goldfronen 


| Brüdenarbeit, per Zahn 


Goldfüllung 
Silberfüllung ............ — 


Eine Garantie für 10 Jahre wit jeder 
Arbeit. 


Reine Berechnung !Ar Zabnziehen, falls Zähne befteit 
werden. Unjere Arbeit und uniere Preiie und unler 
Auf haben und 15 Jahre in diejem Play gehalten: 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. } 
Damen-Bedienune mmfrbie 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt ber beite, nie 
er. t, jest 2508.92 3 
2 rn e KoSsabn. Station. ein 
ne 85 und aufwärts. Zähne fchmerz erogen. 
ohne Platten. PR und u 
ben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags o 


— — — — 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Gpes 
fakıften und betrachten e8 al eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen fo jehnell ald möglich ven ihren Gebre 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 


leiden und 


Menitruationsttörungen 
Operation. 


ohne 
Sautfrantheiten, Bolgen 


von 


| &elbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ie. 


Operationen don erjter Klafje Operateuren, für räbis 
falc Heilung von Brüchen, Kreb3, TZumoren, VBaricodele 
KRonifultirt ung bevor Yhr Hei» 


' zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın u 
Vrivathoſpital. 

¶Dame) behandeli. 
I 


Frauen Werden vom fyrauenaezt 
Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| ben Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
| 9 ni Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 us 
| t. 


Bruͤche. 
Men neu erfunde 
A nes Bruchband, don 
3 —— deutiden 
tofefforen enıpfühs 
3 len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 


5 5 für ein jeden Bruch zıt heilen das beite. Keine re 


aalprestungen. feine Einiprigungen, Teine @le 
nterbredjung. vom Geihäft; Unterjuchung 
tt frei. alle anderen Suiten Bruhbänden, 
andagen für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Gummiftrümpfe, Grade» 

ze., in reichhaltigiter Aus -· Br; 
(örn Habrttanten Dr. vorrätbig, beim auäbie deut · 


alter und alle Apparate für 
erfrümmungen de3 Rüd» 


Unterleib, Mutterichäden, 
fen Sgabrifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Fifth Aue, 
nahe Spezialiſt Pe — rt 
n jedem falle, po 
R br. Samın 


andolph Str. 


Seifung. Auh Spnntans offen big 12 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Reine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ges 
f&lehtstrantheiten jeder rt, Bonsrrhoeg, 
Eamentluß, verlorene Mannbarkeit, * 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus ſchla 
jeder Yet, Syphilis, Rheumatismuß, Rothi⸗ 
u. f. m. — Bandwurm abgetrieben! — 
Undere aufhören zu furiren, gatantiren iir r 
furiren! freie Konjultation mündl. oder brie 1. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Trivat:Spredjimmer. — Sprehen Sie in der E 
Upotbefe vor. 

Gunradi’3 Deutihe Apotheke, 

441 &. State Str., Ede Pet Court, Chicago. 





Arzt für Augen, Oberen: 
Naien: und Salsleiden. Heilt Mas 
Zaubheit nach nmeueiter u 
Künftliche Augen, Bril⸗ 
ten angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave.. 8-11 Bar. 6-8 
ab8.; Sonntag 8-12 Bm. Wertieite-slinif: 
Nordiv.:Ede Diilwantee Ave. und Divifton Stk, 
über National Store, 1-4 Rahm. Ilmz;lı 


a Dr. EHRLICH, « 
aus Deutihlaud, Spezial» 


tarrh und 
ſchmerzloſer Methode. 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden Ade., nahe Clark Str. 
Shicagod, ZU. 5 
Seſammtes Waſſerheilverfahren, tin 


Kneipp’ihe Kur, Regenerationdtur ( 
Kur), 
andiung für afle überhaupt beildaren der 

Krantben —— 


afdge, Diätfuren u. |. w. Geeiguete 


(Merventrantheiten NRheu 
Summer und 
eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. " 
tunden von 31-12 Uhr Vormittags uud 
Broipeftrund briefli —— 


DR- KARL STR 


rantheiten 


heiße Luft Inmn 


Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsiad Sir. 


Ale Hroniichen Krankheiten, jolste Ridtens, ' 
tnröbren- Krankheiten, m wo 

k eber: und San 

uner ſchwache erben 

— Genen i 


- — —— TUE 
— — * * nee: 





he a Bio; = ER — a TA 
Eu ————— 


— 


J 


1 — — der „Abendpoft*.) 


Defterreihife Korreiponden;. 


Wien, am 9. März 1899, 
Aus Wien. 
Drei große Verfammlungen tagten 


r am vorigen Sonntag gleichzeitig in 


Wien. In der einen ftellten Die nieder- 
öfterreichifchen Bauern mieder einmal 
ihr Programm auf und veriheidgten 
Die Petition der 27,000 n. ö. Land» 
mirthe um Herabfegung ver Schule 
pflicht auf 7 Zahre, um die 13jährigen 
Arbeitsfräfte voll in der Lanbmwirth- 
Ihaft verwerthen zu fünnen. Zugleich 
menbeten jich die Reoner gegen die Leh- 
rerichaft, deren energifches Auftreten 


egen «die Klerifalen und deren Forde— 


rung verbeflerier Lebensbedingungen 
den braven Ugrariern ein Dorn im 
Auge ift. 

Sndeß tagten in einem andern Xo= 
tale 3000 Lehrer, größtentheils bom 
Lande, indem jie ihre Gehaltsfordes 
rungen begründeten, und für die freie 
und unbertürzte Schule eintraten; eine 
ledhafte und fräftige Verfammlung, in 
ber fi Sozialdemofraten und Deuifch- 
nationale mit vorgejchrittenen Libera= 
len zufammenfanden. 

Einen energiichen Nüdhalt findet die 
portreffliche und jet von den antijemi=- 
tiihen Machthabern hart bevrängte 
Drganifation aber nıtr an der Xrbei- 
teriehaft, Die jeßt in ver Zeil der Ge 
fahr ihrer-ugend die freie Schule be= 
wahren will. Ihr Redner in der gro= 
Ben Arbeiter-Berfammlung, die in den 
Sophienfälen tagte, fchloß mit dem 
heute in Defterreich oft gehörten Wahr 
ipruche: „Sejuiten hinaus, und Leh: 
ter herein!“ 

Oefterreichifch-ungariicher Ausgleich). 


Syn den legten Tagen hat man ben 
Preis erfahren, für den der ungarische 
Minifterpräfident ermächtigt murbde, 
jein Brogramm durchzuführen. Erji- 
li hat er fich verpflichtet, wenn irgend 
möglich, eine Entjeheidung ber Krone 
in der Quotenfrage, die gejeglich als 
ultima ratio bvorgejehen ijt, zu ber= 
meiden und auf jede Weife ein Ueber- 
einfommen zwijchen den neuen Quoten 
beputationen oder den NRegierungen 
herbeizuführen; natürlich: denn eine 
jede folche unmittelbare Entjcheidung 
ber Krone über die Höhe der Beitrags 
leiftung zu den gemeinfamen Ausgaben 
Ihmächt die Autorität der Krone, da 
ji immer eine Reichshälfie, wenn nicht 
gar alle beide, für beeinträchtigt und 
überportheilt anjehen werden. 

Zmeiten® aber hat da3 ungarische 
Minilterium einer bedeutenden Erhö— 
bung der TFriedenspräjenzjtärfe zuge- 
ftimmt, was im Vorhinein um jo noth- 


mwendiger ivar, al3 Szell von feinem Fi= | 


nanzminifterium ber, ala Sparmeijter 
und Gegner der damals aus der Dfu- 
pation Bosniens erwachjenen Militär- 
foften bei Hofe befannt mar. 

Bi vor Kurzem wurde Alles ziwi- 
ſchen dem neuen ungariſchen Miniſter 
und der Krone in caméra caritatis 
abgemacht. Ungarn verfügte kraft ei— 
genen Verfügungsrechtes. Von der 
öſterreichiſchen Regierung wurde als 
„ſelbſtverſtündlich“ vorausgeſetzt, daß 
ſie ſich fügen und die „Szell'ſche For— 
mel“ annehmen werde. Nun ſcheinen 
aber doch von dieſer Seite auch Beden— 
ten geltend‘ gemacht morden zu fein. 
Auh der fügjamfte Finanzminifter 


ußte nach längerem oder fürzerem 
iR 


achdenken, ſoweit tſchechiſch-nationale 
Liebhabereien ihm dazu Zeit ließen, 
darauf aufmerkſam werden, was für 
eine horrende Forderung es ſei, daß die 
Ungarn die thatſächliche Einheit des 
Zollgebietes nur bis 1903 reſp. 1904 
zugeſtehen wollten, dagegen die gemein— 
ſame und paritätifch organifirie Bank 
um jehs Jahre länger beſtehen ſollte. 
Wenn im Jahre 1904 etwa ein Zoll— 
krieg zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
ausbrechen ſollte, würden die öſterrei— 
chiſchen Gelder der Bank dazu zu dienen 
haben, die ungariſche Induͤſtrie in ih— 
ren Entwicklungsjahren zu unterſtü— 
gen und durch Darlehen die mwirth- 
ſchaftliche Kriſe, die jedenfalls zeitweiſe 
in Ungarn hereinbrechen würde, zu lin— 
dern. In der That ſcheint auf Grund 
diefer Forderung ein Zmiejpalt zwi- 
Then beiden Regierungen ausgebrochen 
zu fein, vielleicht allerdings nur aus 
Veranlaflung diefer Forderung; ver 
tiefere Grund mag vielleicht darin lie- 
gen, daß Szell auf Grund jeiner deafi- 
ſtiſchen Grundſätze auch in Defterreich 
eine parlamentariſche Erledigung des 
Ausgleiches anſtrebt, während es den 
öſterreichiſchen Miniſtern auf eineKon— 
zeſſion mehr oder weniger nicht an— 
fommt; wenn fie nur der Nothmendig- 
feit parlamentarifcher Auseinanderje- 
Bungen überhoben werden und ruhig 
mit dem $ 14 meiter regieren fünnen. 


Kirhenbaufubventionen der Stadt Wien. 


Die Kommune Wien hat bei den Ge 
richten ein eigenes Malheur. In jedem 
Prozeſſe, den fie führt, unterliegt fie. 
&3 kommt daher gar nicht überra- 

Ichend, daß die Gemeinde Wien wieder 
bieömal vor dem Verwaltungsgericht3- 
hofe jahfällig ift. Der Gemeinderath 
Lucian Brunner hat gegen denBeihluß 
des ®emeinderathes, mit welchem dem 
Raurentiusvereine eine Subvention 
von 30,000 Gulden zum Bau 
Kirche gewährt wurde, die Bejchwerbe 
beim Vermaltungsgerichtshofe einge- 
bracht. Thatſächlich iſt die Subven— 
lionrung von Kirchenbauten in ſo be— 
deulendem Maße, wie ſie jetzt von der 
erilalen Gemeinderathsmajorität ge⸗ 

eine ſchwere Benachtheiligung, 
der. alttatholifchen Gemeindemitglieder 


und Schädigung des Gemeindevermö⸗ 


Nach den konfeſſionellen Geſe— 

1 dom Sahre 1874 haben für Kul- 
bürfniffe der Katholiten lediglich 

—— der katholiſchen Pfarr⸗ 
aufzukommen, die von der 


inde weſentlich verſchieden iſt. 


gi find die fatholifchenPfarrge- 

durch die Machinationen bis- 

t tonftituirt, das ift aber fein 

a wie —— Kirchen 
de gebaut 








wertb das Doppelte ale geben mor: 
gen zu balbem Wertbe, 
Beite Domeitics. 
1! c für 36-3Ölliges Cream GC heeje 
3 Standard Qual., wth. ze VYd. 
ic für neue Frühjabrs Dreß und 
e. Indigoblaue Kattune, in neuen 
Streifen, Tupfen und Muſtern, werth 
Te die Yard, 
6c für High Art Noveltn Zepbhr Klei— 
der- u. Shfirtwift Gingabams, in 
netten Chefs, Streifen und Maids, — 
werthb 124 die Yard, 
Bc | en 9-4 ertra fehtveres ungebleich- 
Petttuchzeug, feiter WireTwiit, 
mwerth ar die Yard. 
1: sc fiir ertra jchwere: blaues De- 
nim, mit rotber Rücdjeite, für 
Nöde, werth 18 die Yard. 
B8c für echten Lonsdale Gambric, 36 
Zoll breit, der echte Finish f. Uns 
terzeug, werth 15c die Yard. 
| Trutz · Berkauf 
| Apolheke. 
| Rprated Talcum Powder . . .4c 
| Najeline, reguläre 106 Größe . 50 
| >. ©. Kirt & Go.’s „Shandon Bells‘ 
| Zoilet Seife, ein Stüd . 0 
Arnica Zahn Seife A 


(A 





einer. 


[pi —* Zeit 


er Berhauf 


Walch-Stof?. 


Diefes Sager, mit Domeftics und 
Futterloffen, im Bafement. f 


Te Bliſt— 


in 


für Novelty Grintled und 
ered geſtreifte Zephyr Cotds, 
all den neuen Schattitungen, werth 156 
die Yurd. 
12!c für eine neue und vollitärdige 

Partie der neueiten PBarijer * 
un in franz. Percales, 36 Zoll 
breit, wertb 18c die Yaro. 


25e die Yard für 50c engliihe Or- 1: 
ford Cheviots, Seiden geitreiftes 
und farrirtes und Satin geitreiites im: 
portirtes Madras Clotb, legte Neuheiten 
der Saifon für Waiits. 
Tec fir englifche Novelty Kleider und 
Shirtwaiit Percales, 3U Zoll breit, 
neueftte Schöpfungen in Streifen, Dots 
und Figuren, werth 124 die Ward. 


Kleider-Futterſtoſſe. 


36öllige echtſchwar Ruſt⸗ 
Taffetas, Moire Finiiy— 


werth 10e die Yard. 


% 


für 
img 


21c 


für Englifhe fancy Silefias mit 

ſchwarzer Rückſeite, Sateen-Finiſh 

—echtfarbig, werth 15e die Vard. 

10c Ich veren ganzleinenen 
Satin YFinijh, werth 


für ertra 
Canvas, 
18c die Yard, 


12c 


red“ Siltk 


für — 
Taffetas 


Stripe Fancy farbige 
jowie einfache „Wate- 
Taffetas, alle Die neueiten 
Eiyattirungen, werth 25c die Yard. 

1. Preis für Reiter von Sleiderfutter 
2° von unjerem WBargain-Bafenıent, in 
SR Jaiit=, Stirt und SKleidersYängen 


Garters Yittle Liver Pills 
25 Größe i 
1000 Atomizers 
Gläjern und 
50 Mertbe . 
Guticura © hei 5% Größe 
Peruna, reguläre $1° Größe . 
Diftereier: Farbe, 2 PBadete für . 


(Iedes Padet entbält 8 
Farben. ) 


110 


in den neuejten farbigen 


——— reguläre 


9e 
. 35e 
‚69e 
.S5c 


verjchiedene 


Trutz · Berkauf 


Feine Regenſchirme. 
— —— 


Zoll Größe, 
mit 
Rods 


für *2 Regenſchirme für Män— 
Frauen, 26 und 23 
gute ſtarke Paragon-Geſtelle, 
Gloria Seide überzogen, Stahl: 
mit filberbejhlagenen Naturholz-, 
Dresden-, Horn- und Gummi-Griffen, 
mit dazu paſſendem Ueberzug u. Quaſte. 


Regenſchirme reparirt. 
100 für neue Ribs. 


10e für neue Griffe. 
60e für neuen Ueberzug. 


— Berkauf Ahr el. 


— etlihe gute Bargains 1. 3 


in Silberwaaren. 


S2, 35 8 Tage 
ihren (wie 
die Abbildung), 15 Zoll 
hoch, feinſtes meſſinge 
nes Uhrwert, ſchlägt die 
Stunden und Halbftun: 
A den, garantirt für fituf 
J Jahre; Uhrmacher ver— 
langen $9 für diejelben. 


1:Tag Nidel 
R 450 ! Weder = Ubren, 
gutes 


Meſſing-Uhrwerk, 
lang anbaltende, laute 
S Alarm-Glocken. 
für 1847 Rogers Bros. 12e 
35 c Dwt. Dinner Meſſer oder Ga— 
bein, einfache oder Satin: Griffe. 


17 für 1847 Roger’s_QroS. 
c Theelöffel, fancy Grifie, 
Finiſh. 


38e 


Finiſh. 
für €. 


8e Brand 


auf Stahl. 
—X 
be 
6c 


al 
Satin 


Bros. A 1 Ch: 


für 1847 ns ig 1 
Griffe, Satin: 


löffel, fancy 
8,’ Sterling 


Rogers & Bros: 
plattirt ! 


Dinner: Meiler, 


für Fanch Pattern Theelöffel — 
ftlderplattirt auf Stahl. 

für Fancy Pattern Eplöffel, fil: 
berplattirt auf Stabl. 

für Fancy Pattern Tafel-Gabeln, 
jilberplattirt auf Stabl. 


Truß-Berkauf 


Weine, Liköre, 


3. €. MVepper feiner alter Kentudy 
Sand:made Sour Majhb Whisty, — 
Yyrühjahr 1805, 52c 
Suartflafde k sehe 


Gibjon reiner Peynſylvania RyeWhisky, 
Frühiahr 1804 > 
volle Onartjlaide . 


Hermitage, feiner alten band:made Sour 
Maſh Whisty, 6 Jahre ir 
volle Quartflajche —XR 78e 


Mendocino Wine Co.'s fetner alter An— 
gelica Wein, 6 Nabre alt, — abc 


Preis 45, morgen 
Feiner alter California Xafel Glaret: 


Wein, Serbft 1895, “ 
Ouartflaihe - » -. 2lc 


‚Enh- «Verkauf Handlchxh>. 


rbY3 
felle, mit 2 over 3 Clajps, 


IM: 


Größen; 
Handſchuhe, Wertbe bis 
jedes Paar garantirt, 


Truß-Verkauf Bänder. 


Taffetabäuder, in Streifen, jchillern 
den und Fancies, alle guten Schatti 
rungen, 
Volle Auswahl von modifhen Bän 
dern für Ofter-Sebraud, 
niedrigen Breijen. 


Trutz-Ver— 
kauf von 


Schnitt, 


69 


wollene Gheviot Serges 
nite Glotbs 
andere Farben. 


Orub- 
Berkauf 


neue Muiter, überall für $2.25 vers 
fauft? 


100 beiäömuste Art Souares, reinswollen, zu thatjächlich der Hälfte der 
requlären und gewöhnlichen Preise. 
322% Yards, 


4.00 
=) 


Velvet, alle Größen, 
Preife denn irgendwo anders. 


eine Yard für 36>zÖlligen Brüffeler Jngrain Carpet, wendbar; ein 


25 


„RbenBpoRt“ 


en nn m a nn 


für feine Kid Handihube f. 
Danıen, deutſche Lamm— 
4 Halen 
u 4 Knöpfe 
Fajteners, in 
all dv neueiten 
Zrübjabr: 
Eihattirungen, 
m. 3:reibigen 
ſchwer jeden 
beitidten 
Rüden, alle 
Partie Moda 
u 91.25; — 


auch 


eine 


ic für 3 und 34:30. ganzjei- 
dene ſchwar je u. farbige 


wth. de und 25c die Ward. 


zu ebenjo 


*9. 75 


dieſen 
modiſchen 815 Suit 
aus guter OQuali 
tät Venetian Cloth 
demacht, und in al 
len Farbungen—der 
Rod und das Nad 
et find fancy braı 
ded in Seiden 
Eoutahe — Nadet 
ganz mit Taifeta 
getüttert, Nod mit 
Res gefüttert. 


| 82.98 für 85.00 
E Plaid Kleider— 
| vöde, modern. 


F r [ — [ g 
Tauſende von entzückten Käufern haben bereits an dielem großartigen, | 
nommen—es ijt ein fortgejeßter Triumph, ein Ghor von Beifalljpendern, 


Preife und die höfliche und prompte Bedienung der Kunden haben den Tag gewonnen. 
ihliegt Euch dem eifrigen, glüdlichen 


Suits, Kleiderräden, Waifts, Jardfets und Wrappers. 


Modiice Frühjahrs-Kleider für Damen, enthaltend das Neuefte für die jegige Saifon, darjtellend alles was modern und korrekt ift, und alles was wünjshenswerth it in 
Madart und Stoffe, zu Preifen, welde die Käufer erfreuten und in Erjtaunen fegten in den erjten drei Tagen diefer Woche und es auch wieder thun werden. 


10.00 


für diejen $18.00 

tailorsmade Suit — 
von ausgezeichneter 
Tualität engl.Serge 
gemacht, 


uge an. 


> r | ü 
814. 75 * 
dieſen 
822.50 Suit — aus be: 
fer Cualität Broad— 
cloth gemadt, in der 
neueſten Frühiahrs-Fa— 
con zugeſchnitten, Dip 
Jacket, und FlareSkirt, 
ganzer Suit elegant be— 
ſetzt mit Atlas, Jacket 
ganz mit Taffeta ge— 
füttert—ein bemerfens> 
tvertber Werth. 
98c für 82.00 Ber: | 
cale Wrappers, 
jgut gemacht. 


Trub-Verkauf 


Prachtolle Srühjahts-Duhwaaren, 


für die Auswahl von 100DEd, 
mit Hairbraid 
Prim umd Edge 
Werth $1. 


aſſort. Shapes, 
Crown und 
von Milan Braid. 


2.29 


für „The 


Braid, paſſend für Straßengebrauch, 


für großes Bündchen von Cruſh 
Roſen und Knoſpen, mit Laub— 
werk, in weiß, Jacque und roſa, 
— merth 30c. 


12c 


Budıngbam“, ein bochmoderner Promenaden-Hut in rauhen 


bejegt mit breitem Steob-Braid 


5 um die Krone, mit großer Schleife vom jelben Material in der Front 
N und finiibed mit 2 großen Quills — werthb 83.0, 


54.7 


tes und NOEHRANNEIER: 


das 


S10 


zu diejen Hüten gebraudt; 


Truß-Berkauf 


bie Yard für 4 feine Partien von regulärer 
Tualität Ktleiderjtoffen, beithbeud aus 40-301. 

toöflonen engl. Iiweed Suitings, 32:301. 

38-301. ganzwoll. Sajbımeres und 


jeidengemijchten Fancy Gheds, abjolut nichts, 


tes, umfallend zehn jet jehr jeltene Entwürfe 


die Yard für die größte Auswahl von 
CovertCloth, Tweeds, Corded Effeets, 


und Henriettas, 


die 
48⸗ zöll. ganzwollene Diagonal Gbeviots, 


und 42-301. ganzwollene franz. 


Werth $1. 00. 


für die Auswahl 
unter 1000 Smitb8 
27x63-3öll. Rugs, 


$1.25 


prachtvolle, 
Muſter. 


3x324 Yards, 


85. 50 
49c 


2 oder 4 Yards 
breit. 


3x3 Yards, 
55.00 


bis $18 für verfertigten Cars 
pet Rugs, Brüjfjeler oder 
zur Hälfte der 


guter, zuverläffiger Carpet, / 


Trutz · Berkauf 


die Zeit Euch einen Borrath einzulegen. 


für feine eingravirte dünngeblaſene Tiſch⸗ 
gläler, gemacht von ertra Qualität Flınt 
_ Xead Glas, mit all den neueſten und * 


IC ichliffeneg Glas, hübſch finiſhed, 
werth löc. 


% 
EB Dierts vis zu 81.0. 


37.50 


für ein pracht⸗ 
volles 112= 
Stücd Porzel- 

J lan-Dinner⸗ 
Service, hands 
gemalt und mit 
Gold verziert, 
das Service 
enthält 4 Duß. 
Teller, requ« 
lärer $15.00s 
Werth. 


83 


bfangs =» Kampen, 


sp für modiſche Shortbad Sailors, 
Din jhwarz und in Farben, garnirt mit Bändern, Qiumen, Duills, Wıgret= 
dieje Partie von Hüten bietet jeder Nachbildung derjelben unter 


Stüd für $15 bis 
modiſch garnirten Hüten, 
bezaubernden neuen Farben — Cyrano, Beige, violet und neublau; 
jeder Hut in dem Affortment ift verfchieden garnirt. 


50% 
ganzz 
Fancy im 
Serges uud 

das ih: 


die Yard für 50 Stüde echte raiſed engliſche Creponet— 
— tt: 


Miſchungen, 
Stirting’Plaids, 
werth von 75c 


Carpels und Rugs. 


Auktious-Waaren vom Zwangs- -Außtions-Berkauf von 
Green, Joyce & Eo., zum halben »Preife gekauft. 


für 

Smprna 

30x60 
orientalische 


3x4 Yard, 
56.75 


eine Quadrat Yard jür jchot- 
tiiche Linoleums, 


für Qutterteller mut Dedel YJmitation ges 


fitr prahtvolle Kampen-Gloden, in echten 
Farben und jancy Tinte, handbemalt, 


und 85 für hübiche —— und Em: Sad 
mit pradtvollen 


Globes dazu pafjend, werth von 88 big $15. 


1 c fäße, 
werth 30e ein Dutzend. 


15c 


—Trug-Berfaufs-Preis 1öc. 


für einzelne Salz und Gelerh-Ge- 
Imutation geichliffenes Glas, 


für brilliante geichliffene Gla3 Eiffef- 
tem, Wafler-TFlaichen, „jedes Stück iit 
feuerpohrt nud hübjch gearbeitet, T5c werth 


Promenadenhüte, Turbans und Bonnet3, 


$20 Hüte — ein, vollftändiges neues Affortment von 
ſpeziell für dieſen Verkauf entivorfen, in al den 
feinste Sorte Stoffe 


Trutz · Berkauf 


— Spihen, Slickereien 


250 
port Beuretzes, 


38öll. 
nen gleichfontnt für weniger als 30e die Yard, 


44c 


auläre 65 Onalität, 


48c 


Seiten Barred Plaids, Serges 
5 $1 die Yard. 

Yard für die Auswahl von diejen drei Wartien: 

54:30. ganz: 

Gra⸗ 

in all den blauen, braunen, Garnets, Cadets und 


3c und be für leittene Spiten, 1 bi3 6 Zoll 
breit, werth und anderswo verfauft für 
bi zu De die Yard, morgen in zwei Partien, 


Orientaliihe Spiten, 2 bis 8 Zoll breit, F werth 
und überall verkauft für Bis zu 50c die Yard— 


morgen Te, dc, 3e 


Eine feine Auswahl in Swiß, Cambric und 
Nainſook Stickereien und Einſätzen, von 5 Zoll 
bis zur Demi-Flounc— 

für 10e Apfür 250 für 406 Jr, für 50e 
dkerine, IE Aeribe LTR —XEB 
Flouneings, neue 1899 Mufter und Entwürfe, 
27 und 42 Zoll breit — 


2hefit.ie 59e Je, M50 98e 


Werthe, 


ür $2.00 
Bertbe, 


Trutz⸗ 
Verkauf 


Bromley’3 
Rugs, 
Zoll — 


für 36.zöll. Gardinen⸗ 
Swiß. werth 1l5c die 
die Yard. 


10 


29e 
81 für $1.75 Ruffled Muslin, 
dinen, volle Länge und Breite. 


81.5 
85 
bis zu B. 


83.5 


Farben. 


TrutzBerkauf 


—IIIL 


Wenn Ihr an Waſſergläſern knapp ſeid, ſo iſt jetzt 


Neue Kunden nehmen wahr, daf in die- 
fem Dept. große Üeuerungen flatt- 
gefunden haben. 
5000 Mid. Nelion More — Kiſten sn 
ris Supreme ream Yaundrv Sei e 
Schinken, 8e —RHHh die Kiſte Ver 
ein Pfd.. 7 Stüd 25c 
0 BR Relion zu 5 . . —— 
ris Matchleß ancy ade Swee 
Bacon, ein Bf. T2C 2 Gorn, T15c 
3000 Eile Honey Euren 1 8. —— 
Ss en, Fan Pa oma⸗ 
ein Bid. . Be ve ı Sm. 90c 
Die feinite GE Kannen . 
LU e reamery * 
Butter die gemacht wird, Der allerfeinfte Java 
in 5 Bid.- 95 und Moda Kaffe, 3 
Eimern ot Bid für $1 35 
21 Bid. feiner vanız oder, 1 Pd. .® e 
lirter Zuder 8 Verjudt unjern. 3% 
für Raster Fired Thee ein= 
art Men mal und Abr werdet 
230 Faß beites Minne: feinen andern mehr 
BR Patent Mehl, — gebrauden. 
em aß; Sebr fancy einheimis 
oder 4: Fab-Sad 50c Iher Schweizer 15€ 
350 Faß Gerejota Pa: Küfe, 1 Ip. 
tent Mehl, $4 ein Fab; Rem —* voller 
od iream Käfe 
Sad s —* Sie ein Pi. . ! 0° 
20 Kiften Santa Claus ger allerfeinfte Soney 
Seife, 8.50 die Kiite a 2 25c 
et Stüd ‚ZIEC Die feinfien " Frücte 
ä ö und Gemüje — das 
A Snor & Seife, Rete * Auswahl, 
* e Ne was Ihr hier be— 
—* 10 Stüd f. 250 — 
Makos, 3 ß Strilt friſche 
Badıte für, .SDE Bier, Did. 12c 


Besssesseean sesous00s0000% 


ren Wirkungskreis überjchritten und 
hob den Beſchluß als gejegmwidrig auf. 
Hierdurch werden auch alle anderen 
Subpventionierungen, jomwie inäbejon- 
dere der kürzlich gefaßte Beichluß Des 
Gemeinderathes megen Aufnahme ei= 
ner Kirhenbauanleihe in der Höhe von 
zwei Millionen hinfällig. 


dur Sprachenfrage. 


Nunmehr ift auch der böhmifche 
Landtag einberufen; die Deutjchen 
werben nicht erjcheinen. Die NRegie- 
rung will die Zagung nur mit laufen- 
ven Ungelegenheiten ausfüllen, meil fie 
nichf- weiß, wa3 fie jonft beginnen fol. 
Die Tienechen dagegen fündigen ftaats- 
rechtliche Aktionen in großem Stile amk 
Die Regierung will allerdings aud) et 
mas thun, fo heißt es jeßt im allen in- 


—* nr — — 


welches zugleich die ominöſen Spra— 
chenverorönungen natürlih außer 
Kraft gejeht würden. Man erfährt 
über biejes Gejeß, daß e3 für Vöhmen 
außer einer rein beutichen und einer 
rein tichechiichen Sprachenzone, eine 
möglihjt ein geartete — gemifcht- 
Tpradhige Zone anerfennen würde, die 
oberjten Behörden in Böhmen follen 
nicht getheilt werden. Dagegen wird 
auf die alte dee der Kreisämter als 
fprachlich einheitlicher Zmifcheninftan- 
zen zurüdgegriffen, deren 9 gefchaffen 
werben follen. Man fann über den 
Inhalt biefer Verfügungen vorläufig 
noch nicht urtheilen, wohl aber mitFug 
behaupten, daß das Vorgehen abjolut 
ungefeßlid wäre, und vermuthen, daß 
„bie Regierung 8 feinem der ftreitenden 
‚heile recht machen und nur den beſte⸗ 
henden Wirrwarr noch * — 
eürde 


— Raffinirt. — Modiſtin: „Geſtat⸗ 
ten, gnädige Frau, daß ich Ihnen die 
neueften Barifer Modelle vorlege?“ — 
Dame: „Anna! Bringen Sie mir 
Ihleunigft den Kourszettel, damit ich 
weiß, mie ‚hoch ich meine Anfprüche ftel- 
len darf.“ 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


Ernst F. Herrmann, 


Nechtsanwalt | 


en 


Spiben-Hardinen. 


Anbdegrenztes Sager, unvergleihlihe Preife, freundliche Be- 
dienung, prompte Ablieferung, auferordentlihe Bargains. 


15c 


und 59e für SFabrifanten Mufter-Endftüce echter Brüjfeler oder 
Sriih Point Spigen-Gardinen, weldye bi zu $15 das Paayr-1 bis 1% 
Nd3. Tang— Auswahl uıter 5,000, 


Nottingham nnd Scoth Nek-Spiten:-Gars 


da8 Paar für 810.00 jeidene Tapejterie-Portieren, in vier guten 


——— ittwon, den ze Rär 


rutz Verkanf 


Niemand enttäuſcht. 


pr ür 
55.00 | 
die: 
ſes 810.00 ZJadet— 
in verjchtedenartigen 
CS chhattirungen von 
lobfarb. Govert ge: 
macht, Doppelfnöpfig 
oder Fly Front, 
Eanmet = Kragen, 
ganz gefüttert mit 
yancy Taifeta Seide 
—beiter Werth der je 
tın GEhicagoer Hans 
del gezeigt wurde, 


blau, 


|81.99 1. 83.50 | 
ı Jadets für 
| Kinder. 


Kommt morgen und 


draun — Nadet ganz 
mit Taffeta 
tert — dieſer Suit 
iſt elegant gearbeitet fe 
und ein 
netet Werth. 


53.50 füc $I0 | 
feidene Waills | 


1 25c 


In neuen 
zujitydhen 
Keygen, 
Veautp Spots, 
bis 3u $1.25. 


Bırufieis Regen, 
Keygen,  heuen 


Bargain gebenden Ereigniß theilge- 


Irug:Bertauf 
Fancy Artikel. 


4e für Pattenberg Muiter, 
Tajchentücher, 

Gardinen: Borders, 
We. 


= 
5c 
Doilies, 


Frühjahrs-Entwürfen, 
Werth, 


22c 


Unjere kleinen 


Werthe 


für 18öllige 


für 183öllige 
Sopha-Kiſſen. 


für 


56.98 


in marine: 
Mweng: BEE Erzeugnifle in 
gefüt: men Sfirts, 
- elegant 
aus gezeich⸗ 
812 Werth. 


Trutz ⸗· Verkauf 


Hochſeine Schuhe. 


82.9 


mit Military 


gewendet, Wehtz 
oder Kid Tops; 


und 34.50. 


biegiamen Sohlen; 


Frühjahr3:Gebraud, Größen 114 


1980 


für 


Abjägen und Englifb Padkap, intue Emprek, 
Coin und Bulldog Zehen, — alle Größen und Weiten — 


Schnürfhuhe für Mädchen und Kinder, 
Kid, Yor Calf und Vici Kid, 
feinfte 


für feinite weiße Kid One:Strap Sandalen für Damen, 
zöfiichen Abjägen, alle mit weißem Kid gefüttert und bodhmoderne 


für lobfarbige Vici Kid Schnüärfshuhe für’ Danıen — band- 


und Miftan genäht — mit Seiden Vefling 
au Re neueſten Faeons von Blücher Eut, 
Aſtor, Bug, 
wertb 3:00 


ın Dongola, Baris 
auch lobfarbiges Kid; mit leichten, 
Fittings, alle8 bochmoderne Schuhe für 
bis 2 — werth $1.25 und $1.50. 


mit fran: 


9 Facon, alle Größen — werth $1.50. 


$1.87 


Veiting Tops, New 


Trng-Berkauf 


Hühſche Seide. 


25 für die Auswahl aus einer friſchen 

> Einführung jener farbigen Satins, in 

allen getrünjchten Farben, friiche, neue Waage F- 

— Herausforderungs-Berlaufspreis 25c. 

25 c für eine Kollektion in einfachen und 
» fancy Seide und Satius, Die Abe. 


jchwerlich irgendwo anders zu dem doppelten 
Preiſe taufen könnt. 


0 affe« 
3öe 1 nzc 498 
ſchiedenen — 


für ſchwarze 
Gros Grains 
u. Taffetas, guter 6öc 
Werth. 
49€ für 273Öllige Wajchjeide (Note Weite), 
in bübjchen farirten und geitreiftei } 
Gifetten, heile und dunkle Farben; nur 10 
Stüde in der Partie, aber Diejenigen, die früh 
fommen, haben den PVortbeil. Morgen—Her: 
ausforderungs=Verfaufspreis 49c. 


Trutz⸗ 


für 30-zöll. Fiſch Net, in weiß 
oder eeru. für lange oder Eaih 
Gardinen. 


für 82,50 Nottingham Spigen«Gardinen, 60 Zoll breit, 3% — 4 
Yards lang—elegante Auswahl von Muftern. 


für 8 echte Parlor Spigen-Gardinen, 
Point, Point de Calais, Nenarfjance und Swiß Tambour — Werth 


19e 


einſchließlich Brüſſeler, Iriſch 
— 


Verkauf 


für lohfarbige Viei Kid Orford Ties für Damen, mit Seiden— 


Coin Toe, werth 8.00. 


Trutz · Berkauf 


Jene Haslrachlen. 
69 as: 


Enden, 2 VDE. lang, in allen Farben 
Schwarz, wie Abbildung, *werth $2.00, 


19c 


aus Mouffeline de Spie 


für Faney Spitzen-Jabots, 


wertb Täc. 


aus 


ſchen Muitern, 
für Juby Trimming, 
Seide, Chiffon und 


10c 
Soie democht, 


bis zu Se. 
gemasdit von Sibertv 


2560 für Pompadour Ruches, 
Mouſſeline de Soie und Grenadine, 


Chiffon, 


das Paar für ſchwere Schul-S 
der, echtſchwarz, nahtlos, 


Strümpfe für Kunaben, 


A2e 
w 
15c 
250 8 Steambiwaaren, in: be= 
ftidten Lisles, Plaid Lisles, 


ſchwarzen Lisles und lohfarb. 
Lisles, alle zu reg. Werthe. 


—* in neuen Plaids uſw., 


und De das Paar für Fabrit:Mufter von | 
fancy Halbftrümpfe f. ! 
deutjches Fabritat, Pi 
das Maar für einzelne Partie von ln: Kine 
— terzeug für Damen und Kinder, 
gefähr einem 


Männer, franz. 
wertb Pc und 50e. 
zu um 


Viertel des Wertbes, einjchl. alle 


Sorten— Betz, Pants und Union Euits. 


Trutz · Berkauf 


Haushalt: Artikel. 


Volle Größe MWajchbrett, 
Zink überzogen. . . . 4c 


‚ie 
68c 


Gas⸗ 


1 I 


mit veritell- 


Strift reiner „Red Star“ 
White Lead, per Pid. . 


Reine fertiggemiichte 
Hausfarbe, Ballone . 


Rothſchild's Incandescent 
Lampen, vollſtändig 
in 


Waſch Wringer, mit Holzgeftell, 
baren oberen Schrauben 


und Gunmmi= T8c 


Rollen . 
2 Brenner Gaſoline⸗ 
Dfen, gut gemadt, jeder 


Ofen garantizt und 
probirt, = 1 .65 


£ s 

8 galvanifirte 
Hufe 
Keſſel. 


Ertra große Granit 
emaillirte c 
Waihihüflein . 
Unjete fertiggemif__te 
Dausfarbe 
in allen Farben, die Gallone . °. . 68€ 
Red Star White LXead, 


jamen:Del gemahlen, 
IRB: 5 oe 


Sıdney Loeh.& [p., 


125 La Salle Str. 


zu verleihen auf 
ce Grundeigenthum 
zum niedrigften 
HSinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


iand, frmami® 


krift rein, in Seine 


2ic 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Samen KRonful Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co... 
Gppotheken-Bank, 


NEW ARMIESTON STR. 


— iz 


Trutz · 
Berkauf 


Fri ————— 


390 4880 und 59e für 
neue Rovelty Schleieritoife, 
neuen 
Qurevo 
neuen Magpies‘ und neuen 
überall verkauft für 


Genterpieces u. 
bis 3u 


Eenterpieces, 
mit dazu paflenden 4:PBiate: 
alle „Hamped“ mit neuen 
regulärer 20c 


unüber zogene 


dieſen 

812.00 Stirt für Da— 
men—von ertra gutem 
PVenetian Clotb gem.— 
Mode mit Abbitdung— 
die neueiten und beiten 


Satin 
pived, beite Futteritof- 
geichnei: 
dert—ein pofitiver 


‚5% füc $L25 
| Kinder- leider 


für unjere berühmten 3a Ja Scarfs, 
gemacht, 
Neihen von Plaiting an 


aus fei* 
ner & Qualität Spitzen gemacht, in bhüb= 


Liberty 
Moufleline de 
in allen Farben, werth 


Seide, 
mit lan: 
gen, lojen Enden, einige eingefaßt mit Band und Spike, werth 
bi3 zu $1.50. 


‚Creignie in Strümpfen, 


d. Waar für jchivere fich gut tragendeSchuls 
ü echtſchwarz, 
doppelten Knieen und Sohlen, werth 25c. 

das Paar für importirte Fancy Strümpfe für 
werth 25 u. Böc. 
s Maar fir Mufter von importirten feinen 


Seine Möbel, 


Diefes ift niht viel Raum für eine Möbel- 


Trutz · Berkauf 
Jene Korlels. 


25 >e für, 5%c Damen-Gorjctz, 
franz 


aus 


Cout it gt: 
macht — Em— 
pire Mode, 


mit doppelten 
Side Steel — 
ebenfalls eine 
Lartie Sommer 
Gorjet3 mit 
bober PBitite, 
aus Dem beiten 
Sommer Net 
ting gemacht, 
ftarf mit Filch- 
bein gemadt, 
bolle 50c wertb. 
410 für $1.50 W. C. C. Corſets, 
Empire Mode ben und unten 
mit Band und Spi gen be eht, n 
Schwarz oder Drab, alle Gro 


der Sorten. 
25 für neue Tailor 
oc Waiſt Diste 


mit dier boned Strips 


für 


en, Schlußs 


Trutz ˖ Berkauf 


Muslin-Anlerzeug. 


men, mit Re— 
Einſäßen und 
Ruffles von r 
Spitzen, vo. Doteband, 
werth 50 
36c für Ru lin 
Gown f. Da⸗ 
men, Square Yo te m. 2 
Reiben von Stiderei 
GEinjägen, große Auffle 
nit vollem Glufter von 


Tucks, wih. The. 
Dreſſing Sacques. 


39e für frany. Fla 


nelette Dreſſing⸗ 
Sacques für Damen, in 
perſiſchen Muſtern, gro⸗ 
Ber Kragen, mit gebäfelter Einfaſſung 
und bandbejegt, werth 75c. 


Unterröde. 


39e für echt jhwarze Sateen Röde 
für Damen, Imbrelle yacon, 

mit fchwerer corded NRufjle und franzdf. 
QDofe Band, wertb $1. 


98e für Nearfilt Röde für Damen, 
Umbrella Facon, in fancn und 
einfachen Streifen, jchwere corded Rufile 
und franzöfifches Vote Band, mwib. 8. 


für ganzfeid. Taffeta Nöde 
33.9 für Damen, Umbrelia ga: 


con, ſchill ern de und einfache Farben, auch 
einige mit Streifen, mit ſchwer corded 
Ruffle und extra Stub Ruffle, Velve 
teen eingefaßt, featherboned, mit franz. 
Vokeband. Werthe bis zu 810. 


Da⸗ 


Kindertrachten. 


19e für reinſei— 

dene beſtickte 
Bonnets für Kinder, 
mit voller Ruche u. 
Pompon, — große 
Ties mertb Ti — 
Trogbietungs: Wer: 
taufS = Preis Stüd 


1%. 

€ für feine 
1 % Gingham— 
Kleider für Kinder, 
Waiſt Effelte, mit 
großen Spitzen be— 
ſezten Ruffles über 
den Schultern, werth 
50° — Troßbietungs: 
Verkaufs-Preis 19c. 
98c füt wollene Kinder: Reefers, aus 
« einfahem u. Noveltv Glotb ge 
macht, Strap oder Empire Nüden, Bor 
Front, großer Sailor Kragen, mit 
Braid garnirt, wertb 82.0 — Trogbie: 
tung3-Vertaufs: Preis We. 


und 


ee 
Haus-Leinenflofe. 


6c für gebleihtes Cxraſh 
Handtuchzeug, weidhe und Cloſe 
. — Qualität, wertb 8c die Yard, 

ge für Auswahl einer großen Bartie 
« von Handtüchern, in fanch Gewe— 
ben, einſchließend Hucks, Crepes und 
Damaſt, befranſt und faney Borders, 
werth löc. 


98e für 8-4 deutjches Damaſt Tiſch 
Tuch Satin —* befranſier 
fancy Border, wertb $1.2 


18-301. 


Strümpfe fürfin 
mit doppelten Ferien 
und Beben, alle Größen, wertb 124c das Paar. 


Trutz · Berkauf 


A— 


für Packet 
1c Lace Shelf 1c 
Tinte. 
für Rolle v 


Papier ale 
dc Importirtem 


Farben, 
Le fir Padet Greve Papier, 
tinted Kanten 


weiße ge: 
N oder folide ‚gar 
eıyarta ben, volle 10 
Größe, No. 6. Fuß Rollen. 

für Flache € für Quire, 
2e guter I Hurds fei⸗ 
Mucilage. nem Schreibpa- 

* Be pier, in den neues 
2e fur Rotiz⸗ jaſhionablen 


bücher für 
Stenographiſten, — und Gro⸗ 
für Tablet, 


160 Seiten, gus 
dc Motiz-, Pa: 


Papier, volle 
vol Größen det und Briefbo- 
gen-Größe, Lei: 


für Dugend 
nen u. Satin-Ap- 


dc Fabers 
pretur Papier, 
wth. bis zu 8c. 


mit 


für Flaſche 
tief ſchwarze 


Bleiſtifte, Nickel 
Tip u. Erajer. 


Anzeige, aber fie enthält drei außerordent- 


fie Offerten. 


59c 


79€ für Dielen joliden eichenen 
Schankelſtuhl, mit Rohrſitz, 
geſtützte Arme, geſchnitzte Rückſeite, 
gedrehte Spindles und Poit. werth 
$1.50-Irog-Vertauf:Prei3 81.50. 

£ für Auswahl von 50 
82. 98 einzelnen Parlor Di- 


vans, aufgepolitert in fancy Velour 
oder Zapeitry, werth $6.00—Troß- 
Berlauf-Breiö 82.98. 


Leopold May Mayer & * 


70 La 5*— Strasse, 
Südweit-Ede Randolph, der alten Office gegenüber. 
SE Wechſel⸗ u. Paſſagegeſchäft. 
FF" Zahlen Int Ein he 
wel ju beriei ale les 

— ac erfauf. ty und Geunty 

fir Deutiaes eld den böditen 
22ifomim; imo 


‚zu verfeißen auf 
— —— 


— 
. De ie Bedingungen. 


.— Eracen. 


Truß-Berkauf 


Hule Bücher. 


Jan Maclaren Werte, 
Vefide the Bonnie 
Brier Buib - . » 
Afterwards, m 
publiziert zu 81.50... . 95e 
The Mind of the Maſter, 


— a Eee 95e 


Jan Maclaren's Jahrbuch, Auszüge aus 

jeinen Werten, mit Portraits, 

publiziert au 81.25 . ‚69: 

Redidirtes Neues Teftament, Duodei⸗ 
14c 


Format, großer Drud, guter 
Tuch:Fınband, vergoldet . 
Ofter-starten, ausgejuchtes Affortiment, 
forgfältig ausgefuht von ‚den Grzeug: 
niffen don Prang, Dutton, Raphael 
Tud und anderen PBublifhers, 


u 


für Ddiejen netten, 
ſtarken Bambns 

Mufit Rad, werth $1.50— 
Troß-Berfauf: preis 59c. 


Trutz · Berkauf 
Beliehle Muſiklſlüche. 
15e {ii gie Ausmebt aus, folgenden 


jämmtlih Zugitüde: 


Broten Links, Georgia Camp Meeting, 
3 Gueb U Have to Telegrapb Mh 
Baby, X Wonder If They_Gare to See 
Me Row, My Honolulu Oueen, Coon: 
ton Subilee, There's No Coon Half 
So, Warm, Sol Bloom’3 Rag Time 
Snftructor — Ide. 


Geld bereit 


-zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


von Süd Chicago bı8 Kafe Foreit. 4 Prozent Did & 
Prozent Rate, je mac der Sicherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle $tr. vw 
[7 Sypotheten zum Berfauf. 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld. 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
au 2 niedrigften Raten, mit“ 





